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Allgemeiner Auftrag

Das Europäische Zentrum für die Förderung der Berufsbildung (Cedefop) ist
eine Agentur der Europäischen Union. Es wurde 1975 mit dreigliedrig besetz-
tem Verwaltungsrat eingerichtet und erbringt Dienstleistungen für die Euro-
päische Kommission, die EU-Mitgliedstaaten und die Sozialpartner sowie die
assoziierten Länder Island und Norwegen. Auch die EU-Beitrittskandidaten
sind in seine Tätigkeiten einbezogen.

Auftrag
Als Referenzzentrum der Europäischen Union für berufliche Bildung versorgt
das Cedefop politische Entscheidungsträger, Forscher und praktisch Tätige
mit Informationen, um ihnen ein klareres Bild der Entwicklungen zu vermitteln
und sie so in die Lage zu versetzen, sachkundige Entscheidungen bezüglich
künftiger Tätigkeiten zu treffen. Das Cedefop unterstützt die Europäische Kom-
mission bei der Förderung und Weiterentwicklung der Berufsbildung auf
Gemeinschaftsebene.

Aufgaben
Die in seiner Gründungsverordnung vorgegebenen Hauptaufgaben verpflich-
ten das Cedefop,
•  eine ausgewählte Dokumentation und Auswertung von Daten zu erstellen;
•  zur Weiterentwicklung und Koordinierung der Forschung beizutragen;
•  die Nutzung und Verbreitung zweckdienlicher Informationen zu gewährleis-

ten;
•  eine konzertierte Lösung der Fragen im Zusammenhang mit der Entwick-

lung der beruflichen Bildung zu fördern und zu unterstützen;
•  einem breiten und gemischten Publikum ein Forum zu bieten.



Mittelfristige Prioritäten
Die mittelfristigen Prioritäten des Cedefop 2006-2008 konzentrieren sich auf
die im Kommuniqué von Maastricht abgesteckten Prioritäten, das von 32 euro-
päischen Ländern, der Europäischen Kommission und den europäischen
Sozialpartnern verabschiedet wurde:
(a)  „Verbesserung von Image und Attraktivität der Berufsbildung für Arbeit-

geber und Individuen, um die Teilnahme an beruflicher Aus- und Weiter-
bildung zu erhöhen;

(b)  Erreichen hoher Qualität und Innovation in den Berufsbildungssystemen,
zum Nutzen aller Lernenden und um die europäische Berufsbildung welt-
weit wettbewerbsfähig zu machen;

(c)  Verknüpfung der Berufsbildung mit der Arbeitsmarktnachfrage der wis-
sensbasierten Wirtschaft nach hoch qualifizierten Arbeitskräften und, vor
allem aufgrund des demografischen Wandels, Aktualisierung und Weiter-
entwicklung der Kompetenzen älterer Beschäftigter;

(d)  Berücksichtigung der Erfordernisse gering qualifizierter Personen (rund
75 Millionen 25- bis 64-Jährige in der EU) und benachteiligter Gruppen,
um den sozialen Zusammenhalt zu sichern und die Beteiligung im Beschäf-
tigungsprozess zu erhöhen.“
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Allgemeine Einleitung

1.  Noch nie zuvor gab es in Europa auf dem Gebiet der beruflichen Bildung
ein solch hohes Maß an Übereinstimmung, Zusammenarbeit und Erkennt-
nisaustausch zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission. Einige
ermutigende Beispiele hierfür sind der Europäische Qualifikationsrahmen
(European Qualifikations Framework - EQF) und das Europäische System
zur Anrechnung von Ausbildungsleistungen in der Berufsbildung (ECTS/ECVET),
der Europass sowie die Bereiche Beratung und Orientierung, Qualitätssi-
cherung und Validierung nicht formalen und informellen Lernens. Des Wei-
teren wurden dank einer engen Zusammenarbeit von Regierungen und
Sozialpartnern Fortschritte bei der Ermittlung und Festlegung von sektora-
len Qualifikationen erzielt. Das Tempo des Kopenhagen-Prozesses muss
beibehalten werden, damit eine europäische Wissensgesellschaft erzielt
werden kann, die durch ein zusammenhängendes System des lebenslan-
gen Lernens gekennzeichnet ist, zu dessen Verwirklichung im Jahre 2006
sich die Mitgliedstaaten verpflichtet haben.

2.  Im Kommuniqué von Maastricht wird die besondere Rolle des Cedefop bei
der Unterstützung der Umsetzung des Kopenhagen-Prozesses sowie bei
der Berichterstattung, der Beobachtung von Fortschritten und dem Erfah-
rungsaustausch in Bezug auf gute Beispiele aus Politik und Praxis unter-
strichen. In diesem Maastrichter Kommuniqué wurde eine Reihe von berufs-
bildungsbezogenen Themen herausgehoben, denen besondere Aufmerk-
samkeit gebührt und die gezielter koordinierter Maßnahmen bedürfen. Diese
geben die Leitlinien für die Arbeit des Cedefop in den kommenden Jahren
vor, welche im Einklang mit den mittelfristigen Prioritäten 2006-2008 fol-
gende Schwerpunkte haben wird:
•  Verbesserung von Image und Attraktivität der Berufsbildung, um die Teil-

nahme an beruflicher Aus- und Weiterbildung zu erhöhen;
•  Erreichen hoher Qualität und Innovation in den Berufsbildungssystemen,

zum Nutzen aller Lernenden und um die europäische Berufsbildung welt-
weit wettbewerbsfähig zu machen;

•  Verknüpfung der Berufsbildung mit der Nachfrage des Arbeitsmarktes
nach hoch qualifizierten Arbeitskräften und vor allem Aktualisierung und
Weiterentwicklung der Kompetenzen älterer Beschäftigter;

•  Angebot geeigneter allgemeiner und beruflicher Bildungsmöglichkeiten



für gering qualifizierte Personen und benachteiligte Gruppen, um den
sozialen Zusammenhalt zu sichern und die Beteiligung im Beschäfti-
gungsprozess zu erhöhen.

Die oben aufgeführten Prioritäten bilden die Grundlage für die Tätigkeiten
des Cedefop, die Arbeitspläne der verschiedenen Arbeitsbereiche und die
individuellen Arbeitspläne. Die Prioritäten werden unter Heranziehung eini-
ger wichtiger bereichsübergreifender Unterstützungsinstrumente (siehe
unten) im Rahmen der jährlichen Arbeitsprogramme und in enger Zusammen-
arbeit mit Partnern umgesetzt werden. Die verschiedenen Arbeitsbereiche
des Cedefop werden sich diesen Prioritäten durch Anwendung spezifischer
Ansätze und Instrumente und mit klaren Angaben zu Tätigkeiten, Mitteln
und Etappenzielen („was, wie, wann“) widmen.
Ferner wird das Cedefop – in Zusammenarbeit mit Statistikanbietern –
durch die Verbesserung des Umfangs, der Präzision, der Zuverlässigkeit
und der Vergleichbarkeit von Daten, Statistiken und Indikatoren für die
Berufsbildung zu einer faktengestützten Politikentwicklung beitragen.

3.  Mit den Fortschritten, die hinsichtlich der Erreichung dieser Ziele und bezüg-
lich zahlreicher spezifischer Prioritäten gemacht wurden, befassen sich
derzeit gemeinsam die GD Bildung und Kultur, das Cedefop, die Europäi-
sche Stiftung für Berufsbildung und die Mitgliedstaaten. Ein diesbezüg-
licher Bericht wird Ende 2006 vorgelegt werden.

4.  Die Förderung von Wirtschaftswachstum, Beschäftigung und gesellschaft-
lichem Zusammenhalt, die Steigerung der Produktivität und Wettbewerbs-
fähigkeit der Unternehmen und die Förderung des Einkommens, der beruf-
lichen Laufbahn und des staatsbürgerlichen Bewusstseins des einzelnen
Bürgers gehören zu den wichtigsten Zielen, die durch Investitionen in die
allgemeine und berufliche Bildung angestrebt werden. Wie aus dem drit-
ten Forschungsbericht des Cedefop hervorgeht, bestätigen zahlreiche empi-
rische Studien, dass die allgemeine und berufliche Bildung, Qualifikatio-
nen und Kompetenzen die wichtigsten Determinanten des wirtschaftlichen
Wohlstands auf allen Ebenen – der nationalen, der betrieblichen wie der
individuellen – darstellen. Die allgemeine und berufliche Bildung erzeugt
auch nicht materielle Vorteile, z. B. eine Verbesserung der Gesundheit,
die Beteiligung am politischen und gesellschaftlichen kulturellen Leben, die
Förderung des sozialen Zusammenhalts, gesellschaftliche Stabilität und
die Vermeidung von sozialen Ungleichheiten.

5.  Es müssen jedoch nach wie vor einige bedeutende Herausforderungen
bewältigt werden, damit die Berufsbildung für alle Bürger attraktiv wird, und
es gilt, die Berufsbildung zu modernisieren, damit sie den Anforderungen
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einer sich rasch wandelnden Gesellschaft gerecht wird, welche von Glo-
balisierung und Wettbewerb, der Gefährdung des sozialen Zusammenhalts
und von demografischem Wandel und einer alternden Bevölkerung gekenn-
zeichnet ist. Dazu bedarf es einer Erhöhung und Streuung der Investitio-
nen in die berufliche Bildung, einer europäischen Innovationsstrategie, die
alle Formen des Lernens erfasst, einer Anhebung des Kompetenzstands
der unqualifizierten und gering qualifizierten Arbeitnehmer sowie neuer Ver-
waltungs- und Entscheidungsstrukturen, in die die Sozialpartner und andere
Interessengruppen einbezogen werden.

6.  Das Arbeitsprogramm 2006 spiegelt die mittelfristigen Prioritäten 2006–
2008 wider. Ebenso werden in den mittelfristigen Prioritäten die Rolle, die
Partner, die Hauptaufgaben und der allgemeine Politikrahmen des Cede-
fop umrissen. Das Arbeitsprogramm erläutert die für das Jahr 2006 geplan-
ten Tätigkeiten des Cedefop (Projekte, Ziele und Methodik, Ergebnisse,
Zeitrahmen, Leistungsindikatoren oder erwartete Wirkungen) zur Umset-
zung der mittelfristigen Strategie. Voraussetzung für die Durchführung des
Arbeitsprogramms ist die Bereitstellung aller aufgeführten Haushaltsmittel
und Personalressourcen. Entsprechend den verfügbaren finanziellen Mit-
teln und personellen Ressourcen wird das Cedefop ständig darauf bedacht
sein, seine Effizienz und Leistungsfähigkeit in allen Bereichen zu steigern
und seine Aktivitäten zu straffen. Die in verschiedenen Prüfberichten und
der Evaluierung empfohlenen organisatorischen Verbesserungen werden
durchgeführt werden. Ausgehend von den demnächst erscheinenden Leit-
linien der Europäischen Kommission zur Personalpolitik der Agenturen wird
das Cedefop eine eigene Humanressourcenstrategie entwickeln.

7.  Die wichtigsten Tätigkeiten im Arbeitsprogramm 2006 des Cedefop im
Zusammenhang mit diesen politischen Prioritäten sind:
(a)  die Folgemaßnahmen zu den Prozessen von Kopenhagen und Maast-

richt für die Forschungs- und Berichterstattungstätigkeit und die Unter-
stützung einer konzertierten Herangehensweise an die Prioritäten für
die nationalen Systeme und für die Zusammenarbeit bei der beruflichen
Bildung in Europa im Hinblick auf die Verwirklichung der ambitionier-
ten Zielvorgaben; insbesondere die Unterstützung der Vorbereitung
und Durchführung der „Helsinki-Studie“ und die Abfassung eines Syn-
theseberichts;

(b)  die Unterstützung der fachlichen Arbeiten zur beruflichen Bildung im
Hinblick auf das Arbeitsprogramm „Allgemeine und berufliche Bildung
2010“ unter Einbringung des Fachwissens des Cedefop im Bereich der
Politikentwicklungs- und Forschungsarbeit einschließlich Statistiken
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und Indikatoren. Flankierend werden hier auch die virtuellen Gemein-
schaften zum Einsatz kommen, die alle Partner in die Lage versetzen,
sich zu informieren, zusammenzuarbeiten und gemeinsam Lösungen
für Europa zu entwickeln. Vorteile sind auch von dem Berichterstat-
tungssystem zu erwarten, durch das die Generaldirektoren für Berufs-
bildung, die Koordinationsgruppe zum Arbeitsprogramm „Allgemeine
und berufliche Bildung 2010“ und der Beratende Ausschuss für Berufs-
bildung im Hinblick auf weitere Diskussionen und politische Entschei-
dungen über Fortschritte unterrichtet werden;

(c)  die Mitwirkung an der Entwicklung der Statistiken und Indikatoren zur
Berufsbildung in Zusammenarbeit mit der GD Bildung und Kultur, Euro-
stat und dem Zentrum für indikatorengestützte Forschung zum lebens-
langen Lernen (CRELL);

(d)  die Umsetzung der Heranführungsstrategie des Cedefop und der Euro-
päischen Stiftung für Berufsbildung (ETF) für die Kandidatenländer;

(e)  die Weiterentwicklung des umfassenden, thematisch gegliederten Wis-
sensmanagementsystems (KMS) zur Unterstützung der Zusammen-
arbeit bei der beruflichen Bildung. Dieses internetbasierte System, das
über eine neuartige technologische Plattform betrieben wird, wird in
Verbindung mit dem Wissenssystem zum lebenslangen Lernen (KS-
LLL) zum Einsatz kommen. Das System wird ständig aktualisiert wer-
den und somit einen lebendigen Wissensbestand zur beruflichen Bil-
dung darstellen, in dem Politik, Forschung und Praxis zusammenflie-
ßen;

(f)  die fortgesetzte Erfassung von Informationen durch das ReferNet (das
europäische Fachwissens- und Referenznetzwerk), ein Fachwissens-
und Referenznetzwerk, das alle Mitgliedstaaten der EU und des EWR
abdeckt. Die Auswertung der Informationen wird fachübergreifende und
thematische politische Analysen, bereichsübergreifendes Wissen, Unter-
stützung für die politische Diskussion und Kenntnisse über das lebens-
lange Lernen hervorbringen;

(g)  Das Cedefop hat zwischen seinen elektronischen Instrumenten Syn-
ergien geschaffen und wird gemeinsam mit seinen Interessengruppen
thematische Netze und Gemeinschaften aufbauen, z. B. zur Früher-
kennung von Qualifikationserfordernissen, die Wissenschaftlern, poli-
tischen Entscheidungsträgern und Sozialpartnern im Vorfeld des Beginns
des neuen Programms zur Förderung des lebenslangen Lernens For-
matvorlagen für die Dateneingabe bieten;
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(h)  der vierte Forschungsbericht, der 2006 ausgearbeitet und 2007/2008
veröffentlicht werden soll, wird den politischen Diskussionen neue
Impulse geben. Die Tätigkeiten werden sich darauf konzentrieren, die
Innovation und Modernisierung der Berufsbildung anzuregen. Dahin-
ter steht immer der Gedanke, unter Einbeziehung aller Interessengrup-
pen zur Verwirklichung der Wissensgesellschaft und der Ziele für 2010
beizutragen;

(i)  das Studienbesuchsprogramm wird in höherem Maße als Erkenntnis-
austauschsystem für verschiedene Themen fungieren und die offene
Koordinierung und die verstärkte Zusammenarbeit unterstützen;

(j)  die Unterstützung der Sozialpartner wird sich auf sektorale Qualifika-
tionen und Kompetenzen konzentrieren. Sie wird durch virtuelle Gemein-
schaften, Workshops sowie die Teilnahme am Studienbesuchspro-
gramm im Rahmen von Leonardo da Vinci vorangetrieben werden.

8.  Die assoziierten Einrichtungen:
•  werden vom Cedefop weiterhin auf besondere Anfragen der Europäi-

schen Kommission hin mit fachlicher und wissenschaftlicher Unterstüt-
zung versorgt. Die systematische Bearbeitung der Anfragen wird jedoch
verbessert werden;

•  neben der bestehenden Zusammenarbeit mit der Europäischen Stiftung
für Berufsbildung und Eurydice wird das Cedefop seine internationalen
Kooperationen mit der OECD (Organisation für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung), der IAO (Internationalen Arbeitsorganisation),
Unevoc (dem internationalen Projekt der Unesco zur Berufsbildung), dem
Europarat, dem European Schoolnet und EVTA (dem Europäischen
Berufsbildungsverband) ausbauen;

•  das Cedefop wird in der ersten Jahreshälfte 2006 Beiträge zur Arbeit des
österreichischen Ratsvorsitzes leisten und in der zweiten Jahreshälfte
2006 den finnischen Ratsvorsitz unterstützen.

9.  Das Cedefop hat in Übereinstimmung mit den neuen Finanzvorschriften
seine quantitativen und qualitativen Leistungsindikatoren zur Beobachtung
und Begleitung der Fortschritte und Arbeitsleistung in den verschiedenen
Tätigkeitsbereichen verbessert. Die Haupttätigkeiten sind mit einer Mittel-
ausstattung sowie Angaben zu dem den jeweiligen Bereichen und Aktivitä-
ten zugeordneten Personal versehen. So ist die Transparenz der finanziel-
len Implikationen in Bezug auf den Gesamtjahreshaushalt gewährleistet.
2006 werden bei der jährlichen Berichterstattung – entsprechend den im
Gefolge der Prüfungen im Jahr 2005 gestellten Forderungen – Leistungen
und Erträge in höherem Maße berücksichtigt werden.
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Das Arbeitsprogramm enthält außerdem den Verwaltungs- und Finanzbericht
und kann somit als Orientierungsleitfaden zur besseren Bewältigung unserer
administrativen Aufgaben dienen. Der nach dem Besuch des Internen Audit-
dienstes (IAD) erstellte Aktionsplan ist dem Arbeitsprogramm ebenfalls bei-
gefügt (Anhang III).



BEREICH A

Weiterentwicklung der
Forschung

1.  Allgemeine Einführung in die Tätigkeiten des
Arbeitsbereichs

Unter Berufsbildungsforschung versteht man die systematische, interdiszipli-
näre Untersuchung der Systeme, Voraussetzungen und Rahmenbedingun-
gen für die Strukturen und Prozesse, die beim Erwerb und bei der Aktualisie-
rung von beruflichen Kompetenzen und Kenntnissen eine Rolle spielen. Durch
das Zusammenwirken von Theorie, Methodik und Analyse werden komplexe
Sachverhalte einleuchtender gemacht, Erklärungen geboten und das Ver-
ständnis der Thematik verbessert.

Ziele: Ziel der Berufsbildungsforschung ist es, Entwicklungen auf dem Gebiet
der Berufsbildung zu analysieren und zu erklären, neue Fragen und Anforde-
rungen zu ermitteln, ihre Bedeutung für Innovation und Entwicklung zu unter-
suchen und die Transparenz der mit dem Lernen verbundenen Systeme und
Prozesse zu erhöhen. Alle Tätigkeiten sind darauf angelegt, die Implikationen
der Forschungsergebnisse für die Berufsbildungspolitik und -praxis heraus-
zuarbeiten. Im Jahr 2006 wird das Cedefop Tätigkeiten zur Stärkung der Berufs-
bildungsforschung auf europäischer Ebene einleiten, die darauf abzielen, eine
längerfristige Berufsbildungsforschungsagenda zu formulieren, und Forscher
und Forschungsorganisationen in allen Mitgliedstaaten, die Kommission und
die Sozialpartner mit einbeziehen werden.

Die Berufsbildungsforschungsarbeiten des Cedefop erfolgen zentrumsin-
tern sowie durch die Vergabe von Studien und über den Betrieb von oder die
Zusammenarbeit in entsprechenden Netzwerken. Sämtliche Tätigkeiten berei-
chern die Berufsbildungsforschung, indem sie die europäische Perspektive
und eine faktengestützte Politikentwicklung fördern. Alle sind darauf ausge-
richtet, bestehende Herausforderungen zu bewältigen sowie eine hohe Qua-
lität und Relevanz des Ergebnisses zu gewährleisten, doch geschieht dies
durch unterschiedliche Mittel, u. a. durch Berichte und Veröffentlichungen,
Vernetzungsaktivitäten, die Organisation von Veranstaltungen und die Bereit-
stellung vergleichbarer Informationen mittels Datenbanken und Statistiken.



Die folgende Tabelle vermittelt einen Überblick über die Forschungs- und Poli-
tikanalysetätigkeiten und enthält Angaben zur Zielgruppe, den angestrebten
Zielen, der verwendeten Methodik, den erwarteten Ergebnissen, den Zeitrah-
men sowie Leistungsindikatoren. Die Verbindungen der Tätigkeiten zu den
mittelfristigen Prioritäten werden in dem auf die Tabelle folgenden Abschnitt
dargelegt. Das Kapitel schließt mit einem Überblick über die Mittel- und Per-
sonalausstattung (ein allgemeiner Überblick findet sich in Anhang I).

2.  Spezielle Tätigkeiten

Tätigkeitsfeld 1: Forschungs- und Politikanalyse
Hauptzielgruppe: Berufsbildungsforscher; Entscheidungsträger in Politik und
Praxis einschließlich Unternehmen; Sozialpartner; Berufsbildungsorganisatio-
nen; Organisationen und Partner außerhalb der EU.
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(a) For-
schungs-
berichter-
stattung

Ziele

Die Forschungsbe-
richte des Cedefop
bieten einen aktuellen
Überblick und eine
zusammenfassende
Auswertung der
Berufsbildungsfor-
schung in Europa und
darüber hinaus. Sie
zeigen ausdrücklich
Implikationen für die
Politik und Praxis auf.
Der vierte Forschungs-
bericht wird die Bedin-
gungen zur Verwirkli-
chung der Ziele von
Lissabon/Kopenha-
gen/Maastricht
beleuchten und auch
versuchen, neue und
neu entstehende For-
schungsthemen über
das Jahr 2010 hinaus
zu ermitteln. Zu den
im vierten For-

•  Qualität, Relevanz
und Aktualität von
Berufsbildungs-
forschungsthe-
men

•  Zahl der verkauf-
ten/angeforderten
Exemplare

•  Häufigkeit der
Einladungen zur
Präsentation der
Ergebnisse auf
Konferenzen

Erwartete 

Wirkungen:

Da die Forschungs-
ergebnisse des
Cedefop eine
Ressource für die
faktengestützte Poli-
tikentwicklung bil-
den, tragen sie zur
Gestaltung und
Fokussierung der

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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Weiterentwicklung der Forschung

schungsbericht
behandelten Themen
gehören u. a.:
•  die Aufgaben der

Institutionen und
der Wandel der Ent-
scheidungs- und
Verwaltungsstruktu-
ren der Berufsbil-
dungssysteme;

•  geografische und
gesellschaftliche
Mobilität;

•  die Rolle der allge-
meinen und beruf-
lichen Bildung bei
der Verbesserung
des sozialen
Zusammenhalts;

•  gering Qualifizierte
und höher Qualifi-
zierte auf dem
Arbeitsmarkt und
Qualifikationsdefi-
zite;

•  die Validierung nicht
formalen und infor-
mellen Lernens;

•  Qualifikationsrah-
men und -systeme;

•  Investitionen in die
Berufsbildung und
neue Finanzierungs-
verfahren;

•  Verbindungen zwi-
schen dem Berufs-
bildungs- und dem
Hochschulbereich;

•  der Arbeitsplatz als
Lernumgebung;

•  die Auswirkungen
der lebensbegleiten-
den Beratung und
Orientierung;

zukünftigen europäi-
schen Berufsbil-
dungsforschungs-
agenda bei.
Durch Ermittlung
von neuen und län-
gerfristigen sozioö-
konomischen For-
schungsthemen
über das Jahr 2010
hinaus liefern sie
auch eine Grundlage
für eine längerfris-
tige Politik und Pla-
nung.

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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•  Vorberei-
tung des
Hinter-
grundbe-
richts

•  Ausarbei-
tung des
Synthesebe-
richtsent-
wurfs

•  Veranstal-
tung einer
Konferenz
mit Verfas-
sern von
Beiträgen
und Interes-
sengruppen

ab 2006

ab 2006

Herbst 2006

•  Lehrkräfte und Aus-
bilder im Berufsbil-
dungsbereich;

•  Innovationen bei
den Unterrichts- und
Lernmethoden;

•  die Auswirkungen
europäischer Strate-
gien und Prioritäten;

•  neu entstehende
Themen im Bereich
der allgemeinen und
beruflichen Bildung
über das Jahr 2010
hinaus.

Methodik

•  Zusammentragung
von qualitativ hoch-
wertigen Beiträgen
für den vierten For-
schungsbericht und
Aufbereitung der
Beiträge im Hinblick
auf die Veröffentli-
chung 2007

•  Veranstaltung einer
Konferenz, auf der
die Verfasser von
Beiträgen zum vier-
ten Forschungsbe-
richt ihre Ergebnisse
einem breiteren
Publikum vorstellen

•  Beginn der Ausar-
beitung des Synthe-
seberichtsentwurfs,
indem sowohl
externe Beiträge
zusammengetragen
als auch eigene For-
schungsarbeiten zur
Bereicherung hinzu-
gefügt werden

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(b) Berichter-
stattung
über 
die
Berufs-
bildungs-
politik

•  Beiträge zur
Studie und
zum Synthe-
sebericht für
die Minister-
tagung in
Finnland 
(in Abstim-
mung mit
der Politik-
berichter-
stattung,
siehe 
Punkt b)

• Synthesebe-
richt, der
Forschungs-
ergebnisse

2006

2006

•  Ermittlung von zen-
tralen Forschungs-
ergebnissen, die in
einen oder mehrere
Berichte für die
Tagung der Minister
im Dezember 2006
in Finnland einflie-
ßen sollen; Ermitt-
lung von Themen
für diese Berichte
zusammen mit den
für die Politikberich-
terstattung und Sta-
tistiken zuständigen
Kollegen

•  weiterer Vertrieb des
dritten Forschungs-
berichts („Der Wert
des Lernens: Evalu-
ierung und Wirk-
samkeit allgemeiner
und beruflicher Bil-
dung“)

Ziele

Mitwirkung an der
Ministertagung im
Dezember 2006 durch
Lieferung von Fakten-
material, auf dessen
Grundlage die in
Kopenhagen und
Maastricht beschlos-
senen berufsbildungs-
politischen Prioritäten
überprüft werden
können

Methodik
• Ermittlung von

berufsbildungspoliti-
schen Themen, die in
einem oder mehre-

• Qualität und Rele-
vanz der Berichte

• umfassenden Infor-
mationen auf der
Website

• Zahl der verkauf-
ten/angeforderten
Exemplare

• Häufigkeit der Ein-
ladungen zur Prä-
sentation der
Ergebnisse auf Kon-
ferenzen

Erwartete 

Wirkungen:

Beitrag zur Gestal-
tung von zukünftigen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(c) Statistiken
und Indi-
katoren

und Statisti-
ken umfas-
sen wird
(siehe die
Punkte a 
und c)

• Mitwirkung
am und wis-
senschaftli-
che Beiträge
zum Bericht
der GD Bil-
dung und
Kultur zu
ausgewähl-
ten Themen
für die Ver-
anstaltung in
Finnland im
Dezember
2006

• Website im
Europäi-
schen
Berufsbil-
dungsdorf
mit aktuellen
und umfas-
senden
Informatio-
nen

2006

2006 und
fortlaufend

ren Berichten an die
Minister im Dezem-
ber 2006 aufgegrif-
fen werden sollen in
Zusammenarbeit mit
den für die Politikbe-
richterstattung und
Statistiken zuständi-
gen Kollegen und
den Netzwerken und
Partnern des Cede-
fop

• Bereitstellung von
wissenschaftlichem
Fachwissen für die
Europäische Kom-
mission (in
Zusammenarbeit mit
der Europäischen
Stiftung für Berufs-
bildung), Beratung
von externen Auf-
tragnehmern und
Partnern zur
Gewährleistung einer
hohen Qualität und
Relevanz der Bei-
träge; Vorbereitung
und Erstellung von
Berichten

• Unterhaltung und
laufende Aktualisie-
rung einer 2005 ein-
gerichteten Plattform
für den Informa-
tions- und Mei-
nungsaustausch im
Europäischen
Berufsbildungsdorf
des Cedefop

Ziele
Die Überwachung des
Lissabon-/Kopenha-
gen-/Maastricht-Pro-
zesses setzt vergleich-

politischen Vorge-
hensweisen zur
Modernisierung der
Berufsbildung in der
EU; Heranziehung
der Ergebnisse und
Schlussfolgerungen
durch Bildungsminis-
ter und andere Inter-
essengruppen bei der
Überprüfung und
Gestaltung der
Berufsbildungspolitik

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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• Methodologi-
sche Bei-
träge zur
Entwicklung
und Verbes-
serung von
statistischen
Erhebungen
und Daten-
sammlungen

• Integration
relevanter
Statistiken
und Indikato-
ren in For-
schungs-
und Politik-
berichte
sowie in
Datenbanken

2006 und
fortlaufend

2006

bare und relevante
Statistiken und Indika-
toren zur Berufsbil-
dung und zum lebens-
langen Lernen voraus.
In Zusammenarbeit
mit der Kommission,
Eurostat und anderen
internationalen Part-
nern wird der Bereich
A zur Verbesserung
der Verfügbarkeit
angemessener Daten
und Indikatoren beitra-
gen und ihren Einsatz
in der Forschung, der
Politikberichterstat-
tung und darüber hin-
aus fördern. Ebenso
wird das Cedefop die
Erforschung bestehen-
der Datenbestände
verbessern.

Methodik

• Zusammenarbeit mit
der Kommission,
Eurostat, der
gemeinsamen For-
schungsstelle (GFS),
der OECD und ande-
ren relevanten inter-
nationalen Organisa-
tionen zur Beobach-
tung von Entwicklun-
gen im Rahmen von
statistischen Erhe-
bungen und Daten-
sammlungen zur
Berufsbildung/zum
lebenslangem Ler-
nen

• Beteiligung und
aktive Mitwirkung an
der ständigen

• Relevanz und weit-
estgehende Ver-
gleichbarkeit der
Daten für die
Berufsbildung auf
EU-Ebene

• Aufnahme von
Cedefop-Vorschlä-
gen zur Verbesse-
rung von Daten und
Indikatoren

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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und Veröf-
fentlichun-
gen des
Cedefop

• Spezifische
statistische
Veröffentli-
chungen zur
Berufsbil-
dung und
zum lebens-
langen Ler-
nen

• Einrichtung
einer Web-
site im Euro-
päischen
Berufsbil-
dungs dorf
mit einschlä-
gigen EU-
Statistiken
und einzel-
staatlichen
Statistiken,
zusammen
mit dem
Arbeits-
bereich D

• Vorsitz einer 
Cedefop-
Arbeits-
gruppe zum
Thema Sta-
tistik

Arbeitsgruppe zu
Indikatoren und
Benchmarks der
Kommission

• Beteiligung und Mit-
wirkung an den
Eurostat-Arbeits-
gruppen/Task-Forces
und anderen relevan-
ten internationalen
Gruppen bezüglich
Statistiken zur
Berufsbildung/ zum
lebenslangen Lernen

• Einleitung und Len-
kung der Nutzbarma-
chung bestehender
Eurostat-Datenbe-
stände im Hinblick
auf die Verbesserung
der Verfügbarkeit
von Statistiken/Indi-
katoren zu verschie-
denen spezifischen
Berufsbildungsfra-
gen (z. B. Aus- und
Weiterbildung von
gering qualifizierten
und älteren Arbeit-
nehmern, Investitio-
nen in die Aus- und
Weiterbildung,
Image und Effekti-
vität der Berufsbil-
dung, charakteristi-
sche Merkmale des
„lernenden Bürgers“
und des Unterneh-
mens als Lernum-
feld)

• Bereitstellung von
Statistiken und Indi-
katoren für
Berichte, Veröffent-

Erwartete 

Wirkungen:

• Verbesserte Erfas-
sung und Qualität
der europäischen
Berufsbildungssta-
tistiken

• Verbesserte Anwen-
dung und Verbrei-
tung von relevanten
Statistiken und Indi-
katoren in Berich-
ten, Veröffentli-
chungen und
Datenbanken des
Cedefop

• Ermittlung des
zukünftigen „Trade-
offs“ zwischen der
Nachfrage nach und
dem Angebot an
Berufsbildungssta-
tistiken und -indika-
toren

• Erfolgreiche Leitung
der statistischen
Aktivitäten des
Cedefop

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



BEREICH A
Weiterentwicklung der Forschung 19

(a) CEDRA -
Cedefop-
Forschung
splattform

lichungen und
Datenbanken des
Cedefop

• Ermittlung und Ein-
schätzung des
zukünftigen Daten-
bedarfs

Ziele

CEDRA befasst sich
mit dem Themenfeld
„Lernen am Arbeits-
platz“. Damit ist das
Lernen gemeint, das
im Rahmen von
Arbeitsprozessen
erfolgt oder eng mit
dem „Lernen durch
Erfahrung“ bei
Erwachsenen
zusammenhängt. Die
beiden spezifischen
Themen, die von
CEDRA 2006 fortge-
führt werden, sind:
(a) „Ältere Arbeitneh-
mer und lebenslan-
ges Lernen“, welches
die Frage „Demogra-
fischer Wandel und
Lernen“ aufgreift,
und (b) „Gemeinsa-

• Bewertung der Qua-
lität und Relevanz
der Ergebnisse

• Zahl der verkauf-
ten/angeforderten
Exemplare

• Erfassung der Zahl
der Einladungen zur
Präsentation der
Ergebnisse auf Kon-
ferenzen

Erwartete 

Wirkungen:

Beiträge zur For-
schung und zu politi-
schen Diskussion
durch Netzwerke und
Veröffentlichungen

Tätigkeitsfeld 2: Forschungszusammenarbeit und
Austausch

Zielgruppe: Berufsbildungsforscher und Forschungsorganisationen; politische
Entscheidungsträger; Sozialpartner; praktisch Tätige in Unternehmen; Berufs-
bildungsorganisationen; internationale Organisationen.

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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• Veröffentli-
chung eines
Nachschla-
gewerks zum
Thema
„Gemeinsa-
mes Lernen
für örtliche
Innovationen
in lernenden
Regionen“

• Analysen
und Überbli-
cke bzgl.
neuer Trends
in der For-
schung

2006

2006

mes Lernen für örtli-
che Innovationen in
lernenden Regio-
nen“, das sich mit
der Förderung von
Verbindungen zwi-
schen der Berufsbil-
dung, der Beschäfti-
gung und der Sozial-
politik auf
örtlicher/kommuna-
ler Ebene befasst.

Zusammenarbeit mit
kleinen Forschernetz-
werken zur Verbes-
serung des Verständ-
nisses von wirksa-
men politischen
Maßnahmen und
praktischen Verfah-
rensweisen im Hin-
blick auf die beiden
oben genannten The-
menstellungen.

Methodik

• Veröffentlichung
von Werken in der
„Reference series“

• Verbreitung von
Forschungsergeb-
nissen an ein brei-
teres Publikum

• Erstellung von
Zusammenfassun-
gen und Überbli-
cken über neue For-
schungsergebnisse
auf diesen Gebieten

• Einrichtung und
Betrieb von umfas-
senderen Netzwer-
ken und

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(b) ERO –
Europäi-
scher For-
schungs-
überblick

• Verbreitung
der Ergeb-
nisse

• Einrichtung
von umfas-
senderen
Netzwerken

• Veranstal-
tung von
Workshops/
Seminaren

• Bereitstel-
lung einer
aktuellen und
umfassenden
Übersicht
über die
europäische
Forschung
auf dem
Gebiet der
Berufsbil-
dung in der
Datenbank
ERObase
und den
nationalen
ERO-For-
schungsbe-
richten, u. a.
auch aus
kleineren 
EU-Mitglied-
staaten

• Vermittlung
von verglei-
chenden
europäischen
Überblicken
über die For-
schungstä-
tigkeit

2006

2006

2006

2006 und
fortlaufend

Zusammenarbeit
bei der Organisa-
tion spezieller Ver-
anstaltungen

Ziele

Wichtigstes Ziel des
ERO ist die Förde-
rung des Wissens-
austausches und der
gemeinsamen Nut-
zung von
Ressourcen unter
Berufsbildungsfor-
schern in Europa.

Methodik

ERO arbeitet in enger
Zusammenarbeit mit
dem ReferNet und
anderen europäi-
schen Forschungs-
netzwerken und -ver-
bänden. Dieses Pro-
jekt erzeugt zwei
Hauptprodukte: die
ERObase – eine
Datenbank mit Infor-
mationen zu For-
schungsprojekten,
Forschungsexperten
und Forschungsrefe-
raten; den nationalen
ERO-Forschungsbe-
richt, der einen
zusammenfassenden
Überblick über die

• Zum Jahresende
Beurteilung der
Qualität, Quantität,
Relevanz, Ver-
gleichbarkeit und
Aktualität der von
Mitgliedern des
ReferNet eingege-
benen Forschungs-
beiträge

• Bewertung der Ver-
besserung der Syn-
ergie mit anderen
europäischen Netz-
werken zur Berufs-
bildung

Erwartete 

Wirkungen:

• Verbesserung des
Wissens über die
Berufsbildungsfor-
schung unter For-
schern und politi-
schen Entschei-
dungsträgern

• effektivere Funktion
der forschungsbe-
zogenen Aufgaben
des ReferNet

• erhöhte Beteiligung

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(c) Qualifika-
tionserfor-
dernisse
und Unter-
nehmen

• Förderung
von Syner-
gien mit
anderen
europäischen
Forschungs-
netzwerken
auf dem
Gebiet der
Berufsbil-
dung (d. h.
VETNET) und
der Human-
ressourcen-
entwicklung

Forschungstätigkeit
in einzelnen Mitglied-
staaten und in der EU
insgesamt liefert.

Ziele

Förderung der
Zusammenarbeit und
des Informationsaus-
tausches zwischen
Experten, politischen
Entscheidungsträ-
gern und Sozialpart-
nern aus Europa und
außereuropäischen
Ländern in Bezug auf
Forschungsmetho-
den und -ergebnisse
zum Thema Früher-
kennung von Qualifi-
kationserfordernis-
sen über das interna-
tionale Netzwerk des
Cedefop Skillsnet.
Analyse der Kosten
und Nutzen der
beruflichen Weiterbil-
dung für Unterneh-
men und deren Aus-
wirkungen auf die
individuelle Beschäf-
tigungsfähigkeit und
Mobilität

von Forschern aus
den neuen Mitglied-
staaten und den
Kandidatenländern

• Messung der Qua-
lität, Relevanz und
Aktualität der For-
schungsergebnisse
und ihres Transfers
in die Politik und
Praxis

• Erfassung der Zahl
der verkauften/
angeforderten
Exemplare

• Erfassung der Zahl
der Einladungen zur
Präsentation der
Ergebnisse auf Kon-
ferenzen

Erwartete 

Wirkungen:

• Hohes Ansehen und
hoher Nutzungs-
grad des Netzwerks
unter den Mitglie-
dern

• erhöhter Bekannt-
heitsgrad des Netz-
werks und seiner

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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• Workshops
über spezifi-
sche Berei-
che der Ana-
lyse von
Qualifika-
tionserford-
ernissen

• Weiterverfol-
gung der
Initiative zur
Entwicklung
eines euro-
päischen
Ansatzes zur
Prognose
von Qualifi-
kationser-
fordernissen

• Veröffentli-
chung der
Workshop-
Berichte

• Regelmäßige
Veröffentli-
chung von
Skillsnet-
Newslettern
und bran-
chenbezoge-
nen Kurzmel-
dungen

• Einleitung
von For-
schungsstu-
dien über
Kosten und
Nutzen der
beruflichen
Weiterbil-
dung für
Unterneh-
men und die

2006

2006

2006

fortlaufende
Tätigkeit

2006

Methodik

• Veranstaltung von
Workshops mit For-
schern und Interes-
sengruppen

• Veröffentlichung
und Verbreitung der
Arbeitsergebnisse
des Skillsnet in
elektronischer Form
und/oder als Hard-
copy

• Unterstützung des
Transfers von
Ergebnissen in die
Politik und Praxis

• Einrichtung von
und Beteiligung an
spezifischen Netz-
werken/Aktivitäten
zu den Qualifika-
tionserfordernissen
in verschiedenen
Branchen, Berufen,
Regionen usw.

• Einleitung von 
Forschungsstudien
zur Unternehmens-
forschung und zur
Beschäftigungsfä-
higkeit und Vorbe-
reitung von deren
Veröffentlichung

Arbeiten durch Ver-
öffentlichungen

• erhöhte Zahl der
weltweiten Mitglie-
der

• Auswirkungen der
von den Skillsnet-
Mitgliedern ausge-
henden Initiativen
auf Reformen und
Gestaltung von
Berufsbildungsgän-
gen

• Senibilisierung und
höhere Motivation
der Interessengrup-
pen zur verstärkten
Investition in das
Humankapital

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



Arbeitsprogramm 200624

(d) Europäi-
sche Zeit-
schrift
Berufsbil-
dung

individuelle
Beschäfti-
gungsfähig-
keit

• Veranstal-
tung von drei
Sitzungen
des redaktio-
nellen Aus-
schusses

• Folgemaß-
nahmen zur
Marketings-
tudie zwecks
Steigerung
der Abon-

2006

2006

Ziele

Die Europäische Zeit-
schrift Berufsbildung
will ein Forum für
Forscher, politische
Entscheidungsträger
und praktisch Tätige
sein, das diese über
wichtige Entwicklun-
gen im Bereich der
Berufsbildung in
Europa und darüber
hinaus informiert.
Die Zeitschrift liefert
ein breites Spektrum
von forschungs-,
politik- und praxisbe-
zogenen Informatio-
nen in Europa
zwecks Verbesse-
rung des gegenseiti-
gen Verständnisses
zwischen verschiede-
nen europäischen
Interessengruppen.

Methodik

• Suche nach Auto-
ren und Erhalt vieler
qualitativ hochwer-
tiger Artikel,
gestützt auf den
redaktionellen Bei-
rat und den redak-
tionellen Beratungs-
ausschuss, Mitar-
beiter und Interes-
sengruppen des
Cedefop

• Bewertung der Qua-
lität und Relevanz
der Artikel, der
Rechtzeitigkeit der
Veröffentlichung
und der Zunahme
der Zahl der zahlen-
den Abonnenten

• Beurteilung des ter-
mingerechten
Erscheinens

• Eingang von min-
destens 65 Artikeln
pro Jahr (dreimal
so viele wie nötig)

• Beschränkung der
Zahl der Gratis-
abonnements auf
etwa 300

• Erhöhung der Zahl
der Mitglieder im
Redcom-Netzwerk
auf 8 bis 10

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(e) Agora
Thessalo-
niki

nentenzah-
len, u. a.
auch unter
Einbeziehung
von Mitglie-
dern des
ReferNet

• Veröffentli-
chung von
Nr. 37 im
Jan.–April,
Nr. 38 im
Mai–Aug.,
Nr. 39 im
Sept.–Dez.

• Vorbereitung
eines Dos-
siers für eine
Redcom-
Sonderaus-
gabe zur
Evaluierung
und Verbrei-
tung der
Ergebnisse
europäischer
Projekte:
Leonardo da
Vinci, Equal,
6.  Rahmen-
programm
für For-
schung

• Aufnahme in
die bibliogra-
fische Daten-
bank des ISI

2006

Anfang
2006

ab 2006

• Steigerung der
Abonnentenzahlen
durch Beschrän-
kung der Zahl der
Gratisabonnements
und Befolgung der
aus einer Marke-
tingstudie hervor-
gehenden Leitlinien

• Verstärkung der
Zusammenarbeit
mit ähnlichen Fach-
zeitschriften in
Europa durch enge
Kooperation mit
dem Redcom-Netz-
werk

Ziele

Anregung von offe-
nen und freien Dis-
kussionen über
aktuelle und rele-
vante Forschungser-

Zum Jahresende
Bewertung der akti-
ven Teilnahme von
sowohl renommier-
ten als auch jungen
Forschern sowie von

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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• Ausrichtung
von drei
Agora-Veran-
staltungen zu
Schwer-
punktthemen
der Strategie
von Lissa-
bon/Kopen-
hagen/Maast
richt

• Veröffentli-
chung der
Seminarbe-
richte
sowohl als
Hardcopy als
auch in
elektroni-
scher Form

• Sicherstel-
lung einer
weiten Ver-
breitung
über unter-
schiedliche
Kanäle

2006

2006

fortlaufende
Tätigkeit

gebnisse zwischen
Forschern, politi-
schen Entschei-
dungsträgern, Sozial-
partnern, betrieb-
lichen Führungskräf-
ten und anderen
Interessengruppen.
Wichtigstes Ziel ist
die Förderung inno-
vativen Denkens und
die Heranführung der
Forschung an die
Interessengruppen
und umgekehrt.

Methodik

• Veranstaltung von
drei Agora-Semina-
ren pro Jahr zu
aktuellen und rele-
vanten Themen, die
im Forschungsbe-
richt und im Bericht
über die Berufsbil-
dungspolitik behan-
delt werden

• Einbeziehung von
Cedefop-Kollegen
aus allen Arbeitsbe-
reichen und von
Interessengruppen
in die Vorbereitung,
Durchführung und
anschließende Ver-
breitung der Ergeb-
nisse der Agora-
Seminare

• Einladung von
nationalen und
internationalen
Organisationen zur
Beteiligung als Mit-
veranstalter und

Vertretern der Politik,
Sozialpartnern und
Berufsbildungsorga-
nisationen

Erwartete 

Wirkungen:

Durch Gewährleis-
tung der Innovati-
vität, hohen Qualität
und Relevanz der
Ergebnisse fließen
die Ergebnisse der
Agoras in die politi-
sche Tagesordnung
und die Forschungs-
agenda auf europäi-
scher und einzel-
staatlicher Ebene
auch über das Jahr
2010 hinaus ein.

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(f) Geschichte
der Berufs-
bildung

Mitfinanzierer von
Agora-Seminaren

• weitere Bemühung
um die Erhöhung
der Qualität und
Relevanz der
Agora-Veranstal-
tungen in Bezug auf
die aktuellen Politik
auf europäischer
und einzelstaat-
licher Ebene

Ziele

Der Ausbau des Wis-
sens und der
Erkenntnisse über
die Geschichte und
den Entstehungshin-
tergrund der nationa-
len Berufsbildungs-
systeme und -politik
trägt zur Entwicklung
einer europäischen
Sozialpolitik bei.
Durch die Analyse
des Beitrags der Poli-
tiken und Pro-
gramme der EU zur
Entwicklung und
Anpassung der ein-
zelstaatlichen Berufs-
bildungspolitiken ins-
besondere in Zeiten
wirtschaftlicher
Umstrukturierungen
können Lehren für
künftige politische
Vorgehensweisen
gezogen werden.

Die aktive Beteiligung
des Cedefop an die-
sem Projekt wird

• Bewertung der Qua-
lität und Relevanz
der Forschungser-
gebnisse für
zukünftige politi-
sche Vorgehens-
weisen und ihres
Transfers in die
Politik und Praxis

• Beurteilung der
Gesamtbeteiligung
von Forschern und
Interessengruppen
an der Konferenz
(sofern diese statt-
findet)

• Abschluss der
Übergabe an die
Universität Florenz
und Mitwirkung an
deren zukünftigen
Aktivitäten

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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• Vorbereitung
von Beiträ-
gen zu fol-
genden Pro-
jekten: (a)
Geschichte
der Berufs-
bildung in
ost- und
südosteur-
opäischen
Ländern; (b)
neue Aspekte
des Beitrags
zur Sozialpo-
litik

• Mitveranstal-
tung einer
Konferenz
zur
Geschichte
der Berufs-
bildung im
Jahr 2006
(noch nicht
bestätigt)

• Organisation
der Über-
gabe dieses
Projekts an
die Univer-
sität Florenz

2006

2006

2006 
(fortlau-
fende 
Tätigkeit)

2006 allmählich aus-
laufen.

Methodik

• Durchführung von
Studien zur
Geschichte der
Berufsbildung

• Veröffentlichung
von Büchern zur
Geschichte der
Berufsbildung

• (Mit-)Veranstaltung
von Konferenzen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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3.  Beitrag des Arbeitsbereichs A zu den mittel-
fristigen Prioritäten 2006-2008

Das Arbeitsprogramm des Bereichs A für das Jahr 2006 geht die mittelfristigen
Prioritäten des Cedefop für den Zeitraum 2006-2008 hauptsächlich aus dem
Blickwinkel der Forschung an, schließt jedoch auch Themen bezüglich der Über-
wachung der Berufsbildungspolitik mit ein. Die meisten Tätigkeiten im Bereich
A sind bereichsübergreifend angelegt oder beziehen sich auf zahlreiche, wenn
nicht sogar alle Arbeitsprioritäten des Cedefop.

Der vierte Forschungsbericht wird forschungsbasierte Untersuchungen in
Bezug auf den Kontext und die Bedingungen für die Verwirklichung der Ziele
von Lissabon/Kopenhagen/Maastricht unterbreiten. Zahlreiche Experten wer-
den darin einen Überblick über Forschungsarbeiten zu praktisch allen im Kom-
muniqué von Maastricht angesprochenen Themen geben. Diese Forschung
trägt daher unmittelbar zu allen mittelfristigen Prioritäten des Cedefop für den
Zeitraum 2006-2008 bei.

Das Gleiche gilt für die Politikberichterstattung, die in Abstimmung mit der
Forschungsberichterstattung erfolgen wird. Das Cedefop wird einen Synthese-
bericht ausarbeiten, in dem die von den Mitgliedstaaten, den assoziierten Län-
dern und den Beitrittskandidaten im Hinblick auf alle im Rahmen des Maast-
richt-Kopenhagen-Prozesses ermittelten wichtigen Fragen und somit auf alle
Prioritäten des Cedefop erzielten Fortschritte dargelegt werden.

In enger Zusammenarbeit mit der Europäischen Stiftung für Berufsbildung
stellt das Cedefop außerdem wissenschaftliche Beiträge und Unterstützung für
eine breit angelegte Studie bereit, die von der GD Bildung und Kultur im Jahr
2005 eingeleitet wurde. Diese Studie greift drei allgemeine Themen der Prio-
ritäten von Kopenhagen/Maastricht auf (noch nicht bestätigt): (a) Image und
Attraktivität der Berufsbildung und Verbindungen zum Hochschulbereich (ent-
spricht der ersten Priorität des Cedefop, „Verbesserung von Image und Attrak-
tivität der Berufsbildung für Arbeitgeber und Individuen“); (b) Förderung der Inte-
gration in den Arbeitsmarkt und der sozialen Eingliederung durch die Berufsbil-
dung insbesondere hinsichtlich der gering Qualifizierten und Benachteiligten
(vierte Priorität des Cedefop); und (c) Investitionen in die Berufsbildung (betrifft
sämtliche Aspekte der mittelfristigen Prioritäten des Cedefop).

Die Beurteilung der Fortschritte im Hinblick auf die Erreichung der Ziele von
Lissabon im Bereich der Berufsbildung setzt vergleichbare und relevante Sta-
tistiken und Indikatoren voraus. Die Tätigkeiten hinsichtlich Statistiken und Indi-
katoren werden zu allen mittelfristigen Prioritäten des Cedefop beitragen, indem
sie die Verfügbarkeit und Verbreitung von Daten, Statistiken und Indikatoren
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zur Berufsbildung gewährleisten und verbessern.
CEDRA wird im Jahr 2006 seine Arbeit zum Thema „Ältere Arbeitnehmer und

lebenslanges Lernen“ fortführen. Dieses Projekt greift die Frage „Demografischer
Wandel und Lernen“ auf und trägt somit zur dritten Priorität des Cedefop bei,
nämlich zur „Verknüpfung der Berufsbildung mit der Arbeitsmarktnachfrage der
wissensbasierten Wirtschaft und aufgrund des demografischen Wandels Aktu-
alisierung und Weiterentwicklung der Kompetenzen älterer Beschäftigter“.

Das zweite im Rahmen von CEDRA behandelte Thema bezieht sich auf die
lernende Region und befasst sich mit der „Unterstützung von lernförderlichen
Arbeitsumgebungen und lernenden Organisationen“. Dies entspricht insbeson-
dere der zweiten Priorität des Cedefop, und zwar dem „Erreichen hoher Qualität
und Innovation in den Berufsbildungssystemen, zum Nutzen aller Lernenden und
um die europäische Berufsbildung weltweit wettbewerbsfähig zu machen“.

Der ERO bietet europäischen Forschern eine Rahmenstruktur zum Austausch
von aktuellen Informationen und aktuellem Wissen über die Berufsbildungsfor-
schung. Durch die Erfassung eines breiten Spektrums von Forschungsthemen
stellt der ERO eine bereichsübergreifende Tätigkeit dar und dürfte somit zu allen
Aspekten der mittelfristigen Prioritäten aus dem Blickwinkel der Forschung bei-
tragen.

Das europäische Netzwerk Skillsnet zur Früherkennung von Qualifikations-
erfordernissen dient der Ermittlung, Antizipierung und Beobachtung neuer bzw.
sich wandelnder Qualifikationserfordernisse in Unternehmen und in der Gesell-
schaft insgesamt. Hierbei handelt es sich um eine bereichsübergreifende Tätig-
keit, die eine breite Palette von Branchen, Berufen und Zielgruppen erfasst und
somit alle in den mittelfristigen Prioritäten des Cedefop genannten Arbeitsschwer-
punkte berührt: Image und Attraktivität der Berufsbildung (erste Priorität), Qua-
lität und Innovation (zweite Priorität), Verknüpfung der Berufsbildung mit der
Nachfrage der Wissensgesellschaft (dritte Priorität) sowie die Erfordernisse von
Zielgruppen und der Arbeitsmarkt (vierte Priorität).

Die Europäische Zeitschrift Berufsbildung trägt zur Erhöhung der Transpa-
renz der Berufsbildungssysteme, -forschung und -politik in Europa bei. Indem
sie ein positives europäisches Bewusstsein auf dem Gebiet der Berufsbildung
schafft, fördert die Zeitschrift die Verbesserung von Image und Attraktivität der
Berufsbildung, welche die erste Priorität im Rahmen der mittelfristigen Prioritä-
ten des Cedefop bildet. Ferner kann die Zeitschrift durch ihren übergreifenden
Ansatz, Artikel zu allen für die Berufsbildung relevanten Fragen zu publizieren,
zu sämtlichen Prioritäten einen Beitrag leisten.

Die Agora Thessaloniki bietet eine Plattform für Dialog und Austausch, die es
Vertretern von Interessengruppen und Meinungsführern im Bereich der allge-
meinen und beruflichen Bildung gestattet, relevante Themen frei zu erörtern –



insbesondere Fragen, die aus der Forschung und dem Lissabon-/Kopenhagen-
/Maastricht-Prozess entspringen. Somit haben die Agoras bereichsübergreifen-
den Charakter und tragen prinzipiell zu allen mittelfristigen Prioritäten des Cede-
fop für den Zeitraum 2006–2008 bei. Die Entscheidung über die konkreten The-
men für das Jahr 2006 steht noch aus; diese wird von den bei der Forschungs-
und Politikberichterstattung 2005/2006 gemachten Fortschritten abhängen.

Durch die Ergebnisse des Projekts zur Geschichte der Berufsbildung wird das
Wissen über den geschichtlichen und kulturellen Hintergrund der nationalen
Berufsbildungssysteme und -politik im Hinblick auf die Entwicklung einer euro-
päischen Sozialpolitik ausgebaut. Dieses Projekt vermittelt politischen Entschei-
dungsträgern und Forschern ein besseres Verständnis für die Strukturen, die
den europäischen Berufsbildungssystemen und -entwicklungen zugrunde lie-
gen. Ebenso analysiert es den Beitrag der Politiken und Programme der EU zur
Entwicklung und Anpassung der einzelstaatlichen Berufsbildungspolitiken (und
umgekehrt) insbesondere in Zeiten wirtschaftlicher Umstrukturierungen. Indem
es auf den Erfahrungen der Vergangenheit aufbaut, hat das Projekt bereichs-
übergreifenden Charakter und strebt insbesondere eine Verbesserung von Image
und Attraktivität der Berufsbildung sowie der zukünftigen Qualität und Innova-
tion in den Berufsbildungssystemen im Rahmen der ersten und zweiten Priorität
des Cedefop an.
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Weiterentwicklung der Forschung

4.  Bereich A: Mittel (2006) (1) 1 000 EUR, gerundet

Personal (Vollzeitäquivalente)

A* B* C* D*

10,5 1,0 5,0 7,9 5

Personal Bereich A insgesamt (Titel 1) 1 360 14,21 1 264 13,32

Tätigkeitsfeld 1: Forschungs- und
Politikanalyse 365 keine Angabe

Tätigkeitsfeld 2: Forschungs- 
zusammenarbeit und Austausch 778 keine Angabe

Insgesamt (Titel 3) 1 143 20,49 1 038 18,54

Titel 1 und 3 2 503 16,52 2 302 15,26

(1)  Im Jahr 2006 werden einige Aufgaben (Politikberichterstattung, Statistiken) mit dem dazugehörigen
Personal (2 Experten) und der entsprechenden Mittelausstattung aus dem Bereich B in den Bereich A
überführt. Im Jahre 2005 lag der diesbezügliche Haushaltsbetrag bei 105 000 EUR. In der obigen
Tabelle wurde dieser Betrag für das Jahr 2005 berücksichtigt, um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten.
Der Gesamtumfang der Mittel für Bereich A bleibt 2006 gegenüber 2005 nahezu unverändert.

(2)  Betrag in % des Gesamtbetrags für den Titel.

2005

A B C D 

% (2) % (2)
Gesamtbetrag

2006



BEREICH B

Berichterstattung und
Förderung eines konzertierten
Ansatzes

1.  Allgemeine Einführung in die Tätigkeiten des
Arbeitsbereichs

Die Tätigkeiten im Rahmen von Bereich B umfassen Beschreibungen der
Berufsbildungssysteme in den Mitgliedstaaten sowie Analysen, Berichte und
die Bereitstellung aktueller Informationen zu länderübergreifenden berufsbil-
dungsbezogenen Fragen und Entwicklungstrends. Die Förderung eines kon-
zertierten Ansatzes im Bereich der Berufsbildung beinhaltet eine Vertiefung
der Zusammenarbeit durch den Aufbau und die Unterhaltung von Netzwer-
ken und die gemeinsame Reflexion im Hinblick auf die Erzielung eines gemein-
samen Verständnisses grundlegender Berufsbildungskonzepte. Alle Tätigkei-
ten fußen auf Informationen aus Wissenschaft, Politik, Praxis und Statistiken
aus ganz Europa.

Ziele: Zusammenführung von Informationen aus unterschiedlichen Quellen
in einer kohärenten Struktur und Entwicklung hochaktueller komparativer Daten,
welche die politischen Implikationen für eine Reihe von Schlüsselthemen her-
vorheben und die Grundlagen für einen Austausch von Wissen und Erfahrun-
gen schaffen. Dies soll im Rahmen des Arbeitsprogramms „Allgemeine und
berufliche Bildung 2010“ und des Kopenhagen-Prozesses die Diskussion anre-
gen und politische Entscheidungsträger in die Lage versetzen, die eigenen
Maßnahmen im europäischen Gesamtzusammenhang besser verorten und
bewerten zu können und wohl fundierte Entscheidungen über künftige Maß-
nahmen zu treffen. Der Synergie zwischen dem Berufsbildungsbereich und
dem Hochschulwesen muss in sämtlichen Bereichen des konzertierten Ansat-
zes besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Die Berichterstattungs- und Unterstützungstätigkeiten erfolgen Cedefop-
intern sowie durch die Vergabe von Studien und über die Unterhaltung von
oder die Zusammenarbeit in entsprechenden Netzwerken und Clustern von
Erkenntnisaustauschaktivitäten und Studienbesuchen. Bei allen Tätigkeiten



wird eine hohe Kohärenz und Ergebnisqualität angestrebt, doch geschieht
dies durch unterschiedliche Mittel, u. a. durch Berichte und Veröffentlichun-
gen, die Organisation von Veranstaltungen und die Bereitstellung vergleich-
barer Informationen mittels Datenbanken und Statistiken. Die Berichterstat-
tung deckt die wichtigsten Prioritäten von Kopenhagen/Maastricht ab und wird
eine solide Informationsgrundlage für die Beobachtung von Fortschritten und
die Vorbereitung der nächsten Überprüfung des Prozesses im Dezember 2006
liefern.

Die folgende Tabelle vermittelt einen Überblick über die Politikunterstüt-
zungstätigkeiten und enthält Angaben zur Zielgruppe, den angestrebten Zie-
len, der verwendeten Methodik, den erwarteten Ergebnissen, den Zeitrahmen
sowie Leistungsindikatoren. Eine kurze Beschreibung der Verbindungen zu
den mittelfristigen Prioritäten ist dem auf die Tabelle folgenden Abschnitt zu
entnehmen. Das Kapitel schließt mit einem Überblick über die Mittel- und Per-
sonalausstattung (ein allgemeiner Überblick findet sich in Anhang I).

2.  Spezielle Tätigkeiten

Tätigkeitsfeld 1: Berichterstattung über Entwicklungen
im Berufsbildungsbereich

Hauptzielgruppe: Berufsbildungspolitische Entscheidungsträger, Forscher und
praktisch Tätige im Berufsbildungsbereich.
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Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen

(a) eKnowVet
• Onlineschal-

tung von 
17-27
Berichten zu
jedem
Thema

• Onlineschal-
tung von ver-
gleichenden
Analysen zu
den Themen
10 und 6

• Einleitung
von verglei-

Ende 2006

Ende 2006

Ende 2006

Ziele

Online-Berichterstat-
tung im Europäi-
schen Berufsbil-
dungsdorf über die
folgenden eKnowVet-
Themen, eingereicht
vom ReferNet:
• Thema 10 (Finan-

zierung)
• Thema 4 (berufliche

Erstausbildung)
• Thema 5 (berufliche

Weiterbildung)
• Thema 6 (Ausbil-

Messung der Quan-
tität und Qualität von
leicht zugänglichen,
aktuellen nationalen
und länderübergrei-
fenden Daten zur
Berufsbildung; Her-
anziehung der Daten
zur faktengestützten
Politikentwicklung

Ausgehend von den
Ergebnissen einer
Ende 2005 durchge-
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(b) Wissens-
system
zum
lebenslan-
gen Lernen
(KS-LLL)

chenden
Analysen zu
den Themen
4 und 5

• Onlineschal-
tung von
aktualisierten
thematischen
Überblicken
(4. Ausgabe)

• Einleitung
der Arbeiten
an themati-
schen Über-
blicken (5.
Ausgabe)

• Erprobung
eines ersten
internetba-
sierten Pro-
totyps der
Wissensbank
durch Ver-
antwortliche
im Bereich
des lebens-
langen Ler-

Ende 2006

Frühjahr
2006

dung von Lehrern
und Ausbildern im
Bereich der Berufs-
bildung)

• Thema 3 (institutio-
neller Rahmen)

• Thema 8 (Akkumu-
lierung, Transfer
und Validierung von
Kenntnissen) (noch
nicht bestätigt)

• ein zusätzliches
Thema (noch nicht
festgelegt)

• thematische Über-
blicke (Ausgaben 4
und 5)

Methodik

• Aufstellung von
Leitlinien für die
Zusammentragung
von Informationen
durch das ReferNet

• Analyse, Kommen-
tierung und Bear-
beitung von Beiträ-
gen und Lieferung
von Feedback an
das ReferNet

Ziele

• Bereitstellung von
Informationen über
politische Initiativen
auf dem Gebiet des
lebenslangen Ler-
nens

• Entwicklung eines
Wissenssystems
zum lebenslangen
Lernen (KS-LLL)

• Förderung von

führten Nutzerum-
frage Beurteilung,
inwieweit die Daten-
bank besser auf die
Bedürfnisse der Nut-
zer zugeschnitten
werden kann

• Zum Jahresende
Überprüfung, inwie-
weit Daten über
politische Initiativen
online in die Daten-
banken eingegeben
werden können und
Online-Abfragen
möglich sind.

• Zum Jahresende
Überprüfung der

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



(c) Kurzbe-
schreibun-
gen

nens in den
Mitgliedstaa-
ten

• Technische
Konzeption
der interakti-
ven Einrich-
tungen des
KS-LLL und
erstes Feed-
back dazu

• Vereinbarung
zwischen der
Kommission
und dem
Cedefop über
die organisa-
torische
Struktur,
Verwaltung,
Unterhaltung
und Finanzie-
rung des KS-
LLL

• Zwei Kurzbe-
schreibun-
gen (Veröf-
fentlichun-
gen in der
Panorama-
Reihe) über
das österrei-

Herbst 2006

Herbst 2006

Im
Zusammen-
hang mit
dem Rats-
vorsitz

Interaktivität und
Austausch

Methodik

• Aufbau einer Wis-
sensbank (SQL-
Datenbank) zum
lebenslangen Ler-
nen in enger
Zusammenarbeit
mit der GD Bildung
und Kultur und der
europäischen Infor-
mationsstelle von
Eurydice

• Verbindung dieser
Wissensbank mit
interaktiven Tools
und Instrumenten
auf einer Website

• Förderung des
gegenseitigen
Erkenntnisaustau-
sches innerhalb der
virtuellen Gemein-
schaft des KS-LLL

• Aushandlung der
verschiedenen Auf-
gaben und Zustän-
digkeiten der wich-
tigsten Akteure (d.
h. Kommission,
Cedefop und Mit-
gliedstaaten)

Ziele

Berichterstattung in
gedruckter Form
über das Berufsbil-
dungssystem der
Länder, die den EU-
Ratsvorsitz inneha-
ben (Österreich und
Finnland)

statischen und
dynamischen Infor-
mationen und
Instrumente des
KS-LLL Beurteilung
der Entwicklung der
virtuellen Gemein-
schaft

• Erfolgreiche Organi-
sation von mindes-
tens einem Works-
hop zur Erprobung,
Einholung von
Feedback und
Beschlussfassung
über die weitere
Entwicklung

• Abschluss und
Unterzeichnung
einer Vereinbarung
für den Zeitraum
2006-2008

• Bewertung der all-
gemeinen Relevanz
für politische
Debatten und Ent-
wicklungen in der
EU

• Verbreitung der
Veröffentlichungen
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Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



(d) Generaldi-
rektoren
für Berufs-
bildung

chische und
finnische
Berufsbil-
dungssystem
in 3 Spra-
chen

• Zwei VET-
Info-Point-
Veröffentli-
chungen
(VIP-Reihe)
über die
Berufsbil-
dungssys-
teme der den
Ratsvorsitz
führenden
Länder in
drei Spra-
chen

Zwei Berichte
über die Ent-
wicklungen im
Bereich der
Berufsbildung

Im
Zusammen-
hang mit
dem Rats-
vorsitz

Methodik

In Zusammenarbeit
mit den ReferNet-
Mitgliedern Aufberei-
tung der themati-
schen Überblicke im
Hinblick auf die Ver-
öffentlichung als
Hardcopy und Erwei-
terung der Überbli-
cke um relevante und
vergleichbare neue
Daten

Ziele

Untersuchung der
wichtigsten aktuellen
Entwicklungen im
Bereich der beruf-
lichen Bildung in den
Mitgliedstaaten und
den Kandidatenlän-
dern und EWR-Staa-
ten für die Sitzungen
der Generaldirekto-
ren für Berufsbildung
im Rahmen der Rats-
vorsitze (Verbreitung
über das Berufsbil-
dungsdorf)

Methodik

Erfassung und Auf-
bereitung von Infor-
mationen durch das
ReferNet und andere

auf den im Rahmen
des Ratsvorsitzes
stattfindenden Sit-
zungen und Veran-
staltungen

• Bewertung der all-
gemeinen Relevanz
für politische
Debatten und Ent-
wicklungen in der
erweiterten EU

• Verbreitung von
zwei Berichten auf
den im Rahmen des
Ratsvorsitzes statt-
findenden Sitzun-
gen und Veranstal-
tungen
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Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



(a) TTnet –
Netzwerk
für die
Ausbil-
dung der
Ausbilder

• Gemeinsame
Grundsätze
für die Aus-
bildung und
Qualifikatio-
nen von Leh-
rern und
Ausbildern
im Bereich
der Berufs-
bildung

• Gemeinsam
vereinbarte
Berufsprofile

Jan.- Nov.
2006

Quellen (z. B.
eKnowVet, Veröffent-
lichungen des Cede-
fop, Eingaben der
Europäischen Stif-
tung für Berufsbil-
dung usw.)

Ziele

• Beitrag zu den Prio-
ritäten von Maast-
richt bezüglich Leh-
rern und Ausbildern
im Bereich der
Berufsbildung
durch Einrichtung
kohärenter Rah-
menstrukturen zur
Unterstützung:
– der Festlegung

der Berufsprofile
und der sich wan-
delnden Aufgaben
von Lehrern und
Ausbildern im
Berufsbildungsbe-
reich

– der Ermittlung
ihrer Aus- und
Weiterbildungsbe-
dürfnisse

– der wichtigsten
Wege für ihre

• Bewertung des
Ausmaßes, in dem
die gemeinsamen
Grundsätze von
wichtigen nationa-
len Interessengrup-
pen erörtert und auf
öffentlichen Veran-
staltungen verbrei-
tet werden

• Beurteilung, in wel-
che Maße sich die
ständige berufliche
Weiterentwicklung
der im Berufsbil-
dungsbereich täti-
gen Lehrer und
Ausbilder zu einem
erkennbaren und
bedeutenden
Aspekt der nationa-
len Berufsbildungs-
politik entwickelt
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Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen

Tätigkeitsfeld 2: Konzertierter Ansatz und thematische
Netzwerke

Hauptzielgruppe: Berufsbildungspolitische Entscheidungsträger und praktisch
Tätige im Berufsbildungsbereich.

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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• Gemeinsam
vereinbarte
Leitlinien
über die
Funktions-
weise und
Ergebnisse
der nationa-
len TTNet-
Netzwerke

• Aktualisierte
TTNet-Web-
site und
dynamische
virtuelle
Gemein-
schaft

Jan.-Dez.
2006

2006

ständige berufli-
che Weiterent-
wicklung

• Stärkung der Rolle
der TTNet-Netz-
werke als nationale
Foren für die Dis-
kussion und kon-
zertierte Maßnah-
men bezüglich zen-
tralen Schwer-
punktthemen für
die berufliche
Weiterentwicklung
von Lehrern und
Ausbildern im
Berufsbildungsbe-
reich

• Optimierung des
Informations- und
Kommunikations-
flusses innerhalb
des Netzwerks
sowie mit beste-
henden Netzwer-
ken, die ähnliche
Zielsetzungen ver-
folgen

Methodik

• Analyse von Berufs-
profilen in Gruppen
von Ländern

• Überprüfung der
erzielten Ergeb-
nisse, Organisation
und Zusammenset-
zung der Netzwerke

• Sitzungen zum
Erkenntnisaus-
tausch

• Thematische
Workshops

• Jahreskonferenz

• Überprüfung, in
welchem Maße die
Leitlinien durch die
nationalen TTNet-
Netzwerke ange-
nommen und
umgesetzt werden

• Beurteilung der
Zunahme der Zahl
der Nutzer und der
Relevanz der Dis-
kussionen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(b) Qualitäts-
sicherung
in der
Berufsbil-
dung

• Fachliche/
wissen-
schaftliche
Unterstüt-
zung für die
Organisation
von nationa-
len Veranstal-
tungen zur
Förderung
des gemein-
samen
Bezugsrah-
mens für die
Qualitätssi-
cherung: drei
Länder, die in
der früheren
Facharbeits-
gruppe nicht
vertreten
waren
(abhängig
von den
Interessenbe-
kundungen
und dem
Engagement
der betreffen-
den Länder)

• Bewertungs-
papier auf
der Grund-
lage der
Ergebnisse
der Erkennt-
nisaus-
tauschakti-
vitäten und
anderer
Berichterstat-
tungstätigkei-
ten

Ziele

Verbesserung der
Zusammenarbeit bei
der Qualitätssiche-
rung im Berufsbil-
dungsbereich durch:
• Unterstützung des

Arbeitsprogramms
des (im Oktober
2005 in Dublin
gegründeten) Euro-
päischen Netzwerks
für die Qualitätssi-
cherung im Berufs-
bildungsbereich

• Bekanntmachung
und Umsetzung des
gemeinsamen
Bezugsrahmens für
die Qualitätssiche-
rung

• Erprobung der
Relevanz des
gemeinsamen
Bezugsrahmens für
die Qualitätssiche-
rung

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



Arbeitsprogramm 200640

• Mithilfe bei
der Vorberei-
tung von und
den Folge-
maßnahmen
zu drei oder
vier Sitzun-
gen des
Netzwerks/
Verwaltungs-
gremiums
des Netz-
werks

• Maßnahmen
zur Unter-
stützung des
ersten
Berichts über
die Aktivitä-
ten des Netz-
werks

• Berichte über
die Besuche
und Ermitt-
lung von
übertragba-
ren Elemen-
ten

• Feedback
aus verschie-
denen Mit-
gliedstaaten
und Bran-
chen in
Bezug auf
den gemein-
samen
Bezugsrah-
men für die
Qualitätssi-
cherung

• Veröffentli-

Herbst 2006

Juni-
Dezember
2006

Erste Jah-
reshälfte
2006

Methodik

• Sitzungen des Netz-
werks und/oder des
Verwaltungsgremi-
ums des Netzwerks

• Vier Besuche zum
Erkenntnisaus-
tausch und eine
verbesserte virtuelle
Gemeinschaft

• Sorgfältige Beob-
achtung des Aus-
tauschs von Infor-
mationen über die
spezifischen The-
men der Besuche
auf EU-Ebene

• Beurteilung des
Qualitätssiche-
rungssystems eines
Gastlandes

• Erfassung der Fort-
schritte im Hinblick
auf die Erzielung
von Wirkungen in
diesen Bereichen
auf der Grundlage
der Berichte über
die Besuche

• Beitrag zur Sensibi-
lisierung für die

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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chung einer
vergleichen-
den Analyse
über die Ein-
richtung und
Nutzung von
Output-Stan-
dards in sie-
ben Mitglied-
staaten
(Input für
einen
Erkenntnis-
austauschbe-
such)

• Auswahl von
ein oder zwei
weiteren
Berichten in
einer späte-
ren Phase
durch die
Kommission,
das Netzwerk
und das
Cedefop

• Ein Bericht

• Vorliegen der
ersten ver-
traulichen
Ergebnisse
der Analyse

• Abschluss
der ersten
Phase der

Zweite Jah-
reshälfte
2006
Ende 2006

Ende 2006

• Studien/bereichs-
übergreifende Ana-
lysen zu:
– sektoralen Quali-

tätssicherungsan-
sätzen

– Analyse der
Ergebnisse der
Leonardo-da-
Vinci-Projekte zur
Qualitätssiche-
rung (zweite
Durchführungs-
phase)

– Analyse der Nut-
zung von Quali-
tätsindikatoren

Bedeutung der Qua-
litätssicherung in
der Berufsbildung
auf EU-Ebene För-
derung des Infor-
mationsflusses zur
Qualitätssicherung
in der Berufsbil-
dung unter den Mit-
gliedern der virtuel-
len Gemeinschaft
und der
Zusammenarbeit
und Synergie zwi-
schen ihnen

• Beurteilung des
Ausmaßes der Aus-
dehnung der Ana-
lyse der Qualitätssi-
cherung in der
Berufsbildung auf
die Wirtschaft unter
besonderer Berück-
sichtigung von
Branchen und
Betrieben

• Beurteilung der
Verbindung zwi-
schen der Politik-

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(c) Beratung
und Orien-
tierung

Analyse

• Bestandsauf-
nahme der
Ergebnisse
von einschlä-
gigen Leo-
nardo-da-
Vinci-Projek-
ten und Erar-
beitung
weiterer
Informatio-
nen über die
Qualitätssi-
cherungsan-
sätze neuer
Länder

Beiträge zu:
• drei (1)

Erkenntnis-
austauschsit-
zungen
bezüglich
Aspekten der
lebensbeglei-
tenden Bera-
tung

• einem inter-
nationalen
Symposion
zur Entwick-
lung der
Beratungs-
politik (Aus-

Jan.–Okt.
2006

April 2006

bei der Aus- und
Weiterbildung
von benachteilig-
ten Gruppen
(noch nicht
bestätigt)

• Verbreitungs-/Sen-
sibilisierungsakti-
vitäten:
– virtuelle Gemein-

schaften
– Veröffentlichun-

gen

Ziele

• Unterstützung der
Mitgliedstaaten bei
der Umsetzung der
Entschließung des
Rates zur lebensbe-
gleitenden Beratung

• Positionierung des
Beratungsangebots
innerhalb nationaler
Strategien zur Ent-
wicklung des
lebenslangen Ler-
nens und der
Erwerbsbevölke-
rung

• Folgemaßnahmen
zu den Prioritäten

entwicklung und
der Durchführung
des Leonardo-da-
Vinci-Programms
auf dem Gebiet der
Qualitätssicherung
in der Berufsbil-
dung

• Beurteilung der
Verbesserung des
langfristigen
Zugangs verschie-
dener Kategorien
von benachteiligten
Gruppen zur
Berufsbildung

• Beobachtung der
Einleitung/Fortfüh-
rung der Reform
der Politiken und
Systeme zum Ange-
bot lebensbeglei-
tender Beratungs-
maßnahmen in den
Mitgliedstaaten
(angekurbelt durch
die Anwendung von
gemeinsamen
Grundsätzen und
der in der Entschlie-
ßung vorgegebenen
Prioritäten)

• Überprüfung des

(1)  Anm.: Die Abhaltung dieser Sitzungen hängt von der Bildung eines „Lernclusters“ zum Thema Beratung
seitens der Kommission ab.

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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tralien)
• der Konfe-

renz des fin-
nisches
Ratsvorsitzes
zum Thema
Beratung

• einem Vor-
schlag für
einen Quali-
tätssiche-
rungsrahmen
für das Bil-
dungs- und
Berufsbera-
tungsange-
bot

• dem Entwurf
von Indikato-
ren und
Benchmarks
für die Bil-
dungs- und
Berufsbera-
tung, die der
ständigen
Arbeits-
gruppe zu
Indikatoren
und Bench-
marks vorge-
legt werden

• der Einlei-
tung von
Studien über
sektorale
Ansätze in
Bezug auf die
betriebliche
Bildungs-
und Berufs-
beratung

• der Einlei-
tung von

Nov. 2006

Ende 2006

Ende 2006

Mitte -2006

Ende 2006

des Kommuniqués
von Maastricht auf
nationaler Ebene

Methodik

• Förderung der
Anwendung der auf
europäischer Ebene
vereinbarten
gemeinsamen euro-
päischen Bezugsin-
strumente für die
Bildungs- und
Berufsberatung
(gemeinsame Ziele
und Grundsätze für
das lebensbeglei-
tende Bildungs-
und Berufsbera-
tungsangebot)
durch Cedefop-Stu-
dienbesuche,
Erkenntnisaus-
tauschaktivitäten,
die Internetseiten
und die virtuelle
Gemeinschaft zum
Thema Beratung
und Orientierung im
Europäischen
Berufsbildungsdorf

• Erprobung und Ver-
feinerung der aus-
gearbeiteten Ent-
wurfsfassung der
Bezugsinstrumente
für die Beratung
(gemeinsame
Bezugskriterien für
Qualitätssiche-
rungssysteme für
das Bildungs- und
Berufsberatungsan-
gebot in Europa,

Ausmaßes, in dem
das lebensbeglei-
tende Beratungsan-
gebot in den natio-
nalen Strategien zur
Förderung des
lebenslangen Ler-
nens sichtbar und
bedeutsam wird

• Beobachtung der
Aufrechterhaltung
der Bedeutung des
lebensbegleitenden
Beratungsangebots
im Hinblick auf die
Erreichung der Ziele
des Arbeitspro-
grammes „Allge-
meine und berufli-
che Bildung 2010“

• Beurteilung der
Fortschritte im Hin-
blick auf die Erzie-
lung von Wirkungen
bezüglich dieser
drei Aspekte haupt-
sächlich durch:

• Berichten der Mit-
gliedstaaten und
der
Kommission/des
Rates über die
Umsetzung des
Arbeitsprogramms
„Allgemeine und
berufliche Bildung
2010“ und den Pro-
zess der verstärkten
Zusammenarbeit
bei der beruflichen
Bildung

• Berichten und
Ergebnissen aus
den Erkenntnisaus-

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(d) Transpa-
renz und
Europass

Diskussionen
über betrieb-
liche Bil-
dungs- und
Berufsbera-
tungsstrate-
gien mit den
europäischen
Sozialpart-
nern

• Ein elektroni-
sches Instru-
ment für die
nationalen
Europass-
Zentren zur
Verwaltung
der Euro-
pass-Mobili-
tätsdoku-
mente

Gemeinsam
mit der GD
Bildung und
Kultur fest-
zulegen

wesentliche Merk-
male eines Systems
der lebensbeglei-
tenden Bildungs-
und Berufsberatung
für die Länder Euro-
pas)

• Entwicklung der
erforderlichen
neuen Instrumente
(z. B. Indikatoren
und Benchmarks
für die Bildungs-
und Berufsbera-
tung) durch Studien
und Analysen

• Überprüfung der
Fortschritte der Mit-
gliedstaaten bei der
Umsetzung der Ent-
schließung durch
eine EU-Konferenz
im Rahmen des fin-
nischen Ratsvorsit-
zes und Folgemaß-
nahmen zu den für
das Programm „All-
gemeine und beruf-
liche Bildung 2010“
erstellten Länderbe-
richten

Ziele

In enger Zusammen-
arbeit mit der Kom-
mission Unterstüt-
zung und Weiterent-
wicklung der Umset-
zung des Europass

Methodik

• Förderung des
Informations- und
Kommunikations-

tauschaktivitäten
und der Konferenz
des finnischen
Ratsvorsitzes

• Beobachtung,
inwieweit die
elektronischen
Instrumente/
Ressourcen zur
Verbreitung der
Europass-Instru-
mente optimal
genutzt werden 
und die Bedürfnisse
der Nutzer und

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(e) Validie-
rung nicht
formalen
Lernens

• Beiträge zur:
– Integration

des Euro-
pass-
Lebens-
laufs in die
neue Platt-
form des
Eures-Sys-
tems, die
von der GD
Beschäfti-
gung ent-
wickelt
wird

– Umsetzung
des
Diplomzu-
satzes

• Eine virtuelle
Gemein-
schaft zur
Erfüllung der
Bedürfnisse
der verschie-
denen Ziel-
gruppen:
nationale
Europass-
Zentren,
zuständige
Stellen für
den Diplom-
zusatz und
die Zeugnis-
erläuterung,
Berufsbil-
dungsanbie-
ter usw.

• Aktualisie-
rung und
Weiterent-

fortlaufende
Tätigkeit

flusses mit und zwi-
schen den Interes-
sengruppen, insbe-
sondere den natio-
nalen Europass-
Zentren, durch das
Europass-Portal
und die virtuelle
Gemeinschaft

• Synergie mit
Arbeitsgruppen zu
verwandten Projek-
ten (z. B. CEN) zur
Verbesserung des
Europass-Portals

• Bewerbung der
Europass-Instru-
mente gegenüber
externen Interes-
senten (z. B. pri-
vatwirtschaftlichen
Unternehmen)

Ziele

Unterstützung der
Kommission bei der
Förderung und

Interessengruppen
erfüllen

• Bewertung des Nut-
zens der Einrich-
tung einer aktiven

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(f) Europäi-
scher Qua-
lifikations-
rahmen
(EQF)/
Europäi-
sches 
System zur
Anrech-
nung von

wicklung des
Verzeichnis-
ses (im Ein-
vernehmen
mit der GD
Bildung und
Kultur)

• Entwicklung
von Indikato-
ren und Sta-
tistiken zum
nicht forma-
len und
informellen
Lernen in
Zusammen-
arbeit mit der
GD Bildung
und Kultur
und Eurostat

• Unterhaltung
und Entwick-
lung der vir-
tuellen
Gemein-
schaft

• Beiträge zum
Erkenntnis-
austausch
durch das
Studienbe-
suchspro-
gramm

• Moderation
von zwei vir-
tuellen
Gemein-
schaften,
einer zum
Europäi-
schen Quali-
fikationsrah-

Weiterentwicklung
von Politiken und
Methoden zur Vali-
dierung nicht forma-
len und informellen
Lernens in den Mit-
gliedstaaten

Methodik

Im Einvernehmen mit
der GD Bildung und
Kultur Unterstützung
der entsprechenden
„thematischen Clus-
ter“ (Erkenntnisaus-
tausch, Studienbesu-
che usw.)

Ziele

• Technische und
fachliche Unterstüt-
zung der Europäi-
schen Kommission
(GD Bildung und
Kultur) bei der Aus-
arbeitung von poli-
tischen Empfehlun-
gen in Bezug auf:

„Praxisgemein-
schaft“, die die
Anwendung der
gemeinsamen
Grundsätze, den
Austausch von
bewährten Verfah-
rensweisen und die
Sensibilisierung für
Schlüsselthemen
fördert

• Beitrag zur Umset-
zung des fortlaufen-
den Programms zur
allgemeinen und
beruflichen Bildung
im Einklang mit den
Prozessen von
Bologna und
Kopenhagen sowie

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen

Erste 
Jahreshälfte
2006



Ausbil-
dungsleis-
tungen in
der Berufs-
bildung
(ECVET)

men und
einer zum
europäischen
System zur
Anrechnung
von Ausbil-
dungsleis-
tungen in der
Berufsbil-
dung, und
diesbezügli-
che Berich-
terstattung

• Beitrag zur
Analyse der
Reaktionen
der Interes-
sengruppen
und Experten
auf das Kon-
sultationsdo-
kument zum
Europäi-
schen Quali-
fikationsrah-
men und zur
Testphase
des europäi-
schen Sys-
tems für die
Anrechnung
von Ausbil-
dungen im
Bereich der
Berufsbil-
dung
und/oder des
lebenslangen
Lernens

• Folgearbeiten
zu sektoralen
Initiativen
und zur
Beratung der

entsprechend dem
aus dem Kommuni-
qué von Maastricht
vom Dezember
2004 hervorgehen-
den Mandat
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Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen

• einen Europäischen
Qualifikationsrah-
men für das lebens-
lange Lernen (vgl.
das Konsultations-
dokument vom Juli
2005)

• ein europäisches
System für die
Anrechnung und
Akkumulation von
Ausbildungsleistun-
gen im Bereich der
Berufsbildung
und/oder des
lebenslangen Ler-
nens

Methodik

• Beurteilung der aus
den Konsultationen
der Mitgliedstaaten
und Experten zu
beiden Themen her-
vorgehenden
Ergebnisse

• Studien und Gut-
achten in Verbin-
dung mit Tests,
Fallstudien und Ver-
suchen bezüglich
Anrechnungssyste-
men

• Moderation und
Berichterstattung
über Austauschakti-
vitäten innerhalb
von virtuellen
Gemeinschaften

Zweite 
Jahreshälfte
2006
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(g) eLearning

Mitgliedstaa-
ten bezüglich
der Umset-
zung der
Empfehlun-
gen des
Rates und
des Europäi-
schen Parla-
ments

• Berichte über
thematische
Online-
Umfragen

• Pilotstudien
über die
Anhebung
der Kompe-
tenzniveaus
und die För-
derung der
Eingliede-
rung durch
eLearning
und eKom-
petenzen

• Beiträge zu
europäischen
Konferenzen,
Seminaren

2006
Ziele

• Erforschung des
Beitrags des tech-
nologiegestützten
Lernens zum
lebenslangen Ler-
nen und technische
und fachliche
Unterstützung der
GD Bildung und
Kultur bei der Aus-
arbeitung von poli-
tischen Empfehlun-
gen zum eLearning,
insbesondere der
für 2006 vorgese-
henen Mitteilung zu
den IKT für das
lebenslange Lernen
und den techni-
schen Standards
für das eLearning
(Lerntechnologie-
Standards)

• Förderung der
Weiterentwicklung
des eLearning

Methodik

• Förderung der
Sichtbarkeit der
Entwicklung des
eLearning im Rah-

• Durchführung von
vier Online-Umfra-
gen und einer Pilot-
studie

• Sicherstellung einer
angemessenen Ver-
breitung der Ergeb-
nisse in elektroni-
scher und gedruck-
ter Form

• Zum Jahresende
Überprüfung der
Gesamtfortschritte
bei der Entwick-

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



Ziele

• Förderung der
Zusammenarbeit
der wichtigsten
Interessengruppen
im Bereich der
eKompetenzen

• Unterstützung der
Folgemaßnahmen
zum europäischen
eSkills-Forum

Methodik

• Angebot von physi-
schen und virtuel-
len Orten für Sit-
zungen, Diskussio-
nen und
Zusammenarbeit

• Bereitstellung von
aktuellen Informa-
tionen über eKom-
petenzen

(h) eKompe-
tenzen

und Works-
hops sowie
Artikel in
Fachzeit-
schriften

• Konferenz
zum Thema
eKompeten-
zen in enger
Zusammen-
arbeit mit der
Kommission
(GD Unter-
nehmen)

• Erstellung
von zwei
Ausgaben
des europäi-
schen
eSkills-
Newsletters
und einer
Webseite
zum Thema
eKompeten-
zen als EU-
Portal

men von Veranstal-
tungen, wissen-
schaftlichen Fach-
zeitschriften und
Vernetzungsakti-
vitäten mit interna-
tionalen Organisa-
tionen (z. B.
Unesco, OECD)

lung, Unterhaltung
und Aktualisierung
der europäischen
eLearning-Beobach-
tungsstelle im Euro-
päischen Berufsbil-
dungsdorf zur
Gewährleistung
einer nachhaltigen
Verbreitung der
Ergebnisse und
zum Aufbau auf
bestehenden Netz-
werken zur Weiter-
führung der Arbeit
des ursprünglichen
Helios-Projekts

• Beobachtung der
Erfolge bei der
Erreichung der
wichtigsten Interes-
sengruppen durch
deren Beteiligung
an einer europäi-
schen Konferenz
zum Thema eKom-
petenzen im Jahr
2006 und/oder an
zwei Workshops in
Bezug auf prognos-
tische Studien oder
Szenarien über
Angebot und Nach-
frage im Bereich
eKompetenzen in
Europa

• Veröffentlichung
von Ausgabe Nr. 5
und 6 des europäi-
schen eSkills-
Newsletters sowohl
in elektronischer als

2006

eine Aus-
gabe pro
Halbjahr
2006

Online-
schaltung
im Septem-
ber 2006

BEREICH B
Berichterstattung und Förderung eines konzertierten Ansatzes 49

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



3.  Beitrag des Arbeitsbereichs B zu den
mittelfristigen Prioritäten 2006-2008

Das Arbeitsprogramm des Bereichs B für das Jahr 2006 ergibt sich unmittel-
bar aus den mittelfristigen Prioritäten des Cedefop für den Zeitraum 2006–
2008, und sämtliche Tätigkeiten dieses Arbeitsbereichs tragen in unterschied-
lichem Maße zu den vier Prioritäten bei, die sich das Cedefop gesetzt hat.
So leistet beispielsweise die Arbeit im Bereich B hinsichtlich der Unterstüt-
zung der Kommission bei der Einführung eines Europäischen Qualifikations-
rahmens und eines europäischen Systems zur Anrechnung von Ausbildungs-
leistungen in der Berufsbildung sowie bei der Umsetzung der Europass-Instru-
mente einen bedeutsamen Beitrag zur Erreichung der ersten der mittelfristi-
gen Prioritäten des Cedefop, nämlich: „Verbesserung von Image und Attraktivität
der Berufsbildung für Arbeitgeber und Individuen, um die Teilnahme an beruf-
licher Aus- und Weiterbildung zu erhöhen“.

Die Aktivitäten des Bereichs B zum Thema Qualitätssicherung und insbe-
sondere dessen Mitwirkung an dem neu gegründeten Europäischen Netzwerk
für die Qualitätssicherung im Berufsbildungsbereich liefern wichtige Beiträge
zur zweiten Priorität des Cedefop, „Erreichen hoher Qualität und Innovation
in den Berufsbildungssystemen, zum Nutzen aller Lernenden und um die euro-
päische Berufsbildung weltweit wettbewerbsfähig zu machen“.

Die Förderung von branchenspezifischen Qualifikations- und Kompetenz-
rahmen leistet einen bedeutenden Beitrag zur dritten Priorität des Cedefop,
„Verknüpfung der Berufsbildung mit der Arbeitsmarktnachfrage der wissens-
basierten Wirtschaft nach hoch qualifizierten Arbeitskräften“.
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auch in gedruckter
Form

• Einrichtung einer
neuen Website
„eKompetenzen in
Europa“ als Portal
mit engen Verknüp-
fungen zur virtuel-
len Gemeinschaft
zum Thema eKom-
petenzen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



Die Tätigkeiten im Bereich B zur Unterstützung der Verwirklichung der
gemeinsamen europäischen Grundsätze zur Ermittlung und Validierung nicht
formalen Lernens beinhalten einen entscheidenden Beitrag zur Erreichung
der vierten Priorität des Cedefop: „Berücksichtigung der Erfordernisse gering
qualifizierter Personen und benachteiligter Gruppen, um den sozialen Zusammen-
halt zu sichern und die Beteiligung im Beschäftigungsprozess zu erhöhen“.

Viele der Aufgaben des Bereichs B sind bereichsübergreifender Natur und
tragen zu allen vier oben genannten Prioritäten bei. Beispiele hierfür sind die
Aktivitäten auf folgenden Gebieten: Einrichtung eines Wissenssystems zum
lebenslangen Lernen, die Online-Berichterstattung im Rahmen von eKnow-
Vet, insbesondere die thematischen Überblicke, das Netzwerk für die Ausbil-
dung der Ausbilder und die Folgemaßnahmen zur Entschließung des Rates
über die lebensbegleitende Beratung.

BEREICH B
Berichterstattung und Förderung eines konzertierten Ansatzes 51

4.  Bereich B: Mittel (2006) 1 000 EUR, gerundet

Personal (Vollzeitäquivalente)

A* B* C* D*

15,5 1,0 6,0 17,5 1,0 7,5

Personal Bereich B insgesamt (Titel 1) 1 640 17,14 2 004 21,12

Tätigkeitsfeld 1: Berichterstattung  
über Entwicklungen 430
im Berufsbildungsbereich

Tätigkeitsfeld 2: Konzertierter Ansatz
und thematische Netzwerke 1 030

Insgesamt (Titel 3) 1 460 (2) 26,17 1 575 28,14

Titel 1 und 3 3 100 24,46 3 579 23,72

(1) Betrag in % des Gesamtbetrags für den Titel.
(2) Die Abnahme der Gesamtmittelausstattung des Bereichs B für das Jahr 2006 ist darauf zurückzuführen,

dass die Projekte „Bericht über die Berufsbildungspolitik“ und „Statistik“ (Gesamtmittelausstattung:
105 000 EUR) von Bereich B in den Bereich A überführt werden.

2005

A B C D 

% (1) % (1)Gesamtbetrag
2006



BEREICH C

Austausch und Unterstützung
der Partner

1.  Allgemeine Einführung in die Tätigkeiten des
Arbeitsbereichs

Im Bereich C stellt das Cedefop ein Forum für alle seine Partner und andere
Interessengruppen bereit, die in Europa für Fragen der beruflichen Bildung zustän-
dig sind. Daneben fördert das Zentrum den Austausch und die Diskussion zu
Themen von gemeinsamem Interesse auf EU-Ebene zwischen politischen Ent-
scheidungsträgern und insbesondere den Sozialpartnern. Diese Tätigkeiten
gewinnen zunehmend an Bedeutung, da allen Akteuren bei der Umsetzung und
Nutzung der Ergebnisse des Kopenhagen-Prozesses eine grundlegende Rolle
zukommt.

Ziele: Entwicklung eines allgemeinen und gemeinsamen Verständnisses berufs-
bildungsrelevanter Themen durch Bereitstellung von Informationen und einer
Plattform für den Austausch in Bezug auf Schlüsselthemen. Das Gebiet der
Berufsbildung zeichnet sich durch eine Vielfalt von Interessen und Kompeten-
zen, große Unterschiede zwischen den Berufsbildungssystemen und bisweilen
auch eine mangelnde Kenntnis der Situation in anderen Ländern aus. Sowohl
im Interesse der Beteiligten als auch im Hinblick auf die Integration Europas ist
der Interessenausgleich und die Entwicklung eines allgemeinen und gemeinsa-
men Verständnisses berufsbildungsrelevanter Themen von großer Bedeutung.

Bei allen Tätigkeiten wird eine hohe Kohärenz der zu behandelnden Themen
sowie eine hohe Qualität und Relevanz der Ergebnisse angestrebt, doch geschieht
dies durch unterschiedliche Mittel, u. a. durch Studienbesuche, die Verbreitung
von Berichten und Veröffentlichungen und die Bereitstellung von Informationen
mittels Datenbanken und Web-Tools.

Die folgende Tabelle vermittelt einen Überblick über die Austausch- und Unter-
stützungstätigkeiten und enthält Angaben zur Zielgruppe, den angestrebten Zie-
len, der verwendeten Methodik, den erwarteten Ergebnissen, den Zeitrahmen
sowie Leistungsindikatoren. Die Verbindungen der Tätigkeiten zu den mittelfris-
tigen Prioritäten werden in dem auf die Tabelle folgenden Abschnitt dargelegt.
Das Kapitel schließt mit einem Überblick über die Mittel- und Personalausstat-
tung (ein allgemeiner Überblick findet sich in Anhang I).
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(a) Verwal-
tung des
Studien-
besuchs-
pro-
gramms
im Rah-
men von
Leonardo
da Vinci

Bereitstellung
von Leitlinien

ganzjährig
(entspre-
chend dem
Programm-
verwal-
tungszy-
klus)

zweimal
jährlich

Ziele

Förderung von Aus-
tausch und Diskus-
sionen zwischen
den Verantwort-
lichen im Berufsbil-
dungsbereich zu
Themen von
gemeinsamem
Interesse auf EU-
Ebene

Methodik

Gewährleistung
einer effektiven und
effizienten Koordi-
nation und hohen
Qualität der Stu-
dienbesuche durch:
• Zusammenarbeit

mit den nationalen

Teilnahme von ca.
800 Vertretern aus
über 30 europäi-
schen Ländern an
rund 66 Studienbe-
suchen

Projekte Ziele und Methodik
Ergebnisse

(abhängig von den verfügbaren

personellen Ressourcen)

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen

2.  Spezielle Tätigkeiten

Tätigkeitsfeld 1: Verwaltung des LdV-II-
Studienbesuchsprogramms

Wichtigstes Ziel: Bereich C fördert mit seiner Arbeit die Diskussion, den Aus-
tausch und das gegenseitige Verständnis durch die Verwaltung des Leonardo-
da-Vinci-(LdV-) Studienbesuchsprogramms im Auftrag der Europäischen Kom-
mission in enger Zusammenarbeit mit der Generaldirektion Bildung und Kultur
und den nationalen Verbindungspersonen in 31 Ländern. Die Bemühungen um
eine Zusammenarbeit und die Koordination der Aktivitäten des Studienbesuchs-
programms und des Sokrates-Programms durch ARION werden verstärkt.
Zielgruppe: Nationale und regionale Behörden, Gewerkschaftsvertreter, Ver-
treter von Arbeitgeberorganisationen, Forscher, Leiter von Berufsbildungszen-
tren/-organisationen, Berufsbildungsveranstalter, Stadt- und Gemeinderäte,
regionale/örtliche Verwalter, örtliche Wirtschaftsförderungsgesellschaften,
betriebliche Ausbilder, Personalverwalter, Leiter von KMU, Vertreter von Han-
dels-, Industrie- und Handwerkskammern usw.
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für die natio-
nalen Verbin-
dungsperso-
nen bzgl. der
strategischen
Aktivitäten
(Politik, Pla-
nung, Ver-
breitung) und
der täglichen
Verwaltungs-
tätigkeiten

Einsammlung
der Bewer-
bungsbögen
und Bildung
der Gruppen

Weiterleitung
von Feedback
(Anmerkun-
gen und Vor-
schlägen) an
die nationalen
Verbindungs-
personen im
Hinblick auf
die Inhalte
der Besuchs-
programme

Bildung von
Gruppen
unter
Gewährleis-
tung einer
angemesse-
nen Vertre-
tung unter-
schiedlicher
Interessen-
gruppen 
bei allen 

ganzjährig

Verbindungsper-
sonen und deren
Unterstützung

• Unterstützung der
Teilnehmer

Vorlage und Ver-
breitung des Jah-
resüberblicks über
die Ergebnisse und
Empfehlungen auf
der Jahrestagung
der nationalen Ver-
bindungspersonen
und der Stellen für
fachliche Unterstüt-
zung (TSA), der
Website und in Ver-

Projekte Ziele und Methodik
Ergebnisse

(abhängig von den verfügbaren

personellen Ressourcen)

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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Studienbesu-
chen

Auszahlung
der Beihilfen
an die Teil-
nehmer

Rechtzeitige
Versorgung
der Teilneh-
mer mit aktu-
alisierten
Hintergrund-
informationen
über das
Thema des
Studienbe-
suchs mit
besonderem
Schwerpunkt
auf EU-weiten
Perspektiven
und Entwick-
lungen

Einsammlung
und Analyse
der Studien-
besuchsab-
schlussbe-
richte, der
Bewertungs-
berichte der
nationalen
Verbindungs-
personen und
der Stellen für
fachliche
Unterstützung
(TSA) und der
Einzelfrage-
bögen

• regelmäßige Ana-
lyse von Daten
mittels bestehen-
der Bewertungsin-
strumente

• Verbesserung 
der Web-Manage-
ment-Tools 
in Zusammenar-
beit mit der 
IT-Abteilung

öffentlichungen des
Cedefop (Cedefop
Info, Europäische
Zeitschrift)

Kontinuierliche Nut-
zung von OLIVE als
gemeinsamer Platt-
form von Cedefop,
Gastgebern und
Teilnehmern für die
Vorbereitung, tägli-
che Verwaltung von
Studienbesuchen
und die Verbreitung
von Informationen

Projekte Ziele und Methodik
Ergebnisse

(abhängig von den verfügbaren

personellen Ressourcen)

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(b) Nutzung
der Leo-
nardo-da-
Vinci-II-
Studien-
besuche
zur För-
derung
des

Effektive
Funktion von
OLIVE (Web-
Management-
Tool für die
Studienbesu-
che) und des-
sen Verknüp-
fung mit
anderen Soft-
ware-Instru-
menten und
Websites des
Cedefop

Diskussion
über den
aktuellen
Stand der
ausgewählten
Themen

Zugänglich-
machung der
Ergebnisse
der Studien-
besuche zu
den ausge-
wählten The-
men für die
Teilnehmer
und ein brei-
teres Publi-
kum

Unterstützung
der Gastlän-
der der Pilot-
Studienbesu-
che bei der
inhaltlichen
Vorbereitung
der Studien-

dreimal
jährlich

• Verbreitung und
Nutzbarmachung
der Ergebnisse der
Studienbesuche

Ziele

Beitrag zu den
Erkenntnisaus-
tausch- und Peer-
Review-Strukturen
des Arbeitspro-
gramms „Allge-
meine und berufli-
che Bildung 2010“

Syntheseseminar
über die Rolle der
Hochschulen beim
Angebot von beruf-
licher Bildung

Veranstaltung von
drei Studienbesu-
chen zum Erkennt-
nisaustausch
• „Förderung von

Benachteiligten in
der beruflichen Bil-
dung“ (Deutsch-

Projekte Ziele und Methodik
Ergebnisse

(abhängig von den verfügbaren

personellen Ressourcen)

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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Erkennt-
nisaus-
tauschs
und der
gegensei-
tigen
Beurtei-
lung
(Peer
Reviews)

(c) Beitrag
zur Vor-
bereitung
der Akti-
vitäten im
Rahmen
des Pro-
gramms
zur Förde-

besuche in
Zusammenar-
beit mit der
Kommission
und Sachver-
ständigen

Einsammlung
von Informa-
tionen über
die ausge-
wählten The-
men und
Zugänglich-
machung der
Informationen
für die Inter-
essengruppen
und ein brei-
teres Publi-
kum

Verstärkte
Sensibilisie-
rung der Teil-
nehmer im
Hinblick auf
die in anderen
Ländern herr-
schende Poli-
tik und Praxis
zu den ausge-
wählten The-
men

Bildung von
Arbeitsgrup-
pen und
Abhaltung
von Diskus-
sionen zwi-
schen der GD
Bildung und
Kultur, dem

ganzjährig

und der Generaldi-
rektoren für Berufs-
bildung

Methodik

Organisation von
Pilotaktivitäten zum
Erkenntnisaus-
tausch

Unterstützung der
Entwicklung einer
effektiven und effek-
tiven Verwaltungs-
struktur für das
neue Studienbe-
suchsprogramm

land, März)
• „Reconnaissance

des personnes à
faibles qualifica-
tions“ (Portugal,
Mai)

• „Improving con-
tacts between tea-
chers and work
life“ (Finnland,
Oktober)

Veranstaltung eines
Workshops zum
Thema „Erhöhung
der Investitionen in
die Berufsbildung“
im Frühjahr

Beurteilung der
Politikentwicklung
in den teilnehmen-
den Ländern zu den
ausgewählten The-
men

Erarbeitung von
Vorschlägen für die
zukünftige Verwal-
tung des Studienbe-
suchsprogramms
zur Unterbreitung
an die Arbeits-
gruppe der Kom-
mission

Projekte Ziele und Methodik
Ergebnisse

(abhängig von den verfügbaren

personellen Ressourcen)

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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rung des
lebenslan-
gen Ler-
nens

(d) Einbezie-
hung der
Kandida-
tenländer
und
potenziel-
len Kandi-
datenlän-
der in das
Studien-
besuchs-
pro-
gramm

(e) Förderung
der Teil-
nahme
von Ver-
tretern
von Grup-
pen, für
die es
sonst kein
Gemein-
schafts-
pro-
gramm
gibt, z. B.
der Sozi-
alpartner

Cedefop und
den nationa-
len Verbin-
dungsperso-
nen

Unterstützung
dieser Länder
bei der Orga-
nisation ihrer
Studienbesu-
che

Ermittlung
von Berufsbil-
dungsexper-
ten in diesen
Ländern in
Zusammenar-
beit mit der
Europäischen
Stiftung für
Berufsbildung

Aufklärung
der nationa-
len Verbin-
dungsperso-
nen über die
Wichtigkeit
einer propor-
tionalen
Beteiligung
der Sozial-
partner an
dem Pro-
gramm

Zuteilung
einer zusätz-
lichen Teil-
nehmerquote
für Sozial-
partnervertre-

ganzjährig

ganzjährig

Erhöhung der Teil-
nahme dieser Län-
der in Zusammenar-
beit mit der Europä-
ischen Stiftung für
Berufsbildung unter
Anwendung der
Phare-Zuweisung

Steigerung der Teil-
nahme von Sozial-
partnern in
Zusammenarbeit
mit den Mitgliedern
des Verwaltungsra-
tes, der UNICE und
dem EGB als Koor-
dinatoren der Sozi-
alpartnerorganisa-
tionen

Teilnahme von min-
destens 15 Vertre-
tern aus diesen Län-
dern an Studienbe-
suchen

40 % aller Studien-
besuchsteilnehmer
sind Vertreter von
Sozialpartnern

Projekte Ziele und Methodik
Ergebnisse

(abhängig von den verfügbaren

personellen Ressourcen)

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(f) Beitrag
zum sek-
toralen
Ansatz in
der
Berufsbil-
dung

(g) Stärkung
der Ver-
bindun-
gen und
Synergien
mit dem
Pro-
gramm
Leonardo
da Vinci II

ter bei Stu-
dienbesuchen

Unterstützung
der nationa-
len Verbin-
dungsperso-
nen bei der
inhaltlichen
Vorbereitung
von Studien-
besuchen in
bestimmten
Branchen

Angemessene
Zahl von Teil-
nehmern aus
bestimmten
Branchen in
den Studien-
besuchsgrup-
pen

Begleitung
der Arbeit des
Informations-,
Kommunika-
tions- und
Valorisie-
rungsnetz-
werks

ganzjährig

ganzjährig

Erhöhung der Zahl
der Studienbesuche
in Bezug auf
bestimmte Bran-
chen

Beiträge zur Umset-
zung der Prioritäten
des LdV-II-Pro-
gramms und des
Rahmenplans 2004-
2006

Veranstaltung von
mindestens 15
branchenspezifi-
schen Studienbesu-
chen, insbesondere
in den Bereichen
Landwirtschaft,
Nahrungsmittel,
Bank- und Finanz-
wesen, Sport und
Fremdenverkehr

Veranstaltung von
Studienbesuchen
nach Maßgabe der
Prioritäten des LdV-
Programms

Teilnahme am Infor-
mations-, Kommu-
nikations- und Valo-
risierungsnetzwerk
und Beiträge zu des-
sen Arbeit

Teilnahme an Sit-
zungen des Leo-
nardo-da-Vinci-Aus-
schusses

Projekte Ziele und Methodik
Ergebnisse

(abhängig von den verfügbaren

personellen Ressourcen)

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



(a) Umset-
zung der
Koopera-
tionsver-
einbarung
mit der
Europäi-
schen
Stiftung
für
Berufsbil-
dung

Umsetzung
der Vereinba-
rung und ihre
Überwachung

Bericht an
das Europäi-
sche Parla-
ment im Juni
2006 und an
den Verwal-
tungsrat im
Oktober 2006

Umsetzung
der Überfüh-
rungsstrate-
gie für Bulga-
rien und
Rumänien

mittelfris-
tige Prio-
ritäten
2006-2008

Ziele

Komplementarität
der beiden Agentu-
ren

Methodik

Kooperative Arbeits-
methode in Bezug
auf festgelegte und
notwendige For-
schungsgebiete der
beruflichen Bildung
in EU-Mitgliedstaa-
ten und Kandidaten-
ländern

Umsetzung einer
Überführungsstrate-
gie für Bulgarien
und Rumänien

Verbesserung der
Zusammenarbeit
mit Interessengrup-
pen im Berufsbil-
dungsbereich in
Bulgarien und
Rumänien

Bericht an das Euro-
päische Parlament

Gemeinsames
Arbeitsprogramm
von Europäischer
Stiftung für 
Berufsbildung und
Cedefop

Die Studie und ihre
Veröffentlichung
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Tätigkeitsfeld 2: Heranführung der Kandidatenländer

Dem Arbeitsbereich C kommt eine besondere Verantwortung bei der reibungs-
losen Einbeziehung der Kandidatenländer in die Tätigkeiten des Cedefop in
Zusammenarbeit mit der Europäischen Stiftung für Berufsbildung zu.
Ziel: Reibungslose Einbeziehung der Kandidatenländer in die Tätigkeiten des
Cedefop und Einarbeitung der Bediensteten des Cedefop in die Zusammen-
arbeit mit diesen Ländern.
Zielgruppe: Alle Interessengruppen in der beruflichen Bildung (politische Ent-
scheidungsträger, Forscher, Sozialpartner) in den Kandidatenländern.

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/

Produkte
Zeitrahmen

Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(b) Berichter-
stattung
über die
Fort-
schritte 
bei der
Heranfüh-
rung und
die Ver-
wendung
der beiden
PHARE-
Zuschüsse

Umsetzung
der Vereinba-
rung und ihre
Überwachung
Berichte an
das Europäi-
sche Parla-
ment 2006-
2007

Auswirkun-
gen der
Ergebnisse
auf die natio-
nalen Strate-
gien für die
berufliche Bil-
dung in Bul-
garien und
Rumänien

PHARE-Zwi-
schen- und
Abschlussbe-
richte 2006,
2007

PHARE
2005-2007

Ziele

Reibungslose Ein-
gliederung der Kan-
didatenländer

Methodik

Gemeinsame
Arbeitsgruppe von
Cedefop und Euro-
päischer Stiftung für
Berufsbildung (zwei
Sitzungen)

Aufstellung und
Durchführung eines
Heranführungspro-
gramms für die ver-
bleibenden Kandida-
tenländer (Bulga-
rien, Rumänien,
Türkei)

PHARE-Zwischen-
berichte

Tätigkeitsfeld 3: Unterstützungs- und Dienstleistungs-
angebot an unsere Interessengruppen

Der Arbeitsbereich C fördert zudem den Austausch und die Diskussion zu den
unterschiedlichsten Themen zwischen politischen Entscheidungsträgern, die in
Europa für Fragen der beruflichen Bildung zuständig sind, und insbesondere
den Sozialpartnern. Die Sozialpartner unterstützt der Bereich C durch die regel-
mäßige Erfassung und Analyse von Daten mit besonderem Schwerpunkt auf
dem sektoralen Ansatz.

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/

Produkte
Zeitrahmen

Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(a) Daten-
bank zu
sektoralen
Qualifika-
tionen

(b) Betrieb
der vir-
tuellen
Gemein-
schaft
zum sek-
toralen
Ansatz

(c) Durchfüh-
rung einer
Analyse
der sekto-
ralen
Ansätze in
der EU

(d) Unter-
stützung der
sektoralen

Instrument,
anhand des-
sen interes-
sierte Partner
mehr über
Initiativen in
spezifischen
Branchen in
der EU erfah-
ren können

Aktive Nut-
zung der vir-
tuellen
Gemeinschaft
als Aus-
tauschplatt-
form

Arbeitspapier

Kohärente
politische
Strategien

ganzjährig

ganzjährig

Erste Jah-
reshälfte
2006

ganzjährig

Ziele

Bereitstellung von
aktualisierten Infor-
mationen

Methodik

Eingabe von LdV-II-
Projekten und ande-
ren Initiativen in die
Datenbank des sek-
toralen Ansatzes

Betrieb der virtuel-
len Gemeinschaft in
Zusammenarbeit
mit einem Modera-
tor

Fertigstellung eines
unter dem Ratsvor-
sitz des Vereinigten
Königreichs begon-
nenen Arbeitspa-
piers in Rückspra-
che mit den Interes-
sengruppen

Konsultation mit
relevanten Kollegen
und Kooperation mit

Bewertung der Fort-
schritte bei der Ein-
richtung und Unter-
haltung einer öffent-
lich zugänglichen
Datenbank

Beobachtung der
Zunahme der Dis-
kussionen in der vir-
tuellen Gemein-
schaft

Veröffentlichung
eines Referenzdoku-
ments über sekto-
rale Ansätze in
Europa

Zum Jahresende
Überprüfung der
Verbesserung der

Wichtigstes Ziel: Erfüllung der Bedürfnisse des Beratenden Ausschusses für
Berufsbildung und Unterstützung des sozialen Dialogs auf EU-Ebene (UNICE,
EGB, CEEP).
Zielgruppe: Sektorale, nationale und europäische Akteure des sozialen Dia-
logs, nationale und europäische Akteure auf sektoraler und branchenübergrei-
fender Ebene oder Behörden, die an der Umsetzung von sektoralen Ansätzen
zum lebenslangen Lernen beteiligt sind.

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/

Produkte
Zeitrahmen

Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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Ansätze im
Rahmen der
politischen
Strategien
des Cedefop

(e) Unterstüt-
zung der
Dienst-
stellen
der Euro-
päischen
Kommis-
sion

(f) Knüpfung
von Kon-
takten mit
den Sozial-
partnern
und ande-
ren Inter-
essengrup-
pen, insbe-
sondere in
den Mit-
gliedstaa-
ten

des Cedefop

Teilnahme an
Arbeitsgrup-
pen, Veran-
staltungen
der Europäi-
schen Kom-
mission

Besseres Ver-
ständnis der
Bedürfnisse
der Interes-
sengruppen
und ihre
Unterrichtung
über Tätigkei-
ten des Cede-
fop

ganzjährig

ganzjährig

der GD Bildung und
Kultur im Hinblick
auf die Umsetzung
der Prioritäten von
Maastricht sowie
mit den Tätigkeiten
zu anderen Themen
(Europäischer Quali-
fikationsrahmen,
europäisches Sys-
tem zur Anrechnung
von Ausbildungen
im Bereich der
Berufsbildung, Vali-
dierung nicht forma-
len Lernens usw.) in
enger Zusammenar-
beit mit den Berei-
chen A und B

Zusammenarbeit
mit der GD Beschäf-
tigung D1 (sektora-
ler sozialer Dialog),
der GD Unterneh-
men und der GD Bil-
dung und Kultur

Aktualisierung der
1996 durchgeführ-
ten Studie zum
Thema „Cedefop
und die Sozialpart-
ner“ (Panorama)
und deren Auswei-
tung auf 25 Mit-
gliedstaaten

Vernetzungsaktivitä-
ten und Teilnahme
an verschiedenen
Veranstaltungen

Koordination der
sektoralen Ansätze,
die unterschied-
lichen Teilzielen die-
nen

Bewertung der
erhöhten Kohärenz
in der europäischen
sektoralen Politik
zur Förderung des
lebenslangen Ler-
nens

Unterbreitung der
Studie an den Ver-
waltungsrat

Beobachtung der
Effektivität des
Informations- und
Meinungsaustau-
sches zwischen
dem Cedefop und
seinen Partnern

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/

Produkte
Zeitrahmen

Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(g) Teil-
nahme
an der
Arbeits-
gruppe
zur sozia-
len Ein-
gliede-
rung

(h) Haus der
Sozial-
partner
im Inter-
net

(i) Aktions-
rahmen
für das
lebens-
lange Ler-
nen
bezüglich
Kompe-
tenzen
und Quali-
fikationen
hinsicht-
lich Stu-
dienbesu-
chen

(j) Entwurf
einer
Umfrage
für den

Abhängig von
der Arbeits-
gruppe

Umfrageer-
gebnisse im
Bereich Land-
wirtschaft/
Nahrungsmit-
tel

Kommendes
Seminar

Konzeption
einer Daten-
bank LdV-

ganzjährig

2006

2006

2006-2008

Teilnahme an der
Arbeitsgruppe

Ziele

Bereitstellung von
aktualisierten Infor-
mationen

Methodik

Entwicklung des
Cedefop zu einer
Plattform und einem
Instrument für Maß-
nahmen der Interes-
sengruppen

Ziele

Angebot von Bil-
dungsmaßnahmen,
Ermöglichung des
Lernens und Bewer-
tung von erworbe-
nen Kenntnissen

Methodik

Lernen am Arbeits-
platz und Personal-
entwicklung als
übergreifende 
Themen im 
Studienbesuchs-
programm

Ziele

Unterstützung von
Netzwerken und
Partnerschaften in

Abhängig von der
Arbeitsgruppe

Umfrage zur Ermitt-
lung der Zufrieden-
heit

Seminar
Verbreitung der
Ergebnisse

Umfrage

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/

Produkte
Zeitrahmen

Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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Einsatz in
anderen
Branchen

(k) Bericht
über Ver-
einbarun-
gen mit
den Sozi-
alpartnern
in Bezug
auf das
lebens-
lange Ler-
nen im
Lissabon-
Kontext

EQUAL-
Sokrates
Erfassung
und Zuord-
nung von
Verfahrens-
weisen aus
der Daten-
bank

Umfrage zur
Ermittlung
der Zufrie-
denheit:
Schlussfolge-
rungen
Analyse der
Evaluierungs-
ergebnisse
der Projekt-
gruppe

2006-2008

einer erweiterten
Europäischen Union

Methodik

(Ausgehend von
den Ergebnissen der
Umfrage im Bereich
Landwirtschaft/
Nahrungsmittel)
Teilnahme am Eva-
luierungsprozess
zum Aktionsrah-
men, Unterstützung
der verstärkten
Zusammenarbeit
und des Ziele-Pro-
zesses
Kooperation und
Partnerschaften mit
und zwischen den
Sozialpartnern im
Rahmen des sozia-
len Dialogs
Koordinierter Ansatz
bei Tätigkeiten im
Bildungs- und
Berufsbildungsbe-
reich

Ziele

Kooperation zwi-
schen EGB und
UNICE (Chancen-
gleichheit, ältere
Arbeitnehmer, KMU
und lebenslanges
Lernen und Arbeits-
zeit)

Methodik

Ausschreibung von
Studien/einer
Umfrage zum
Thema lebenslanges

Umfrage zur Ermitt-
lung der Zufrieden-
heit

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/

Produkte
Zeitrahmen

Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



(l) Stärkung
der Ver-
bindungen
und För-
derung
von Pro-
jekten mit
anderen
Einrich-
tungen,
die sich
mit den
Aktivitäten
der Sozial-
partner
befassen

Konferenz 2006

Lernen und Arbeits-
zeit

Verstärkung der
Synergie mit dem
Programm LdV-II
und stärkere Unter-
stützung des Pro-
gramms

Konsolidierung der
Einbeziehung der
Beitrittsländer in die
Tätigkeiten des
Cedefop, einschließ-
lich des thematisch
gegliederten Wis-
sensmanagement-
systems

Sicherstellung nütz-
licher und hochwer-
tiger Dienstleistun-
gen für die Interes-
sengruppen

Konzeption gemein-
samer Maßnahmen
zur Bewältigung des
Wandels an den
Arbeitsplätzen auf
nationaler, regiona-
ler, sektoraler und
betrieblicher Ebene
in Zusammenarbeit
mit der Dubliner
Stiftung

Erstellung eines
Abschlussberichts
(und andere Ergeb-
nisse)

Arbeitsprogramm 200666

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/

Produkte
Zeitrahmen

Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



3.  Beitrag des Arbeitsbereichs C zu den
mittelfristigen Prioritäten 2006-2008
(einschließlich bereichsübergreifender Aufgaben)

Das Arbeitsprogramm des Bereichs C für das Jahr 2006 ergibt sich unmittel-
bar aus den mittelfristigen Prioritäten des Cedefop für den Zeitraum 2006-
2008
Die vier Themen:
(a)  Verbesserung von Image und Attraktivität der Berufsbildung für Arbeitge-

ber und Individuen, um die Teilnahme an beruflicher Aus- und Weiterbil-
dung zu erhöhen,

(b)  Erreichen hoher Qualität und Innovation in den Berufsbildungssystemen,
zum Nutzen aller Lernenden und um die europäische Berufsbildung welt-
weit wettbewerbsfähig zu machen,

(c)  Verknüpfung der Berufsbildung mit der Arbeitsmarktnachfrage der wis-
sensbasierten Wirtschaft nach hoch qualifizierten Arbeitskräften,

(d)  Berücksichtigung der Erfordernisse gering qualifizierter Personen und
benachteiligter Gruppen, um den sozialen Zusammenhalt zu sichern und
die Beteiligung im Beschäftigungsprozess zu erhöhen,

werden im Jahr 2006 von Studienbesuchen abgedeckt. Gleiches gilt für den
Erkenntnisaustauschansatz.

Berufsbildungsfachleute aus den Kandidatenländern und Sozialpartnerver-
treter werden zu diesen Studienbesuchen eingeladen.

Der sektorale Ansatz hängt unmittelbar mit der Verknüpfung der Berufsbil-
dung mit der Arbeitsmarktnachfrage der wissensbasierten Wirtschaft nach
hoch qualifizierten Arbeitskräften zusammen.

BEREICH C
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4.  Bereich C: Mittel (2006) 1 000 EUR, gerundet

Personal (Vollzeitäquivalente)

A* B* C* D*

6 2 6 – 6 2 7 1

Personal Bereich C insgesamt (Titel 1) 873 9,12 1 012 10,67

Tätigkeitsfeld 1: LdV-II-Studien-
besuchsprogramm 1 245 1 275

Tätigkeitsfeld 2: Einbeziehung 
der Beitrittsländer 30 30

Tätigkeitsfeld 3: Unterstützungs- 
und Dienstleistungsangebot 150 130

an unsere Interessengruppen

Insgesamt (Titel 3) 1 425 25,55 1 453 25,63

Titel 1 und 3 2 298 15,17 2 447 16,22

(1) Betrag in % des Gesamtbetrags für den Titel.

2005

A B C D 

% (1) % (1)
Gesamtbetrag

2006



BEREICH D

Information, Kommunikation,
Verbreitung

1.  Allgemeine Einführung in die Tätigkeiten des
Arbeitsbereichs

Der Arbeitsbereich D ist ein übergreifender Bereich, der die anderen hausin-
ternen Arbeitsbereiche, aber auch externe Nutzer unterstützt. In diesem Bereich
werden die Ergebnisse der anderen Arbeitsbereiche zum Zweck der Veröf-
fentlichung, Bewerbung und Verbreitung aufbereitet.

Der Arbeitsbereich D unterstützt die wichtigsten Prioritäten durch Aktivitä-
ten, die die Sichtbarkeit der Ergebnisse der Projekte des Cedefop verbessern.
Die globale Strategie des Arbeitsbereichs D besteht in der Verbreitung rele-
vanter Informationen unter den Interessengruppen und der Sensibilisierung
der Allgemeinheit durch eine ausgewogene Kommunikationspolitik und der
Unterstützung von Politikentwicklung und Wissensaustausch.

Mit Blick auf die Prioritäten des Cedefop konzentrieren sich die Tätigkeiten
des Arbeitsbereichs D auf folgende Bereiche:
•  Erstellung und Verbreitung von gedruckten und elektronischen Informatio-

nen;
•  Sensibilisierung der Allgemeinheit für Schlüsselfragen im Bereich der Berufs-

bildung auf den vom Cedefop unterhaltenen Websites zum Wissensaus-
tausch;

•  sprachliche und terminologische Unterstützung;
•  Umsetzung einer proaktiven Kommunikationspolitik;
•  Sensibilisierung der Allgemeinheit und laufende Beobachtung der Wirkung

der Produkte und Dienstleistungen des Cedefop.
Ziele: Unterstützung der verschiedenen Interessengruppen und Gewähr-

leistung einer weitreichenden Sichtbarkeit des Cedefop durch ein ausgewo-
genes Angebot an Informationsdienstleistungen und Publikationen, die gemäß
der Sprachenregelung der Europäischen Union und den entsprechenden Mög-
lichkeiten des Cedefop übersetzt werden. Die Informations- und Kommunika-
tionspolitik des Cedefop steht im Dienste eines breiten Publikums, das sich
aus politischen Entscheidungsträgern, Partnern, Wissenschaftlern und prak-



tisch Tätigen auf europäischer wie auch auf einzelstaatlicher Ebene zusammen-
setzt. Diesen stellt das Zentrum wichtige Informationen zu Schlüsselthemen
bereit, wobei es verstärkt elektronische Veröffentlichungs- und Verbreitungs-
methoden einsetzt. Im Zeitraum 2006–2008 gilt der effektiven Verbreitung
besonderes Augenmerk; dazu ist eine engere Zusammenarbeit mit der Euro-
päischen Union und anderen Interessengruppen erforderlich.

Die Tätigkeiten erfolgen Cedefop-intern, durch die Vergabe von Studien
und über den Betrieb von oder die Zusammenarbeit in entsprechenden Netz-
werken oder auch durch die Inanspruchnahme externer Vertragnehmer für
den Entwurf und den Druck von Veröffentlichungen.

Die folgende Tabelle vermittelt einen Überblick über die Informations-, Kom-
munikations- und Verbreitungstätigkeiten. Sie enthält Angaben zur Zielgruppe,
den angestrebten Zielen, der verwendeten Methodik, den erwarteten Ergeb-
nissen, den Zeitrahmen sowie Leistungsindikatoren. Eine kurze Beschreibung
der Beziehungen zu den mittelfristigen Prioritäten ist dem auf die Tabelle fol-
genden Abschnitt zu entnehmen. Das Kapitel schließt mit einem Überblick
über die Mittel- und Personalausstattung (ein allgemeiner Überblick findet sich
in Anhang I).

2.  Spezielle Tätigkeiten

Tätigkeitsfeld 1: Sicherstellung einer effektiven Ver-
breitung hochwertiger Veröffentlichun-
gen (Hardcopy und elektronisch)

Zielgruppe: alle Interessengruppen des Cedefop

Arbeitsprogramm 200670

(a) Verwal-
tung von
Cedefop-
Veröffent-
lichungen
in elektro-
nischer
Form

• Verknüp-
fung der
elektroni-
schen Buch-
handlung
des Cedefop
mit der
bibliografi-
schen
Datenbank
VET-Bib

Juni 2006• Einspeisung aller
Cedefop-
Veröffentlichungen
in die VET-eLib-
Datenbank auf
dem digitalen
Bibliotheksserver

• Erfassung der
Steigerung der
Zahl der aus dem
Internet
heruntergeladenen
bzw. über das
Internet bestellten
Cedefop-
Veröffentlichungen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(b) gezielte
Dienst-
leistun-
gen für
alle
unsere
Interes-
sengrup-
pen

(c) System
zur Ver-
breitung
sämt-
licher
Cedefop-
Veröffent-
lichungen

Eine Reihe
von Empfeh-
lungen zur
Verbesserung
der Produkte
und Dienst-
leistungen
des Cedefop

• Auslotung
der Mög-
lichkeit zur
Einrichtung
von Ver-
knüpfungen
mit den
eCom-
merce-Ein-
richtungen
der Ver-
kaufsstellen
des Amts
für Veröf-
fentlichun-
gen

• Entwicklung
und Umset-
zung eines
Marketing-
plans für die
Bewerbung
der Zeit-
schrift

April 2006

Juli 2006

Sept. 2006

• Bessere Erfüllung
der Informations-
bedürfnisse der
Nutzer des Cede-
fop durch die
Durchführung
einer Umfrage

• Erleichterung des
Erwerbs von Cede-
fop-Veröffentli-
chungen

• Erhöhung der Zahl
der Abonnenten
der Europäischen
Zeitschrift Berufs-
bildung

• Beobachtung der
Zunahme der Nut-
zerzahlen und
eines qualitativ
hochwertigen
Feedbacks

• Beurteilung der
Zahl der Verkäufe
von kostenpflichti-
gen Veröffentli-
chungen des
Cedefop über das
Internet

• Messung der ver-
mehrten Nutzung
der Dienstleistun-
gen des Cedefop
in puncto Zahl der
Abonnenten des
Cedefop Info und
Verbreitung von
Veröffentlichungen
in den besuchten
Ländern

• 10%ige Zunahme
der Zahl der Abon-
nenten

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(a) Integra-
tion des
Berufsbil-
dungs-
dorfs, der
Cedefop-
Website,
der vir-
tuellen
Gemein-
schaften
und des
Wissens-
manage-
mentan-
satzes in
ein quali-
tativ
hochwer-
tiges E-
Medien-
System

• Einrichtung
eines
umfassen-
den Nach-
richtendien-
stes

• Verbreitung
von durch
die Biblio-
thek einge-
sammelten
Nachrichten
und von
Informatio-
nen über
das Cedefop
im Rahmen
des Portals

• Herausgabe
eines
monatlich
erscheinen-
den Online-
Newsletters

• Bereitstel-
lung von
institutionel-
len Informa-
tionen über
das Cedefop

• Entwicklung
und Umset-
zung eines
Sensibilisie-
rungs- und
Marketing-
plans

März 2006

Dez. 2006

• Umstrukturierung
der Nachrichten-
datenbank des
Europäischen
Berufsbildungs-
dorfs

• Inhaltliche und
strukturelle Neu-
gestaltung der
Cedefop-Home-
page mit Informa-
tionen über das
Cedefop

• Erhöhung der
Sichtbarkeit der
Inhalte der eKnow-
Vet-Datenbank

• Sicherstellung der
Interoperabilität
zwischen den Sys-
temen

• Bewertung der
Zunahme der Zahl
der Nutzer der
Nachrichteninfor-
mationsdienste
des Cedefop und
der Website insge-
samt

• Kanalisierung des
Prozesses der Ein-
sammlung und
Verbreitung von
Nachrichten, die in
einer einzigen
Datenbank gespei-
chert werden, die
verschiedene
Anzeigemöglich-
keiten bietet

• Konsolidierung der
technologischen
Plattform zu einem
qualitativ hochwer-
tigen E-Medien-
System

Tätigkeitsfeld 2: Anhebung der Sichtbarkeit des
Cedefop und seiner Produkte und
Dienstleistungen

Zielgruppe: alle Interessengruppen des Cedefop

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(b) Aus-
tausch
von Infor-
mationen
zwischen
Berufsbil-
dungsex-
perten
aller Art

(c) Bereitstel-
lung eines
verbes-
serten
Interakti-
vitätskon-
zepts

• Konsolidie-
rung der
Anwendung
von Metada-
ten und
eines aus
dem Europä-
ischen
Berufsbil-
dungsthe-
saurus abge-
leiteten kon-
trollierten
Vokabulars

• Umstruktu-
rierung und
Verbesse-
rung der
Datenbank
der Berufs-
bildungsin-
stitutionen,
VET-Instit

• Umstruktu-
rierung und
Verbesse-
rung der
Datenbank
der Akro-
nyme

Dez. 2006

April 2006

Juni 2006

• Verbesserung der
Gesamtnützlichkeit
durch die Integra-
tion der folgenden
Datenbanken:
ERObase, VET-
Instit und die
Datenbank der
Akronyme

• Verwaltung einer
Reihe von gestraff-
ten thematischen
virtuellen Gemein-
schaften zu politi-
krelevanten Fragen
auf europäischer
Ebene

• Weitere Mitwir-
kung an der euro-
päischen 

• Ausweitung der
Anwendung des
kontrollierten
Vokabulars

• Sicherstellung der
Interoperabilität
zwischen diesen
Datenbanken

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(d) Politik im
Bereich
Werbung
und
Öffent-
lichkeits-
arbeit zur
Bekannt-
machung
und
Anhebung
der Sicht-
barkeit
des Cede-
fop und
seiner
Produkte

• Einrichtung
eines Netz-
werks von
freien jour-
nalistischen
Mitarbei-
tern, die
Artikel und
Pressemit-
teilungen
verfassen

• Entwicklung
eines Netzes
von journa-
listischen
Kontakten

• Teilnahme
an Veran-
staltungen
zur Anhe-
bung des
Profils des
Cedefop
unter Mitbe-
nutzung der
Ausstel-
lungs- und
Informa-
tionsstände
der GD Bil-
dung und
Kultur

Dez. 2006

Dez. 2006

Juni 2006

• Entwicklung und
Umsetzung eines
Sensibilisierungs-
und Marketing-
plans

• Ausarbeitung einer
globalen PR-Stra-
tegie für das Cede-
fop

• Verbesserung der
Beziehungen zur
Presse

• Planung der Teil-
nahme an einer
Reihe von Konfe-
renzen

• Beurteilung der
Quantität und Qua-
lität der regelmä-
ßig erscheinenden
Pressemitteilun-
gen des Cedefop
über Entwicklun-
gen in der Berufs-
bildung in Europa

• Veröffentlichung
einer größeren
Zahl von Artikeln
über die Arbeit des
Cedefop in der
Fachpresse

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(a) Betrieb,
Verwal-
tung und
Verbesse-
rung des
Biblio-
theks-
und
Doku-
menta-
tionsdien-
stes

(b) Verbesse-
rung des
Verfah-
renswei-
sen im

• Neue Aleph-
OPAC-
Schnittstelle

• Mehr
gezielte
Bereitstel-
lung von
Informatio-
nen (SDI)
anhand von
Aleph-Ein-
richtungen

• Entwicklung
und Umset-
zung eines
Sensibilisie-
rungs- und
Marketing-
plans

• Neugestal-
tung der
Webseiten
der Biblio-
thek

• Teilnahme
an Fachver-
anstaltungen
zur Anhe-
bung des
Profils der
Bibliothek

• Aufrechter-
haltung der
Zertifizie-
rung des
Qualitätsma-

Sept. 2006Im Rahmen unseres
Total-Quality-
Management-Sys-
tems werden die
Entwicklungen
streng nach der
Methodik und den
Verfahren der ISO-
9001-Norm erfolgen

Interne Qualitätsau-
dits und Qualitäts-
managementprüfun-
gen

• Umfrage zur
Ermittlung der
Nutzerzufrieden-
heit und jährliche
Wirkungsanalyse

• Jährlich erfol-
gende und fortlau-
fende Bewertung
unserer ISO-9001-
2000-Zertifizierung

Tätigkeitsfeld 3: Bereitstellung einer hochwertigen
ausgewählten Dokumentation

Zielgruppe: alle Interessengruppen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



Arbeitsprogramm 200676

Rahmen
des Total-
Quality-
Manage-
ment-
Systems
(TQMS)

(c) Ausbau
der
Inhalte
der
Datenban-
ken und
der
semanti-
schen
Interope-
rabilität

nagements
der Biblio-
thek nach
der Quali-
tätsnorm
ISO 9000-
2001

• Erhebung
von Statisti-
ken über die
Nutzung der
Produkte
und Dienst-
leistungen
der Biblio-
thek

• Dokumenta-
tion der Ver-
fahrenswei-
sen der
Bibliothek
und Maß-
nahmen zur
Vermeidung
oder Korrek-
tur von Ver-
fahrenswei-
sen

• Indexierung
sämtlicher
Cedefop-
Veröffentli-
chungen

• Indexierung
von Veröf-
fentlichun-
gen der
assoziierten
Partner des
Cedefop

• Analyse und
Vereinfa-
chung der

Dez. 2006Entsprechend den
Empfehlungen der
CEN-Workshop-Ver-
einbarung zur
Anwendung von
kontrollierten Voka-
bularen für eine ler-
nende Gesellschaft
(CWA 14871)

durch das BSI
(British Standards
Institute)

• Beobachtung der
Zahl der anhand
von Deskriptoren
aus dem Europäi-
schen Berufsbil-
dungsthesaurus
indexierten Infor-
mationsdienste

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(d) Europäi-
scher
Berufsbil-
dungsthe-
saurus

(e) Auswei-
tung der
Rolle 
und der
Wirkung
des
ReferNet
(Fachwis-
sens- und

Inhalte der
Datenbank
der Berufs-
bildungsin-
stitutionen,
VET-Instit

• Enge
Zusammen-
arbeit mit
dem Refer-
Net und
Weiterbil-
dungs- und
Unterstüt-
zungsmaß-
nahmen zur
Entwicklung
eines ausge-
wogenen
und qualita-
tiv hochwer-
tigen Daten-
bestands

• Übersetzung
in EL, IT,
MT, PL, PT,
ES

• Entwicklung
einer mehr-
sprachigen
Online-Ver-
sion des
Thesaurus

• Weiterent-
wicklung
des XR
(ReferNet-
Extranet)

• Erhöhung
der Zahl der
Prozesse/Ar
beitsabläufe,

Dez. 2006

fortlau-
fende
Tätigkeit

Aktualisierung des
Thesaurus

Laufende Verbesse-
rung der Verwaltung
und Moderation des
Netzwerks

• Erhöhung der Zahl
der Amtssprachen
der EU, in denen
der Thesaurus ver-
fügbar ist

• Sichtbarkeit des
ReferNet, siehe
jährliche Wir-
kungsanalyse

• Zahl der abge-
schlossenen Tätig-
keiten

• Zahl der bibliogra-
fischen Angaben

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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Referenz-
netz-
werks)

die über das
integrierte
Enterprise-
Content-
Manage-
ment-
(ECM-) 
System des
Cedefop
verwaltet
werden

• Erweiterung
der Zahl der
ReferNet-
bezogenen
Verfahren
im ISO-zer-
tifizierten
Qualitätsma-
nagements-
ystems des
Bibliotheks-
und Doku-
mentations-
dienstes

• Aufrechter-
haltung und
Aktualisie-
rung der
bestehenden
Arbeitsab-
läufe

• Förderung
von regiona-
len
Zusammen-
künften

• Heranfüh-
rung der
Kandidaten-
länder an
die Aufga-
ben des
ReferNet vor

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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ihrem Bei-
tritt 2007

Wachsende
Zahl von
Arbeitsberei-
chen zur the-
menbezoge-
nen und geo-
grafischen
Zusammenar-
beit

Vorschlag zur
Integration
des ReferNet
in das neue
EU-Pro-
gramm

Ausweitung
der Aktivitä-
ten der natio-
nalen Refer-
Net-Websites

Umstrukturie-
rung und
Umgestaltung
des dem
ReferNet
gewidmeten
Bereichs auf
der Cedefop-
Homepage

Zusammen-
stellung
neuer Profile:
• eKnowVet

11 themati-
sche Profile

• ERO-Profil
• Profil der

März 2006

Verbesserung der
nationalen, regiona-
len und länderüber-
greifenden
Zusammenarbeit
durch Einrichtung
und Verwaltung von
spezifischen
Arbeitsbereichen

Stärkung der Rolle
des ReferNet als
thematisches Rah-
mennetzwerk auf
dem Gebiet der
Berufsbildung

Förderung und Stei-
gerung der effekti-
ven Verbreitung von
Produkten und
Dienstleistungen
mit Beiträgen des
Cedefop/ReferNet
auf europäischer
und einzelstaatlicher
Ebene

Ausweitung der
Suchstrategien zu
aktuellen Themen
im Bereich der
Berufsbildung

• Mehr Besucher,
mehr Treffer/Sei-
tenaufrufe auf
nationalen Websi-
tes, Bewerbung
einer größeren
Zahl von Cedefop-
Produkten auf
nationaler Ebene

• Steigende Zahl
und Qualität der
nationalen Refer-
Net-Websites

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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(f) Sensibili-
sierung
der Allge-
meinheit
für die
Produkte
und
Dienstleis-
tungen
der Biblio-
thek

(g) Informa-
tions-
dienst-
leistun-
gen –
Beant-
wortung
von Nut-
zeranfra-
gen

(h) Zusammen-
arbeit mit
Bibliothe-
ken und

Partnerorga-
nisationen

Erhöhung der
Zahl der
Abonnenten
der monat-
lichen Mai-
linglisten der
Bibliothek
Erhöhung der
Zahl der
Besucher der
Datenbanken
Bibliothek

• Überarbei-
tung der
Standard-
briefe

• Bereitstel-
lung eines
Online-FAQ-
Dienstes

• Verbesse-
rung des
Arbeitsflus-
ses bezüg-
lich einge-
hender
Anfragen
mittels Live-
Link

• Verbesse-
rung der
statistischen
Indikatoren
mittels Live-
Link

Ermittlung
von Biblio-
theksverbän-
den im Hin-

Entwicklung eines
Marketingplans für
die Produkte und
Dienstleistungen
der Bibliothek

Verbesserung der
Qualität und Schnel-
ligkeit bei der
Beantwortung der
Anfragen von zen-
trumsinternen und
externen Nutzern

Verbesserung der
Zusammenarbeit
mit Bibliotheksver-
bänden

• Mehr Mailinglis-
ten-Abonnenten,
mehr Online-Besu-
cher; mehr Nutzer,
mehr Web-Links

• Beantwortung
einer größeren
Zahl von Anfragen,
schnellerer Ant-
wortservice, mehr
positives Feed-
back: jährlicher
Bericht über die
Inanspruchnahme

• Jahresbericht über
die aktive Mitglied-
schaft in Fachver-
bänden und die

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



Biblio-
theksver-
bänden

(e) Versor-
gung aller
Interes-
sengrup-
pen mit
Nachrich-
tendienst-
leistungen

blick auf
einen Beitritt

Referate auf
Bibliotheks-
konferenzen

Teilnahme an
Bibliotheks-
veranstaltun-
gen

Ermittlung
aller relevan-
ten Nachrich-
tendienste,
tägliche Über-
wachung,
Auswahl rele-
vanter Infor-
mationen und
Bereitstellung
von
Zusammen-
fassungen für
die Zielgrup-
pen durch
verschiedene
Kanäle

Bereitstellung
eines aktuel-
len, qualitativ
hochwertigen
Nachrichten-
dienstes für
die Begrü-
ßungsseite
des Europäi-
schen Berufs-
bildungsdorfs

Entwicklung
eines ETV-

Ergebnisse der
Zusammenarbeit

81
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Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen

Verbesserung der
Zusammenarbeit
mit Bibliotheken in
Griechenland

Verbesserung sämt-
licher Aktivitäten im
Zusammenhang mit
der Versorgung der
Interessengruppen
des Cedefop mit
Nachrichten
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Newsletters,
der hohes
Ansehen
genießt,
durch Bereit-
stellung von
Informationen
von hoher
Qualität

Verbesserung
des ReferNet-
Extranets als
privilegierter
Informations-
kanal

Erforschung
der Nutzung
von SDI-
Diensten
(gezielte
Bereitstellung
von Informa-
tionen) zur
raschen Über-
mittlung von
Nachrichten
an Zielgrup-
pen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



3.  Beitrag des Arbeitsbereichs D zu den mittel-
fristigen Prioritäten 2006-2008 (einschließlich
bereichsübergreifender Aufgaben)

Der Arbeitsbereich D unterstützt die wichtigsten Prioritäten des Cedefop durch
bereichsübergreifende Aktivitäten, die die Sichtbarkeit von Projektergebnis-
sen verbessern. Die globale Strategie des Arbeitsbereichs D besteht in der
Verbreitung relevanter Informationen unter den Interessengruppen und der
Sensibilisierung der Allgemeinheit durch eine ausgewogene Kommunikations-
politik und der Unterstützung von Politikentwicklung und Wissensaustausch.

Entsprechend den Prioritäten des Cedefop fallen dem Arbeitsbereich D fol-
gende Hauptaufgaben zu:
•  Einrichtung eines Systems zur Erfassung von vergleichbaren Informationen

über Berufsbildungssysteme;
•  Erstellung und Verbreitung von gedruckten und elektronischen Veröffentli-

chungen;
•  Sensibilisierung der Allgemeinheit für Schlüsselfragen im Bereich der Berufs-

bildung auf der vom Cedefop unterhaltenen Website zum Wissensaustausch;
•  Umsetzung einer proaktiven Kommunikationspolitik;
•  Bereitstellung von sprachlicher und terminologischer Unterstützung;
•  Sensibilisierung der Allgemeinheit und laufende Beobachtung der Wirkung

der Produkte des Cedefop.
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4.  Bereich D: Mittel (2006) 1 000 EUR, gerundet

Personal (Vollzeitäquivalente)

A* B* C* D*

10,75 15,00 11,00 2,00 10,25 15,75 11,50 3,00

Personal Bereich D insgesamt (Titel 1) 3 083 32,22 2 515 26,51

Tätigkeitsfeld 1: Veröffentlichungen 325

Tätigkeitsfeld 2: elektronische Medien 344

Tätigkeitsfeld 3: Bibliothek, 
Dokumentation, Archiv und ReferNet 771

Insgesamt (Titel 3) 1 440 25,82 1 450 25,90

Titel 1 und 3 4 523 29,86 3 965 26,28

(1) Betrag in % des Gesamtbetrags für den Titel.

2005

A B C D 

% (1) % (1)
Gesamtbetrag

2006



BEREICH E

Direktion, Verwaltung,
Ausstattung, Ressourcen

1.  Allgemeine Einführung in die Tätigkeiten des
Arbeitsbereichs

Der Arbeitsbereich E stellt die allgemeine Verwaltung und Infrastruktur für den
effizienten Betrieb des Zentrums. Er umfasst die Personalverwaltung und Per-
sonalfortbildung (u. a. Teamarbeit, Qualitätssicherung, Peer-Reviews), die
Abteilungen Haushalt/Finanzen, juristischer Dienst und Vertragsverwaltung,
die Bereiche IT/Telekommunikation und technische Unterstützungsdienste
sowie den Betrieb der Konferenzräume. In diesem Bereich wird gegenwärtig
eine kohärente Strategie für die optimale Entwicklung und Verwaltung der
Humanressourcen des Cedefop erarbeitet.
Ziele: Wahrnehmung der Geschäftsführung und Bereitstellung einer Infrastruk-
tur, die es sämtlichen Mitarbeitern des Zentrums gestattet, ihren Prioritäten
und Arbeiten effizient nachzukommen. Nach Abschluss der externen Evalu-
ierung wird die Direktorin die Durchführung von Folgemaßnahmen veranlas-
sen.

Der Direktion kommt die allgemeine Aufgabe zu, die vom Verwaltungsrat
in enger Absprache mit allen beteiligten Parteien vorgegebenen mittel- und
langfristigen strategischen Ziele umzusetzen, die Arbeit entsprechend dem
Wandel in berufsbildungsrelevanten Bereichen anzupassen, Prioritäten zu set-
zen und das Personal zu verwalten und zu motivieren. Die Arbeit erfolgt gemäß
den Bestimmungen der Gründungsverordnung und den Finanzvorschriften.
Aufgrund des allgemeinen Charakters der Aufgaben beziehen sich die nach-
stehenden Tabellen auf die Haupttätigkeiten und nicht wie im Vorangegange-
nen auf die Prioritäten.

Die meisten Tätigkeiten erfolgen Cedefop-intern oder in Zusammenarbeit
mit der Kommission und anderen Facheinrichtungen. Bei allen Tätigkeiten
wird eine hohe Kohärenz und eine hohe Qualität und Relevanz der Ergeb-
nisse angestrebt.

Die folgende Tabelle vermittelt einen Überblick über die Tätigkeiten und
enthält Angaben zur Zielgruppe, den angestrebten Zielen, der verwendeten



Methodik, den erwarteten Ergebnissen, den Zeitrahmen sowie Leistungsindi-
katoren. Eine kurze Beschreibung der Beziehungen zu den mittelfristigen Prio-
ritäten ist dem auf die Tabelle folgenden Abschnitt zu entnehmen. Das Kapi-
tel schließt mit einem Überblick über die Mittel- und Personalausstattung (ein
allgemeiner Überblick findet sich in Anhang I).

Das Arbeitsprogramm 2006 für den Arbeitsbereich E gründet sich auf die
mittelfristigen Prioritäten 2006–2008. Die Arbeit bezieht sich auf:
•  Geschäftsführung, Planung, Berichterstattung und Evaluierung,
•  Verwaltungstätigkeiten,
•  die physische Infrastruktur.

Im Jahr 2006 wird einigen speziellen Aspekten eine besondere Bedeutung
zukommen:
•  dem Antritt der neuen Direktorin, die 2006 ihr erstes volles Dienstjahr absol-

vieren wird, in dem auch die neuen mittelfristigen Prioritäten anlaufen;
•  einem Aktionsplan als Folgemaßnahme zum Prüfbericht des IAD über die

internen Kontrollnormen, der umgesetzt werden muss (siehe Anhang III);
•  den Ergebnissen der von der Europäischen Kommission in regelmäßigen

Abständen organisierten externen Evaluierung, die im Laufe des Jahres vor-
liegen werden;

•  hinsichtlich der Infrastruktur des Dienstgebäudes werden 2006 Erneuer-
ungsmaßnahmen erforderlich sein, die über das normale Maß an jährlichen
Instandhaltungsarbeiten hinausgehen. Diese betreffen Schäden infolge von
Erdbewegungen, Wasserschäden und Probleme durch Sonneneinstrahlung
Zusätzliche Umbauarbeiten werden zur Schaffung von genügend Büroflä-
che für den kurzfristigen Bedarf vonnöten sein. Eine längerfristige Lösung
hängt von einem Beschluss über eine Erweiterung des Dienstgebäudes ab.
Zur Ermöglichung der diesbezüglichen Beschlussfassung werden 2006 ver-
schiedene alternative Vorschläge ausgearbeitet und vorgelegt werden;

•  im Rahmen ihrer koordinierenden Funktion wird die Direktion das Wissens-
managementsystem (KMS) weiterentwickeln und ausbauen und die Rolle
des ReferNet durch thematische Vernetzung unterstützen.
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2.  Geschäftsführung und interne Kontrolle

Allgemeine Die Direktorin unterrichtet den Verwaltungsrat regelmäßig 
Aufgabe 2006 von allen vorgenommenen Mittelübertragungen (Artikel 37).

Januar Der Vorstand erörtert:
1.  den Bericht der Direktorin als Antwort auf den Prüfbericht des

IAD;
2.  das Verfahren und die Planung für die Berichterstattung im Jahre

2006 und die Beziehung zwischen Tätigkeiten und Finanzberich-
terstattung;

3.  einen ersten Berichtsentwurf über die Tätigkeiten 2005 für den
Jahresbericht 2005.

31. Januar Der Verwaltungsrat beschließt im schriftlichen Verfahren über Über-
tragungen ins neue Haushaltsjahr (Artikel 34).

28. Februar Eine Zusammenfassung des Haushaltsplans 2006 wird im Amts-
blatt veröffentlicht (Artikel 7 Absatz 5).

28. Februar Die Rechnungsführerin übermittelt dem Rechnungsführer der Kom-
mission vorläufige Rechnungen (Artikel 63 Absatz 1).

16./17. März Der Verwaltungsrat beschließt über den Voranschlag der Einnah-
men und Ausgaben des Cedefop für das Haushaltsjahr 2007 auf der
Grundlage eines von der Direktorin erstellten Entwurfs, der der Kom-
mission vor dem 31. März 2006 übermittelt wird.

16./17. März Der Verwaltungsrat beschließt über den Jahresbericht, dem alle not-
wendigen Finanz- und Verwaltungsinformationen beigefügt sind. In
diesem Bericht wird dargelegt, inwieweit das Cedefop die ihm vor-
gegebenen Ziele realisiert hat, welche Risiken hiermit verbunden
sind, wie die zur Verfügung gestellten Mittel verwendet wurden und
wie das interne Kontrollsystem funktioniert; ferner werden die Ergeb-
nisse von Ex-post-Überprüfungen insbesondere im Hinblick auf die
Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung aufgezeigt. Der Jahresbe-
richt wird dem Europäischen Parlament, dem Rat, der Kommission,
dem Wirtschafts- und Sozialausschuss und dem Rechnungshof
übermittelt (Artikel 12b der Gründungsverordnung).

16./17. März Der Verwaltungsrat erörtert den Jahresbericht des Cedefop und legt
eine Bewertung der Direktorin über das Haushaltsjahr 2005 vor, die
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der Haushaltsbehörde und dem Rechnungshof bis spätestens 15.
Juni 2006 übermittelt wird (Artikel 64 Absatz 2).

16./17. März Der Verwaltungsrat genehmigt die überarbeiteten Finanzvorschrif-
ten entsprechend der Verordnung Nr. 1261/2005 der Kommission
vom 20. Juli 2005.

Juni Der Vorstand fasst die endgültige Stellungnahme des Verwaltungs-
rates über den endgültigen Jahresabschluss 2005 ab.

Vor dem 1. Juli Die Direktorin übermittelt dem Rechnungsführer der Kommission,
dem Rechnungshof, dem Europäischen Parlament und dem Rat
den endgültigen Jahresabschluss zusammen mit der Stellung-
nahme des Verwaltungsrates (Artikel 63 Absatz 4).

Bis spätestens  Antwort der Direktorin auf die vorläufigen Bemerkungen des 
30. September Rechnungshofes (Artikel 65 Absatz 1)

Oktober Das Zentrum veröffentlicht einen Hinweis auf den endgültigen Jah-
resabschluss 2005 im Amtsblatt (Artikel 63 Absatz 5).

November Die Direktorin übermittelt der Entlastungsbehörde und der Kom-
mission einen Bericht, der über Anzahl und Art der vom internen
Prüfer durchgeführten internen Prüfungen, die abgegebenen Emp-
fehlungen und die aufgrund dieser Empfehlungen getroffenen Maß-
nahmen Aufschluss gibt (Artikel 64 Absatz 3).

Dezember Der Verwaltungsrat genehmigt nach der endgültigen Annahme des
Gesamthaushaltsplans der EU den Haushaltsplan 2007 im schrift-
lichen Verfahren.

3.  Spezielle Tätigkeiten

Die im Folgenden dargelegten speziellen Aufgaben der Direktion und der Ver-
waltung gliedern sich in die Tätigkeitsfelder:
•  Verbesserung der Effizienz;
•  Erhöhung der Transparenz;
•  Verbesserung der Risikenkontrolle.
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Tätigkeitsfeld 1: Verbesserung der Effizienz

Arbeitsprogramm 200688

Konsolidie-
rung der
Organisation
und der per-
sonellen
Situation in
der Verwal-
tung

Fertigstel-
lung der
Durchfüh-
rungsbe-
stimmungen

Weitere
Automatisie-
rung der
Verfahren

Ausarbei-
tung alterna-
tiver Kon-
zepte zur
Sicherstel-

Verbesserte
organisatori-
sche Struktur

Klareres Ver-
ständnis der
internen Ver-
fahren und
Anforderun-
gen

Vorliegen von
vollständig
oder teilweise
standardisier-
ten IT-
gestützten
Verfahren – z.
B. integriertes
Personalma-
nagementin-
strument;
Dienstreise-
anträge

Ausführung
von Repara-
turarbeiten,
Vorliegen
eines Vor-

Dez. 2006
(fortlau-
fende
Tätigkeit)

Dez. 2006

Dez. 2006
(fortlau-
fende
Tätigkeit)

Juni 2006

Reduzierung des
Einsatzes von exter-
nen Mitarbeitern
und Hilfskräften,
Eindämmung der
Personalfluktuatio-
nen, Weiterbildung
der Bediensteten;
Strukturierung der
Aufgaben

Anpassung der
Durchführungsbe-
stimmungen der
Europäischen Kom-
mission an die Situ-
ation beim Cedefop;
Veröffentlichung auf
der Homepage

Automatisierung/
Standardisierung
von Verfahren und
der Bearbeitung von
Anträgen

Ausschreibung von
Verträgen für Repa-
raturarbeiten, Ein-
holung von Vor-
schlägen für die

Effizientere und
effektivere Dienst-
leistungen, schnel-
lere Bearbeitung
von Anträgen und
Verwaltungsverfah-
ren

Weniger Klarstel-
lungsgesuche

Kürzere Bearbei-
tungsfristen

Die Vollendung der
diesbezüglichen
Aufgaben bewirkt
eine Erhöhung der
Effizienz und der
Transparenz.

Bereitstellung von
genügend Büroflä-
che und zweckmä-
ßige Verteilung der
Bürofläche entspre-

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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lung von
genügend
und zweck-
mäßiger
Bürofläche
auf lange
Sicht und
Durchfüh-
rung der not-
wendigen
Verbesserun-
gen auf kurze
und mittlere
Sicht

Entwicklung
der Perso-
nalstrategie
des Cedefop
entspre-
chend den
demnächst
erscheinen-
den Leitli-
nien der
Europäi-
schen Kom-
mission zur
Personalpo-
litik der EU-
Agenturen

Einrichtung
eines inter-
nen (und
externen)
Aus- und

schlags zur
Beschlussfas-
sung

Veröffentli-
chung von
Personalpoli-
tik und Leitli-
nien im Intra-
net

Veröffentli-
chung des
Aus- und
Weiterbil-
dungspro-

Sept. 2006

Juni 2006

Erweiterung des
Dienstgebäudes und
Evaluierung von
alternativen Lösun-
gen im Hinblick auf
einen Beschluss des
Verwaltungsrates
und der Haushalts-
behörden

Erläuterung der
Leitsätze und allge-
meinen Verfahrens-
weisen in Bezug auf
die Personalpolitik,
Personaleinstellun-
gen und Vertrags-
verlängerungen
sowie die beruf-
lichen Entwick-
lungs- und Beförde-
rungswege

Verknüpfung der
Ermittlung der Aus-
und Weiterbildungs-
bedürfnisse mit
dem Verfahren zur

chend den Bedürf-
nissen der Bereiche
und Dienste

Erhöhung der
Transparenz

Systematische
Schulung von neuen
Mitarbeitern, konti-
nuierliches Angebot
von Fortbildungs-

Tätigkeitsfeld 2: Erhöhung der Transparenz

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen
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Weiterbil-
dungspro-
gramms

Abschluss
der Maßnah-
men zur
Umsetzung
des Statuts
und der
Finanzvor-
schriften

Vollständige
Umsetzung
der internen
Prüfkapa-
zitäten und
Beschluss
über die
Gestaltung
einer ange-
messenen
Evaluierung

Verbesse-
rung der
Archivver-
waltung
(Record
Manage-
ment) und
der Archivie-
rung

gramms im
Intranet

Veröffentli-
chung der
Verfahren im
Intranet

Beschreibung
der Funktio-
nen; Auflis-
tung der 2007
zu evaluieren-
den Pro-
jekte/Maß-
nahmen

Ordnungsge-
mäße Regis-
trierung und
Weiterverfol-
gung sämt-
licher E-Mails;
Erfassung
und Archivie-
rung relevan-
ter E-Mails

Dez. 2006

März 2006

März 2006

Beurteilung der
beruflichen Entwick-
lung

Einführung und
Durchsetzung ein-
schlägiger Fristen
(Verhaltenskodex,
Beurteilungsverfah-
ren usw.) und
Dokumentation der
entsprechenden
Verfahren (Umset-
zung der Empfeh-
lungen des IAD)

Einrichtung eines
neuen Systems zur
Registrierung und
Archivierung von
elektronischer Post

maßnahmen für
Bedienstete

Einhaltung der Fris-
ten, Veröffentli-
chung der betreffen-
den Verfahren

Bericht an den Vor-
stand und den Ver-
waltungsrat

Einhaltung von Fris-
ten; Statistiken über
registrierte E-Mails

Tätigkeitsfeld 3: Verbesserung der Risikenkontrolle

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen

Projekte Ziele und Methodik Ergebnisse/
Produkte

Zeitrahmen
Leistungsindikatoren/
erwartete Wirkungen



4.  Beitrag des Arbeitsbereichs E zu den
mittelfristigen Prioritäten 2006-2008
(einschließlich bereichsübergreifender Aufgaben)

Die Aufgaben und Tätigkeitsfelder sowie die in der Einleitung aufgeführten
Ziele entsprechen den mittelfristigen Prioritäten des Cedefop für den Zeitraum
2006–2008. Sie werden die Grundlage für ein effizientes und effektives Arbei-
ten im Zentrum insgesamt schaffen und sicherstellen, dass die für das Zen-
trum geltenden Bestimmungen und Vorschriften eingehalten werden.

Die Tätigkeiten und organisatorischen Aktivitäten werden sich an den Bedürf-
nissen des Zentrums, den Empfehlungen des IAD, der Bewertung und Anpas-
sung der Strukturen und Verfahren und der sich allmählich entwickelnden stra-
tegischen Vision der neuen Direktion orientieren.

Die Aufgaben umfassen weitere Verbesserungen der Effizienz und Leis-
tungsfähigkeit der Verwaltung, die Fertigstellung der Dokumentation und Umset-
zung der neuen Vorschriften, die Sicherstellung ihrer ordnungsgemäßen Anwen-
dung durch angemessene Überwachungsmaßnahmen und eine erhöhte Sen-
sibilisierung des Personals für die geltenden Bestimmungen. Die Durchfüh-
rung dieser Aufgaben wird eine Verbesserung der internen Risikenkontrolle
herbeiführen.

Diese Zielsetzungen werden auch auf die Konzepte zur Entwicklung einer
Anwerbungsstrategie für Berufsbildungsexperten und die Einrichtung eines
drahtlosen Internetzugangs in den Dienstgebäuden des Cedefop in Brüssel
und Thessaloniki angewandt; der größte Teil dieser Arbeiten wird jedoch nicht
vor 2007 durchgeführt werden.

BEREICH E
Direktion, Verwaltung, Ausstattung, Ressourcen 91

5. Bereich E: Mittel (2006) 1 000 EUR, gerundet

Personal (Vollzeitäquivalente)

A* B* C* D*

8 14 14 7 8.2 9.7 9.0 14.0

Personal Bereich E insgesamt (Titel 1) 2 614 27,31 2 693 (2) 28,38

Insgesamt (Titel 3) 110 1,97 100 1,79

Titel 1 und 3 2 724 17,98 2 793 18,51

(1) Betrag in % des Gesamtbetrags für den Titel.
(2)  Hierin sind die im Rahmen des Berichtigungs- und Nachtragshaushalts beantragten Mittel in Höhe von

178 000 EUR enthalten.

2005

A B C D 

% (1) % (1)Gesamtbetrag
2006



AUSGABEN
Titel 1 Titel 2

(in 1 000 EUR, gerundet)
Personalkosten Verwaltungs-

ausgaben

2006* 2005 2006** 2005

OPERATIONELLE TÄTIGKEITEN

Weiterentwicklung der Forschung 1 360 1 264 146 138

Berichterstattung und Förderung eines 

konzertierten Ansatzes
1 640 2 004 233 225

Austausch und Unterstützung der Partner 873 1 012 154 146

Information, Kommunikation, Verbreitung 3 083 2 515 446 438

TÄTIGKEITEN INSGESAMT 6 956 6 795 979 947

UNTERSTÜTZUNGSDIENSTE

Verwaltung, Ausstattung, Ressourcen* 2 070 1 985 346 340

Management (Direktion)** 544 530 67 65

UNTERSTÜTZUNG INSGESAMT 2 614 2 515 413 405

GESAMTBETRAG 9 570 9 310 1 392 1 352

* Die Personalkosten pro Bereich wurden ausgehend von der Annahme berechnet, dass die
Zuteilung der personellen Ressourcen zu den Bereichen A, B, D und D (in %) gegenüber dem Jahr
2005 unverändert bleibt.

** Ausgehend von der Annahme, dass die Kosten für „Unterstützungsdienste” gegenüber dem Jahr
2005 unverändert bleiben, wurde der leicht gestiegene Restbetrag unter Haushaltstitel 2 den
Bereichen A, B, C, D proportional zugewiesen.

*** Die Differenz zwischen diesem Betrag und dem im Haushaltsplan 2005 für Titel 3 vorgesehenen
Betrag (EUR 20 000) resultiert aus Übersetzungen, die hausintern erfolgen sollten.

**** davon 140 000 EUR aus eigenen Mitteln.

Die Prozentsätze beziehen sich auf die dem Cedefop insgesamt zur Verfügung stehenden
Haushaltsmittel.

ANHANG  I

Cedefop – Gesamtkosten pro Akti    



Anteil Titel 3 Insgesamt Anteil der

von Titel 1 und 2 Operationelle Ausgaben Gesamtsumme

(in %) einschl. Übersetzung (in %)

2006 2005 2006 2005 2006 2005 2006 2005

9,11 8,62 1 143 1 038 2 649 2 440 16,02 15,01

11,32 13,71 1 460 1 575 3 333 3 804 20,15 23,39

6,21 7,12 1 425 1 435 2 452 2 593 14,82 15,95

21,34 18,16 1 440 1 450 4 969 4 403 30,04 27,08

47,97 47,61 5 468 5 498 13 403 13 240 81,03 81,43

14,61 14,30 2,416 2 325 14,61 14,30

3,69 3,66 110 100 721 695 4,36 4,27

18,30 17,96 110 100 3 137 3 020 18,97 18,57

*** ****66,28 65,57 5 578 5 598 16 540 16 260 100,00 100,00

 vität im Jahr 2006

ANHANG I
Cedefop – Gesamtkosten pro Aktivität im Jahr 2006 93



ANHANG  II

Organisationsplan
(Stand September 2005)

Die Telefonnummern und E-Mail-Adressen der leitenden Mitarbeiter, 
der Bereichskoordinatoren und der anderen Bediensteten sowie ihre Aufgabenbeschreibungen
werden in unsere Website gestellt: http://www.cedefop.eu.int. Diese wird regelmäßig um neue
Informationen aktualisiert (Erweiterung, neuer Direktor, usw.)

Verwaltungsrat/Vorstand

Direktorin

Avianna M. Bulgarelli

Stellvertretender Direktor

Christian F. Lettmayr

Personalvertretung

Brüsseler Büro

B E R E I C H A B E R E I C H B B E R E I C H C B E R E I C H D B E R E I C H E

Weiterentwicklung

der Forschung

Berichterstattung

und Förderung eines

konzertierten 

Austausch und 

Unterstützung der

Partner

Information,

Kommunikation,

Verbreitung

Verwaltung

Bereichsleiter
Manfred Tessaring

Bereichsleiterin
Mara Brugia

Bereichsleiterin
Marie-Jeanne

Maurage

Bereichsleiter
Marc Willem

Koordination:
Stellvertretender

Direktor

- Pascaline Descy
- Éric Fries-

Guggenheim
- Patrycja Lipinska
- Katja Nestler
- Barry Nyhan
- Eleonora Schmid
- Petr Vicenik
- Alena

Zukersteinova

- Tina Bertzeletou
- Jens Bjørnåvold

(Sylvie Bousquet)
- Sarah Elson-

Rogers
- Franz Gramlinger
- Eila Heikkila
- György Ispanki 
- John McCarthy

(Collin Mc
Cullough)

- Irene Psifidou 
- Burkart Sellin
- Philippe Tissot 
- Jennifer Wannan

- Koen Bois
d’Enghien

- Raluca Brinza
- Jose Manuel

Galvin Arribas
- Irina Jemeljanova

- Steve Bainbridge
(Leiter des Veröffent-
lichungsdienstes)

- David Bond
- Sylvie Bousquet
- Jesus

Bustamente
- David Crabbe
- Isabelle Dreyer
- Corinna Frey
- Anna-Grethe

Dolberg -
Schomburg

- Colin Mc Cullough 
(Leiter der Abteilung
E-Medien)

- Muriel Meynet
- Ioanna Nezi
- Amaryllis Weiler-

Vassilikioti

Leiterin der
Finanzabteilung:

- Hélène Hamers

Leiterin der
Abteilung

Humanressourcen
(kommissarisch):

- Ginette
Manderscheid

Leiter der 
IKT-Abteilung:

- Lazaros
Tossounidis

- Spyros Antonio
- Isabelle Thomas-

Kollias

Leiter der Abteilung
Juristischer Dienst /
Vertragsverwaltung:
- Pavlos Longinidis

Koordinator der
Abteilung

Technische Dienste:
- Bernard Gayraud



(a) Einführung
von Maßnah-
men, die dar-
auf abzielen,
dass sich die
Bediensteten
der Bedeu-
tung der
beruflichen
Verhaltensre-
geln und Inte-
grität bewusst
werden (Emp-
fehlung: von
höchster
Dringlichkeit)

1.  Erstellung einer Broschüre
„Verhaltenskodex“.

2.  Verteilung der Broschüre an alle
Bediensteten.

3.  Das Verfahren wird Bestandteil der
Personaleinführung – Überreichung
der Broschüre und Unterzeichnung
einer Empfangsbestätigung.

4.  Vermittlung von Informationen über
den Kodex, über Disziplinarmaßnah-
men usw. im Rahmen des regulären
Personaleinführungsseminars.

5.  Erarbeitung eines Formblatts, mit
dem erklärt wird, dass kein Interes-
senkonflikt besteht (für Mitglieder
von Evaluierungsausschüssen), und
Einbindung des Formblatts in das
Standardverfahren für die Auftrags-

Direktion,
Verwaltung

Humanres-
sourcen

Humanres-
sourcen

Humanres-
sourcen

Juristischer
Dienst

Abgeschlos-
sen

Geplant

Teilweise
abgeschlos-
sen 
(Überrei-
chung von
der Verfüg-
barkeit der
gedruckten
Broschüre
abhängig)

Abgeschlos-
sen

Abgeschlos-
sen

ANHANG  III

Aktionsplan – Umsetzung der
Empfehlungen (1)
(zuständig: Christian F. Lettmayr, stellvertretender Direktor)
Bezug: Prüfung des Cedefop, IAD-004-W-Cedefop-001, 08.07.2005; 
Aktionsplan gemäß Anhang zum IAD-Bericht (angepasst)

(1) Einige Maßnahmen oder Teilmaßnahmen wurden 2005 abgeschlossen.

Bezug/Empfehlung/

Priorität
Maßnahmen

Zuständige

Abteilung(en)
Status



Arbeitsprogramm 200696

(b) Formulierung
von umfas-
senden
Arbeitsplatz-
beschreibun-
gen für sämt-
liche Stellen
unter Verbes-
serung der
bereits exis-
tierenden
(Empfehlung:
sehr wichtig)

(c) Verbesserung
des Personal-
managements
(Empfehlung:
sehr wichtig)

oder Mittelvergabe. Veröffentlichung
des Standardverfahrens (einschl.
Formblatt) im Livelink-System 
(Intranet).

6.  Erarbeitung eines Formblatts, mit
dem erklärt wird, dass kein Interes-
senkonflikt besteht (für Mitglieder
von Einstellungsausschüssen), und
Einbindung des Formblatts in das
Standardverfahren für Personalein-
stellungsverfahren. Veröffentlichung
der Formblätter im Livelink-System
(Intranet).

Es besteht kein unmittelbarer Hand-
lungsbedarf.

Es ist jedoch auf jeden Fall sicherzustel-
len,
•  dass für jeden Bediensteten eine

Arbeitsplatzbeschreibung vorliegt –
Bewertung und Anpassung der Mus-
tervorlage für Arbeitsplatzbeschrei-
bungen;

•  dass die Arbeitsplatzbeschreibungen
regelmäßig aktualisiert werden*;

•  dass die Arbeitsplatzbeschreibungen
ggf. Angaben zur Vertretung bei
Abwesenheit enthalten*.

* Diese Punkte werden in der elektroni-
schen Zentraldatei (Masterfile) 
(Personal) Berücksichtigung finden.

Die Personalmanagement-Funktionen
wurden bereits von der Koordinierungs-
funktion losgelöst.

Humanres-
sourcen

Humanres-
sourcen

Direktion,
Humanres-
sourcen

Humanres-
sourcen

Direktion

Abgeschlos-
sen

Durchge-
führt

Abgeschlos-
sen

Im Gange

Geplant

Abgeschlos-
sen

Bezug/Empfehlung/

Priorität
Maßnahmen

Zuständige

Abteilung(en)
Status
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(d) Einführung
eines kohä-
renten und
einheitlichen
Bewertungs-
und Beurtei-
lungsverfah-
rens für die
Bediensteten
einschließlich
der Bereichs-
leiter 
(Empfehlung:
wichtig)

(e) Festlegung
und Umset-
zung von Ver-
fahrensweisen
im Hinblick

Es wurde ein Projekt zur Einrichtung
einer elektronischen Zentraldatei (Mas-
terfile) konzipiert, die alle personenbezo-
genen Daten enthalten soll, welche in die
elektronische Struktur eingebunden wer-
den müssen. Diese Datei wird an die
Stelle der derzeitigen Personaldateien
treten.

Die Einstellungsverfahren werden bewer-
tet und im Intranet veröffentlicht.

Überprüfung/Überarbeitung der Perso-
nal- und Fortbildungsstrategie, die sich
auf den Planungszyklus auswirken und
dazu beitragen wird, den Einsatz von
Interimaires zu begrenzen und den
Bediensteten (aller Laufbahngruppen)
eine geeignete Fortbildung anzubieten.
Zu einem gewissen Teil erfolgt die jährli-
che Bewertung im Rahmen der Verfah-
ren zur Beurteilung der beruflichen Ent-
wicklung (CDR). (Konzept)

Überprüfung der derzeitigen Verteilung
der Beurteilenden und Zuweisung von
Beschwerdefunktionen, wo die hierarchi-
schen Strukturen derartige Verfahren
zulassen (Konzept)

Wenn das neue Statut und die neuen
Finanzvorschriften in vollem Umfang
umgesetzt worden sind, werden für die
verschiedenen Phasen des CDR-Verfah-
rens einheitliche Fristen gelten.

Im Zuge der Einrichtung der Zentraldatei
(Personal) sollen auch die Sicherheits-
empfindlichkeit der Stellen bewertet, die
diesbezüglichen Kriterien explizit darge-
legt und die eingeführten Regelungen

Humanres-
sourcen,
Finanzabtei-
lung, IT

Verwaltung,
Humanres-
sourcen

Direktion,
Humanres-
sourcen

Direktion,
Humanres-
sourcen

Direktion,
Humanres-
sourcen

Direktion,
Humanres-
sourcen

Im Gange

Im Gange

Im Gange

Abgeschlos-
sen

Im Gange

Im Gange

Bezug/Empfehlung/

Priorität
Maßnahmen

Zuständige

Abteilung(en)
Status
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auf sicher-
heitsempfind-
liche Stellen
(Empfehlung:
sehr wichtig)

(f) Das Zentrum
sollte sich
weiterhin um
die Einführung
einer tätig-
keitsbezoge-
nen Budgetie-
rung (ABB)
bemühen
(Empfehlung:
sehr wichtig)

durch die Personalstrategie gefördert
werden. (Siehe oben; vgl. auch die Norm
Nr. 5 der internen Kontrollnormen für
die Abteilungen/Dienste des Cedefop.)

Das Cedefop hat sich für eine Budgetie-
rung nach Bereichen (Titel 3) entschie-
den und ist nicht verpflichtet, eine tätig-
keitsbezogene Budgetierung (ABB) vor-
zunehmen. Dennoch werden die Mög-
lichkeiten für eine tätigkeitsbezogene
Rechnungsführung weiter erkundet, und
zwar mit Blick a) auf die Anwendbarkeit
angesichts der Beschaffenheit der Auf-
gaben, b) auf die erforderlichen Ände-
rungen an den Strukturen und Verfahren
im Bereich der Rechnungsführung und
c) auf die Kosten/den Nutzen für das
Zentrum (Konzept).

Aus der Überprüfung des Planungszy-
klus wird ein geeigneter Leitfaden für die
erforderlichen Anpassungen hervorge-
hen, durch die sichergestellt werden
soll, dass öffentliche Ausschreibungs-
verfahren künftig rechtzeitig in die Wege
geleitet werden. Dies umfasst auch
geeignete Berichterstattungsinstrumente
(FIBUS) für die zuständigen Bereichslei-
ter, Abteilungsleiter und Projektleiter
sowie die Kontrolle der Umsetzung des
Haushaltsplans (Verwaltung, Direktion).
Die Fähigkeit der verschiedenen Instru-
mente, konsistente Zahlen zu liefern, bil-
det ein wichtiges Ziel.

Es sind kontinuierliche Anstrengungen
zur Verbesserung der Zielsetzung erfor-
derlich. Diese Anstrengungen müssen
mit Ausbildungsmaßnahmen flankiert,
bei der Planung sorgfältig erwogen und
in der Phase der Berichterstattung regel-
mäßig bewertet werden.

Finanz-
abteilung

Direktion,
Verwaltung

Direktion

Im Gange

Im Gange

Im Gange

Bezug/Empfehlung/

Priorität
Maßnahmen

Zuständige

Abteilung(en)
Status
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(g) Das Zentrum
sollte ein Ver-
fahren zur
Risikobewer-
tung einfüh-
ren (Empfeh-
lung: sehr
wichtig)

(h) Die Leitung
sollte zur
Unterstützung
der
Beschlussfas-
sung über ein
Tableau de
bord verfügen
und die Kohä-
renz der Zah-
lungsflüsse
sicherstellen
(Empfehlung:
wichtig).

(i) Entwicklung
und Anwen-
dung von Ver-
fahrensweisen
zur Verwal-
tung von
Dokumenten
(Empfehlung:
wichtig)

(j) Einführung
von Verfahren
zur Meldung
von Regelver-
stößen und

Bei der Schaffung eines Konzepts für
eine regelmäßige Risikobewertung und
ihre Umsetzung müssen die Beschrän-
kungen berücksichtigt werden, die einer
vergleichsweise kleinen Organisation auf-
erlegt sind. Das Konzept für eine regel-
mäßige Bewertung wird daher eine wirt-
schaftliche Lösung beinhalten, die umge-
setzt werden kann, ohne die Humanres-
sourcen zusätzlich zu beanspruchen.

Es gibt ein Rechnungsverzeichnis, das
es unter anderem ermöglicht, Fristen
einzuhalten und Zahlungsverzüge zu ver-
meiden. Dennoch ist es nach Einführung
der neuen Finanzvorschriften und Ände-
rung der Managementstrukturen erfor-
derlich, das Validierungsverfahren zu
überprüfen und geeignete Berichte
(Tableau de bord) für die mittlere Füh-
rungsebene bereitzustellen.

Es wurde eine Archivverwalterin (Record
Manager) benannt. Die betreffende Mitar-
beiterin tritt ihre Stelle im August 2005
an, erarbeitet geeignete Konzepte und
leistet Hilfestellung bei deren Umsetzung.
Ferner muss das elektronische System
so angepasst werden, dass es die Erfas-
sung von E-Mails sowie die Registrie-
rung (und ein Follow-up) der eingehen-
den und versendeten E-Mail erlaubt. Und
schließlich muss die Umsetzung der Ver-
fahrensweisen überwacht werden.

Berufung einer Kontaktperson, an die
sich die Bediensteten des Zentrums bei
Regelverstößen (unter anderem auch in
Fällen von Mobbing und sexueller Beläs-
tigung) wenden können – Bekanntma-

Direktion,
Finanz-
abteilung

Finanz-
abteilung, IT

Direktion,
Verwaltung,
Bereich D

Direktion

Im Gange

Abgeschlos-
sen

Im Gange

Im Gange

Bezug/Empfehlung/

Priorität
Maßnahmen

Zuständige

Abteilung(en)
Status
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deren
Bekanntma-
chung bei den
Bediensteten
(Empfehlung:
sehr wichtig)

(k) Umfassende
Dokumenta-
tion der ange-
wandten Ver-
fahren und
Bereitstellung
von aktuali-
sierten Leitfä-
den mit
genauen ope-
rationellen
Anweisungen
für jede der
durchzufüh-
renden Tätig-
keiten (Emp-
fehlung: von
höchster
Dringlichkeit)

(l) Einführung
von geeigne-
ten Maßnah-
men zur Doku-
mentierung
und Sicher-
stellung einer
gleichmäßigen
Überwachung
der Leitung
des Zentrums
(Empfehlung:
sehr wichtig)

(m) Formale Fest-
legung der
Ausnahme-
fälle, in denen

chung des Beschlusses beim gesamten
Personal.

Mit der Überprüfung der bestehenden
Verfahren und der Dokumentation der
Verfahren wurde bereits begonnen. Der
Prozess, der auch eine Überprüfung des
Planungszyklus umfasst, wird fortge-
setzt und soll bis November abgeschlos-
sen sein (Konzept).

Die Beschlüsse und Verfahren werden
im Intranet veröffentlicht.

Neuen Mitarbeitern wird ein Leitfaden an
die Hand gegeben, in dem erläutert wird,
wie auf diese Informationen zugegriffen
werden kann, und die betreffenden Ver-
fahren im Überblick dargestellt werden.

Der Planungszyklus beinhaltet eine
Bewertung der Fortschritte gegenüber
dem Geplanten; im Rahmen der Über-
prüfung des Planungszyklus werden
auch die Verfahren evaluiert.

Regelmäßige Arbeitstreffen des Lei-
tungsteams und des Bereichs E zur
Koordinierung, Erörterung und inhalt-
lichen Abstimmung der Verfahren. 
(Wurden bereits eingeführt.)

Überprüfung des Konzepts: Beschrei-
bung des Ausnahmecharakters und Fest-
legung der in diesen Fällen angemesse-
nen Verfahrensweisen.

Humanres-
sourcen,
Juristischer
Dienst,
Finanz-
abteilung

Direktion

Humanres-
sourcen

Direktion

Direktion,
Verwaltung

Direktion,
Verwaltung

Im Gange

Im Gange

Im Gange
(Konzept
fertig
gestellt)

Im Gange

Abgeschlos-
sen

Geplant

Bezug/Empfehlung/

Priorität
Maßnahmen

Zuständige

Abteilung(en)
Status
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aufgrund
außerge-
wöhnlicher
Umstände auf
Kontrollen
verzichtet
werden kann
(Empfehlung:
sehr wichtig)

(n) Jährliche
Überprüfung
sämtlicher
ausgegebener
Empfehlun-
gen und
Sicherstellung
der Umset-
zung von
Aktionsplänen
(Empfehlung:
wichtig)

(o) Einrichtung
der Stelle
eines internen
Prüfers und
eines Prü-
fungsaus-
schusses
(Empfehlung:
sehr wichtig)

(p) Vornahme
einer jähr-
lichen Über-
prüfung der
internen Kon-
trollverfahren
(Empfehlung:
wichtig)

Beschluss.

Die Zuständigkeit für die Umsetzung der
Empfehlungen wurde dem stellvertreten-
den Direktor übertragen.

Im Rahmen der Erörterung des Arbeits-
programms 2006 wurde auf der Vor-
standssitzung am 21. Oktober 2005 in
Brüssel die Einrichtung einer spezifi-
schen Stelle für die interne Prüfung
beschlossen. Das Einstellungsverfahren
für die Besetzung der Stelle des internen
Prüfers ist inzwischen angelaufen.
Der Vorstand beschloss ferner, dass ein
Prüfungsausschuss gebildet wird, wel-
cher sich aus je einem Verwaltungsrats-
mitglied pro Gruppe und einem externen
Sachverständigen zusammensetzt.

Der Planungszyklus wird künftig eine
Überprüfung der internen Kontrollverfah-
ren beinhalten, in die alle Führungskräfte
einbezogen werden. Diese wird im Rah-
men der Überprüfung des Planungszyklus
erfolgen und betrifft zudem die Norm Nr.
24 der internen Kontrollnormen für die
Abteilungen/Dienste des Cedefop.

Direktion

Direktion

Direktion,
Verwaltung

Direktion

Abgeschlos-
sen

Im Gange

Im Gange

Bezug/Empfehlung/

Priorität
Maßnahmen

Zuständige

Abteilung(en)
Status



ANHANG  IVa

Europäische Stiftung für
Berufsbildung/Cedefop: 
Gemeinsame Arbeit im Jahr
2006

Einleitung
1.  Der Wissensbestand, über den das Cedefop und die Europäische Stiftung

für Berufsbildung jeweils verfügen, ist komplementär (siehe Vergleichsta-
belle im Anhang (Anhang IVb)). Zwar sind beide Agenturen auf dem Gebiet
der beruflichen Bildung tätig, es gibt jedoch keine funktionellen Überschnei-
dungen zwischen ihrer Arbeit. Die Europäische Stiftung für Berufsbildung
nutzt das Cedefop als Quelle für berufsbildungs- und arbeitsmarktbezogene
Informationen und bewährte Verfahrensweisen aus den EU- und EWR-Län-
dern, um die Wirtschafts- und Sozialreformen in Drittländern zu fördern. Dem
Cedefop kommen die Erfahrungen und Erkenntnisse der Stiftung aus den
Kandidatenländern und anderen Partnerländern zugute. Wo dies erforder-
lich ist, werden das Cedefop und die Stiftung mit vereinten Kräften tätig, um
der EU fachliche und wissenschaftliche Hilfestellung bei der Realisierung
ihrer Ziele zu leisten.

2.  Die beiden Agenturen, die seit 1997 zusammenarbeiten, haben zum Aus-
bau dieser Zusammenarbeit 2001 einen Kooperationsrahmen geschaffen,
der die Bereiche, Grundsätze, Schwerpunkte und Modalitäten der Zusammen-
arbeit regelt (1). Wichtigstes Ziel war die Vorbereitung der Beitrittsländer und
der Kandidatenländer sowie die Klärung der Aufgaben jeder der beiden Agen-
turen mit Blick auf diese Länder.

3.  Aufbauend auf den Ergebnissen der Zusammenarbeit in vorangegangenen
Jahren werden sich die Schwerpunkte und Methoden der gemeinsamen
Arbeit der beiden Agenturen im Jahr 2006 an der neuen Situation orientie-
ren, die durch die Ergebnisse des Kommuniqués von Maastricht und die
geplante Erweiterung der Europäischen Union um zwei neue Mitgliedstaa-
ten im Jahr 2007 gekennzeichnet ist.

(1)  Vgl. http://www.cedefop.eu.int/download/current_act/cedefop_etf_0601.doc



4.  Bei der Zusammenarbeit zwischen den beiden Agenturen stehen im Jahr
2006 Bulgarien, Kroatien, Rumänien und die Türkei im Zentrum, wobei der
Schwerpunkt auf folgenden Tätigkeitsbereichen liegen wird:
•  Erleichterung der Teilnahme dieser Länder an der Entwicklung der Poli-

tik und den damit verbundenen Programmen der Gemeinschaft im Berufs-
bildungsbereich;

•  Unterstützung der weiteren Heranführung dieser Länder und gegebenen-
falls Vorbereitung auf die volle Teilnahme an den Aktivitäten und Netz-
werken des Cedefop bis zu ihrem Beitritt.

•  Umsetzung einer Überführungsstrategie für Bulgarien und Rumänien;
Im Hinblick auf die Heranführungsstrategie und insbesondere die schritt-
weise Eingliederung der Kandidatenländer in die Arbeit des Cedefop wird
jedoch unterschieden zwischen denjenigen Kandidatenländern, mit denen
die Beitrittsverhandlungen bereits laufen (Rumänien, Bulgarien), und den-
jenigen, bei denen diese Frage noch nicht entschieden (Kroatien) oder in
einer längerfristigen Perspektive zu sehen ist (Türkei).

5.  Die beiden Agenturen werden ferner ihre allgemeine und thematische
Zusammenarbeit durch folgende Maßnahmen verstärken:
•  weitere Abhaltung regelmäßiger Zusammenkünfte zwischen ihren Exper-

ten zum Austausch von Wissen;
•  Einbeziehung von Experten der Stiftung in thematische Entwicklungstä-

tigkeiten in den EU-Mitgliedstaaten und den EWR-Staaten;
•  Einbindung von Experten des Cedefop in die Verbreitung der politischen

Entwicklungen auf europäischer Ebene im Bereich der allgemeinen und
beruflichen Bildung in den Kandidatenländern, dem westlichen Balkan und
anderen Partnerländern der Stiftung.

Erleichterung der Teilnahme und der Einbeziehung der
Kandidatenländer in die Entwicklung der Gemeinschaftspolitik
6.  Die Kandidatenländer, insbesondere Bulgarien und Rumänien, sind bereits in

die Zusammenarbeit mit dem Cedefop einbezogen und haben ein besonderes
Interesse daran bekundet, diese Zusammenarbeit weiter fortzusetzen, vor allem
bei einigen Tätigkeiten, welche bereits in Betracht gezogen wurden.

7.  Das Cedefop und die Europäische Stiftung für Berufsbildung unterstützen die
Europäische Kommission bei der Umsetzung und Überwachung der Tätigkei-
ten im Zusammenhang mit der Durchführung des Arbeitsprogramms „Allge-
meine und berufliche Bildung 2010“, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf
der verstärkten europäischen Zusammenarbeit bei der beruflichen Bildung liegt.
Sie leisten vor allem Beiträge zur Verbreitung der Botschaften des Kommuni-
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qués von Maastricht und der Erklärung von Kopenhagen, zur Umsetzung der
Entscheidung des Europäischen Parlaments und des Rates über ein einheitli-
ches Rahmenkonzept zur Förderung der Transparenz von Qualifikationen und
Kompetenzen (Europass) sowie zum Konsultationsprozess in Bezug auf den
Vorschlag der Europäischen Kommission zur Einführung eines Europäischen
Qualifikationsrahmens. Die Stiftung und das Cedefop leisten der Kommission
zudem fachliche Unterstützung bei der Ausarbeitung des gemeinsamen Berichts
2006 und nehmen an der neu eingerichteten Koordinationsgruppe zum Arbeits-
programm „Allgemeine und berufliche Bildung 2010“ teil.

8.  Es besteht die Notwendigkeit, den Kandidatenländern weiterhin zusätzliche
Unterstützung zu gewähren, damit sie in die Lage versetzt werden, durch ihre
Einbeziehung in das System der Erkenntnisaustauschaktivitäten (Peer Lear-
ning Activities) die Schlussfolgerungen und Empfehlungen der zweiten Phase
des Arbeitsprogramms „Allgemeine und berufliche Bildung 2010“ sowie die Fol-
gemaßnahmen zum Kommuniqué von Maastricht im Hinblick auf den aktuali-
sierten Prioritätenrahmen für die Reform der nationalen Berufsbildungssysteme
und die Entwicklung des europäischen Arbeitsmarktes in ihrer Politik zu berück-
sichtigen und zur Vorbereitung der 2006 abzuhaltenden Konferenz in Helsinki
beizutragen.

9.  Im Einzelnen werden die beiden Agenturen weiterhin in folgenden Bereichen
zusammenarbeiten:
(a)  Wissensmanagementsystem für gute Beispiele aus Politik und Praxis im

Bereich des lebenslangen Lernens: Beide Agenturen werden mit der Euro-
päischen Kommission und anderen Partnern bei der Ermittlung und beim
Transfer von guten Beispielen aus Politik und Praxis im Bereich des lebens-
langen Lernens (einschließlich solcher aus den zehn neuen Mitgliedstaa-
ten und den Kandidatenländern) zusammenarbeiten und Unterstützung
bei der Eingabe und Aktualisierung von Daten bezüglich nationalen poli-
tischen Initiativen leisten;

(b)  Europass: Die Stiftung und das Cedefop werden die Kandidatenländer
weiterhin bei ihren Vorbereitungen zur Umsetzung der Europass-Entschei-
dung einschließlich der Förderung der Nutzung der Europass-Instrumente
durch die einzelnen Bürger und der Teilnahme am europäischen Netzwerk
der Europass-Korrespondenten unterstützen;

(c)  Europäischer Qualifikationsrahmen und Anrechnung von Ausbildungsleis-
tungen: Die Stiftung und das Cedefop werden die Kommission bei ihrer
Arbeit zur Einführung des Europäischen Qualifikationsrahmens, eines Euro-
päischen Systems zur Anrechnung von Ausbildungsleistungen in der Berufs-
bildung und später eines Europäischen Systems zur Anrechnung von Leis-
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tungen im Bereich des lebenslangen Lernens unterstützen, indem sie Bei-
träge zu dem von der Kommission eingeleiteten Konsultationsprozess und
zu entsprechenden Verbreitungsaktivitäten leisten;

(d)  Qualitätssicherung in der Berufsbildung: Die Stiftung wird in Zusammen-
arbeit mit der Europäischen Kommission und dem Cedefop weiterhin Auf-
klärungsarbeit leisten und die Länder über den aktuellen Stand der Fort-
schritte und Ergebnisse der Arbeit auf diesem Gebiet in Kenntnis setzen
sowie denjenigen Ländern, die den gemeinsamen Rahmen für die Quali-
tätssicherung einführen oder dessen Erprobung in die Wege leiten möch-
ten, angemessene Unterstützung gewähren, insbesondere durch Erkennt-
nisaustauschaktivitäten;

(e)  Beratung und Orientierung: Aufbauend auf den Ergebnissen und Empfeh-
lungen des Rates und seiner Entschließung zur lebensbegleitenden Bera-
tung werden die Stiftung und das Cedefop weiterhin mit der Europäischen
Kommission zusammenarbeiten, um die Teilnahme der Kandidatenländer
an der weiteren Zusammenarbeit und dem weiteren Austausch in Europa
zu unterstützen und ihnen dabei zu helfen, sich bei der Gestaltung ihrer
nationalen Politik von den in der Entschließung dargelegten Zielen leiten
zu lassen;

(f)  Folgemaßnahmen zum Kommuniqué von Maastricht: Ebenfalls fortgeführt
wird die Zusammenarbeit im Hinblick auf die Förderung der Umsetzung
des in der Mitteilung der Kommission zum Berichtsentwurf 2006 abge-
steckten Fahrplans, die Einbeziehung weiterer aus dem Kommuniqué von
Maastricht hervorgehenden Schwerpunktbereiche und den Beitrag zur Vor-
bereitung der Ende 2006 stattfindenden Konferenz von Helsinki;

(g)  eLearning und eSkills (E-Kompetenzen), eCertification (E-Zertifizierung):
Die Zusammenarbeit zwischen der Stiftung und dem Cedefop wird auch
auf Informationsaustauschaktivitäten zu den Themen eLearning, eSkills
(E-Kompetenzen), eCertification (E-Zertifizierung) und verwandte Tätig-
keiten im Hinblick auf eine künftige Eingliederung der beiden Kandidaten-
länder (und ggf. des westlichen Balkans) in Aktionsprogramme (eEurope
und eLearning) ausgedehnt werden.

Sozialer Dialog
10. Das Cedefop und die Stiftung werden weiterhin zusammenarbeiten, um die

Teilnahme der Sozialpartner aus den Kandidatenländern an der Umsetzung
des von den europäischen Sozialpartnern 2002 vereinbarten Aktionsrahmens
für die lebenslange Kompetenz- und Qualifikationsentwicklung zu fördern. Dar-
über hinaus werden sie die europäischen Sozialpartner bei der Umsetzung
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ihres Arbeitsprogramms insbesondere durch die unter dem Programmschwer-
punkt „Erweiterung“ genannten sektoralen Ansätze unterstützen.
So planen sie beispielsweise die Veranstaltung einer Konferenz zum Thema
Sozialpartnerschaft für Qualifikationen und Kompetenzen unter Einbeziehung
von Kandidatenländern und Beitrittsländern.

Weitere Unterstützung der Kandidatenländer bei der
Teilnahme an Aktivitäten des Cedefop
11. Das Cedefop wird sich weiterhin auf die Erfahrungen der Europäischen Stif-

tung stützen, um die Teilnahme der Kandidatenländer an den folgenden
Tätigkeiten zu fördern:
(a)  Berichterstattung

Die Stiftung und das Cedefop werden auch künftig die weitere Heranführung
der von der Stiftung unterhaltenen nationalen Beobachtungsstellen in den
Kandidatenländern an die Aktivitäten des ReferNet des Cedefop in ange-
messener Weise unterstützen. Dadurch soll sichergestellt werden, dass diese
Länder voll und ganz in der Lage sein werden, nach ihrem Beitritt als Mit-
glieder des Netzwerks zu agieren. Die beiden Agenturen werden weiterhin
eng mit Eurydice zusammenarbeiten, um kompatible Berichterstattungsstruk-
turen zu gewährleisten.
(b)  Statistiken und Indikatoren

Die Stiftung und das Cedefop werden weiterhin an der methodischen Arbeit
der Europäischen Kommission zur Entwicklung von Indikatoren und Bench-
marks und den Folgemaßnahmen zu den Zielen der Systeme der allgemei-
nen und beruflichen Bildung in Europa mitwirken. Beide Agenturen werden
weiterhin die Tätigkeiten der Eurostat-Arbeitsgruppe (Statistik der allgemei-
nen und beruflichen Bildung) und der GD Bildung und Kultur (ständige Arbeits-
gruppe zu Indikatoren und Benchmarks) verfolgen.
(c)  Teilnahme der Kandidatenländer am Studienbesuchsprogramm des

Leonardo-da-Vinci-Programms

Das Cedefop wird 2006 Studienbesuche in den Kandidatenländern organi-
sieren, die der Förderung des Erkenntnisaustauschs und des Voneinander-
lernens dienen. Die Stiftung wird im Rückgriff auf ihre Netzwerke und ihre
Erfahrung das Cedefop weiterhin bei der Einbeziehung der Kandidatenlän-
der in das Programm und der Ermittlung von Personen in Kandidatenlän-
dern, die an den Besuchen/Seminaren mitwirken könnten, unterstützen. Sie
wird sich auch an der Auswertung der Ergebnisse der Besuche beteiligen
und Anregungen zum Syntheseseminar liefern.
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(d)  Unterstützung der Forschungszusammenarbeit

Der dritte Forschungsbericht „Der Wert des Lernens“ über die Wirksamkeit
allgemeiner und beruflicher Bildung (Veröffentlichung durch das Cedefop
2006), der mithilfe von Beiträgen der Stiftung und von Forschern aus diesen
Ländern ausgearbeitet wurde, wird 2006 vertrieben und aktualisiert werden.
Die Stiftung und die Kandidatenländer werden durch ihre Mitwirkung an der
Europäischen Zeitschrift Berufsbildung, an Agora-Sitzungen, am Netzwerk
zur Früherkennung von Qualifikationserfordernissen – Skillsnet – sowie an
der Cedefop-Forschungsplattform CEDRA weiterhin an der Forschungsar-
beit des Cedefop beteiligt sein.
(e)  Netzwerke des Cedefop

Die Stiftung und das Cedefop werden weiterhin die Einbeziehung der Kan-
didatenländer in die Netzwerke des Cedefop fördern, insbesondere in das
Netzwerk für die Ausbildung der Ausbilder (TTnet) und Skillsnet.
(f)  Information und Wissensmanagement

Die Zusammenarbeit zur Intensivierung des elektronischen Informationsaus-
tauschs wird insbesondere durch eine systematischere Verknüpfung des
Europäischen Berufsbildungsdorfs des Cedefop mit der Website der Stiftung
fortgesetzt. Um den Zugriff auf Informationen zur Berufsbildung in der EU
zu erleichtern und die Einbeziehung der Kandidatenländer in die Tätigkei-
ten des Cedefop zu fördern, werden die Stiftung und das Cedefop das Euro-
päische Berufsbildungsdorf in diesen Ländern bekannt machen.
Die beiden Agenturen werden zusammen mit Eurydice weiterhin auf dem
Gebiet der Dokumentation und Terminologie arbeiten, um Ressourcen
zusammenzuführen und die unterschiedlichen Instrumente kompatibler zu
gestalten.
Das besondere Augenmerk des Cedefop und der Stiftung wird der Organi-
sation von gemeinsamen Veranstaltungen im Rahmen des österreichischen
und des finnischen Ratsvorsitzes gelten. Der Beteiligung des Cedefop und
der Stiftung an den Aktivitäten zur Überwachung der Fortschritte des Kopen-
hagen- und des Maastricht-Prozesses, welche im Rahmen des finnischen
Ratsvorsitzes 2006 geplant sind, kommt eine besondere Bedeutung als Orien-
tierungsrahmen für die Kooperation der beiden Agenturen in den Jahren
2006 und 2007 zu.
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Ziel

Expertise

Anmerkungen

• Die Arbeit der Stiftung
dient der Verwirkli-
chung der Ziele der EU-
Politik im Bereich der
Außenbeziehungen. Das
Cedefop hingegen bildet
Teil der Innenpolitik der
EU, der die EWR-Länder
assoziiert sind.

• Die Stiftung fungiert als
Agent des Wandels und
nimmt direkte und ope-
rationelle Aufgaben zur
Verbesserung des
Humankapitals in ihren
Partnerländern wahr.

• Das Cedefop leistet
durch Informationsaus-
tausch und den Ver-
gleich von Erfahrungen
einen Beitrag zur Ent-
wicklung und Förderung
der Berufsbildungspoli-
tik in der EU.

• Die Stiftung führt Wis-
sen der Partnerländer,
Informationen über

Cedefop 

(337/75 vom 10.02.75)

Das Europäische Zen-
trum für die Förderung
der Berufsbildung (Cede-
fop) ist eine Agentur der
Europäischen Union
(EU). Es wurde 1975 mit
dreigliedrig besetztem
Verwaltungsrat einge-
richtet und erbringt
Dienstleistungen für die
Europäische Kommis-
sion, die EU-Mitglied-
staaten und die Sozial-
partner sowie die assozi-
ierten Länder Island und
Norwegen. Auch die EU-
Kandidatenländer sind in
seine Tätigkeiten einbe-
zogen.

Als Referenzzentrum der
EU für berufliche Bildung
versorgt das Cedefop

Europäische Stiftung für

Berufsbildung (1360/90

vom 07.05.90, geändert

durch 1572/98 vom

17.07.98)

• Beitrag zur Weiterent-
wicklung der Berufsbil-
dungssysteme der
PHARE-, CARDS-,
TACIS- und 
MEDA-Länder

• Berufsbildung ein-
schließlich Ausbildung
von Führungskräften
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Haupt-aufga-
ben

bewährte Verfahrens-
weisen bei der Entwick-
lung der Humanres-
sourcen sowie Kennt-
nisse/Erfahrungen
zusammen, die im Rah-
men der Politik und der
Programme der EU im
Bereich Außenhilfe
gewonnen wurden.

• Die Expertise des Cede-
fop konzentriert sich auf
die Berufsbildungssys-
teme und -politiken
sowie die diesbezüg-
lichen Entwicklungen
auf einzelstaatlicher und
EU-Ebene.

• Die Stiftung leistet tech-
nische Unterstützung
für das Tempus-Pro-
gramm und hat in die-
sem Zusammenhang
Fachwissen zu Fragen
der Hochschulreform in
den Partnerländern auf-
gebaut.

• Seit 1985 verwaltet das
Cedefop das Studienbe-
suchsprogramm im
Rahmen des Leonardo-
da-Vinci-Programms
für die Europäische
Kommission.

• Die Aufgaben der Stif-
tung sind stark am Pro-
jektzyklus orientiert -
vom Bedarf über die
Durchführung bis zur
Evaluierung in jeder ein-
zelnen Region. Als
Folge davon sind die
Strukturen der Stiftung
nach Maßgabe regiona-
ler operationeller

politische Entschei-
dungsträger, Forscher
und praktisch Tätige mit
Informationen, um ihnen
ein klareres Bild der Ent-
wicklungen zu vermitteln,
damit sie sachkundige
Entscheidungen bezüg-
lich künftiger Tätigkeiten
treffen können. Das
Cedefop unterstützt die
Europäische Kommis-
sion, um die Berufsbil-
dung auf Gemeinschafts-
ebene zu fördern und
weiterzuentwickeln.

Aufgaben

Die in seiner Gründungs-
verordnung vorgegebe-
nen Hauptaufgaben ver-
pflichten das Cedefop,
• eine ausgewählte Doku-

mentation zu erstellen
und Daten auszuwerten;

• zur Weiterentwicklung
und Koordinierung der
Forschung beizutragen;

• Entwicklung der
Humanressourcen
(1572//98)

• Die Stiftung soll Hilfe
leisten bei der Ermitt-
lung des Berufsbil-
dungsbedarfs und dies-
bezüglicher Prioritäten,
indem sie Maßnahmen
der technischen Unter-
stützung durchführt
und mit hierfür benann-
ten Einrichtungen in
den in Betracht kom-
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Arbeitsprogramm 2006110

Gesichtspunkte organi-
siert.

• Die Aufgaben des Cede-
fop stellen die Bereit-
stellung von Informatio-
nen und die Unterstüt-
zung der Forschung in
den Mittelpunkt. Als
Folge davon sind die
Strukturen des Cedefop
nach Maßgabe themati-
scher Bereiche in Über-
einstimmung mit seinen
Hauptaufgaben organi-
siert.

• Mögliche Überschnei-
dung mit der Aufgabe
der Stiftung als Clea-
ring-Stelle – aber auch
diese Aufgabe ist am
Projektzyklus ausge-
richtet und unterschei-
det sich damit grundle-
gend von den Aufgaben
des Cedefop.

• Das Cedefop fördert
eine verstärkte
Zusammenarbeit und
einen konzertierten
Ansatz in der EU. Die
Stiftung sorgt für den
Transfer bewährter Ver-
fahrensweisen aus EU-
in Partnerländer sowie
zwischen Partnerlän-
dern und -regionen.
Außerdem erprobt die
Stiftung innovative Pro-
gramme zur Förderung
des Reformprozesses in
den Partnerländern.

• Beide Organisationen
stützen sich bei ihrer
Arbeit auf Netzwerke.
Die Stiftung hat Netz-
werke in Partnerländern
aufgebaut (beispiels-

• die Nutzung und Ver-
breitung zweckdien-
licher Informationen zu
gewährleisten;

• eine konzertierte
Lösung der Fragen im
Zusammenhang mit der
Entwicklung der beruf-
lichen Bildung zu för-
dern und zu unterstüt-
zen;

• einem breiten und
gemischten Publikum
ein Forum zu bieten.

Mittelfristige Prioritäten

Ein übergreifendes Ziel
bestimmt die mittelfristi-
gen Prioritäten des Cede-
fop für die Jahre 2003–
2006: die Förderung
eines europäischen
Raums des lebenslangen
Lernens in einer erweiter-
ten EU. Es lässt sich in
folgende strategische
Einzelziele untergliedern:
• Verbesserung des

Zugangs zu Lernen,
Mobilität und sozialer
Eingliederung;

• Ermöglichung und
Bewertung des Lernens;

• Unterstützung von
Netzwerken und Part-
nerschaften in einer
erweiterten Europäi-
schen Union

menden Ländern
zusammenarbeitet,

• als Clearing-Stelle die-
nen, die den Mitglied-
staaten sowie den in
Betracht kommenden
Ländern Informationen
über laufende Maßnah-
men und den künftigen
Bedarf im Berufsbil-
dungsbereich liefert,
und einen Rahmen für
die Weiterleitung von
Unterstützungsangebo-
ten bieten,

• auf Ersuchen der Kom-
mission oder der in
Betracht kommenden
Länder Programme im
Bereich der beruflichen
Bildung durchführen,

• an der Kontrolle und
Evaluierung der Gesam-
teffizienz der Unterstüt-
zung von Berufsbil-
dungsmaßnahmen in
den in Betracht kom-
menden Ländern mit-
wirken.



ANHANG  IVb
Vergleich der Verordnungen des Rates zur Errichtung der 
Europäischen Stiftung für Berufsbildung und des Cedefop 111

Vorstand/ Ver-
waltungsrat

Haushalts-
mittel

weise die Beobach-
tungsstellen und das
Beratungsgremium);
das Cedefop hat Netz-
werke in der EU aufge-
baut (ReferNet, CEDRA,
TTNet sowie zahlreiche
virtuelle Gemeinschaf-
ten im Zusammenhang
mit dem Europäischen
Berufsbildungsdorf).

• Die Leitungsgremien
(Vorstand/Verwaltungs-
rat) sind jeweils unter-
schiedlich besetzt.

• Das Cedefop wird mit
Mitteln des Gemein-
schaftshaushalts als
ständige Funktion in
der EU finanziert. Die
Beteiligung der EU-Mit-
gliedstaaten an der
Arbeit des Cedefop ist
durch den Vertrag
geregelt. EWR-Länder
haben den Status von
assoziierten Partnern.

• Die Haushaltsmittel der
Stiftung stammen aus
Mitteln von Außenhilfe-
programmen. Die
Finanzausstattung der
Stiftung ist von den
Prioritäten der EU-
Außenhilfe abhängig.

• Darüber hinaus verwal-
tet die Stiftung Ent-
wicklungshilfepro-
gramme im Namen von
EU-Mitgliedstaaten
oder internationalen
Organisationen.

• viergliedrig besetzt
(Mitgliedstaaten, EWR-
Länder, Sozialpartner
und Europäische Kom-
mission)

• Bereitstellung in Linie A
des Gemeinschafts-
haushalts (Innenpolitik)

• Mitgliedstaaten, Kom-
mission (GD Bildung
und Kultur, Dienststel-
len für Außenbeziehun-
gen)

• Bereitstellung in Linie B
des Gemeinschafts-
haushalts (Programme
im Bereich Außenbezie-
hungen)



Vorläufiges Publikationsprogramm (*) 2006

Bereich A

Systems, institutional frameworks and processes for early identification of skill needs

Learning regions in Europe - anthology

Older workers and lifelong learning

Review of research on regional innovation and learning

Emerging technologies: new skill needs in nanotechnology

European skill needs forecasting

Identification of skill needs: innovation in agri-food and forestry-wood chains

Eurobarometer - vocational education and training

Eurobarometer - lifelong learning in the new Member States

History of vocational education and training - proceedings of the workshop in Padua

Bericht über die Berufsbildungspolitik

Regelmäßige Veröffentlichungen

Europäische Zeitschrift 36

Europäische Zeitschrift 37

Europäische Zeitschrift 38

Europäische Zeitschrift 39

Skillsnet sector flash: nanotechnology

Skillsnet sector flash: forestry-wood chains

(*) Sämtliche Titel (außer regelmäßige Veröffentlichungen und Publikationsreihen) 
sind Arbeitstitel in englischer Sprache.

ANHANG  V

Vorläufiges
Publikationsprogramm 2006



Vorläufiges Publikationsprogramm (*) 2006

Bereich B

Das Berufsbildungssystem in Österreich. Kurzbeschreibung

Focus on vocational education and training in the Czech Republic 

(gemeinsame Veröffentlichung - thematischer Überblick)

E-skills certification in Europe

Performance indictors for guidance (gemeinsame Veröffentlichung)

A European guide on self-assessment for VET providers

A limited set of coherent quality indicators

E-learning in lifelong learning

Fundamentals of a common quality assurance framework (CQAF) for VET in Europe

Quality and learning needs of VET teachers and trainers

Networking with Member States: e-learning observatory

Validation of non-formal learning for VET teachers and trainers

Getting to work on lifelong learning: key implementation issues

Sectoral approaches to workplace guidance: study report

Sectoral approaches to workplace guidance: conference report

European credits transfer system for vocational education and training (ECVET):

toolbox for practitioners

Towards European qualifications and credit frameworks

Quality assurance for European ICT skills and competences

Das Berufsbildungssystem in Finnland. Kurzbeschreibung

E-learning in SMEs

Quality in VET: output standards

Implementing lifelong guidance systems - achievements and challenges

VET quality approaches in three sectors in three countries

European qualifications framework (EQF) for teachers and trainers

Das Berufsbildungssystem in Deutschland. Kurzbeschreibung
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(*) Sämtliche Titel (außer regelmäßige Veröffentlichungen und Publikationsreihen) 
sind Arbeitstitel in englischer Sprache.
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Vorläufiges Publikationsprogramm (*) 2006

Bereich C

A brochure on VET in the new Member States

History of the study visits’ programme

Corporate competence development in the EU and the acceeding countries -

examples of good practice

A brochure on capitalisation of study visits results

Studienbesuchskatalog 2007

Cedefop and the social partners

Bereich D

Arbeitsprogramm 2006

Cedefop-Katalog 2006

Lifelong learning bibliography: a VET perspective - Nr. 9/10

Cedefop-Thesaurus

Vet-Bib-Datenbank

Guide to EU information in Greece

Jahresbericht 2005

Regelmäßige Veröffentlichungen

Cedefop Info 1/2006

Cedefop Info 2/2006

Cedefop Info 3/2006

(*) Sämtliche Titel (außer regelmäßige Veröffentlichungen und Publikationsreihen) 
sind Arbeitstitel in englischer Sprache.



Herr Marc WILLEM, Leiter des Bereichs D: 
Information, Kommunikation, Verbreitung
Tel. (30-2310) 49 00 79 - Fax (30-2310) 49 00 43
E-Mail: mwi@cedefop.eu.int
Internet: http://www.cedefop.eu.int
Internet: http://www.trainingvillage.gr

Nationale ReferNet-Koordinatorin: Frau Sigrid DIEU

Tel. (32-71) 20 61 67 - Fax (32-71) 20 61 74
E-Mail: sigrid.dieu@forem.be
Internet: http://www.leforem.be

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Reinald Van WEYDEVELDT

Tel. (32-2) 506 13 21 - Fax. (32-2) 506 15 61
E-Mail: reinald.van.weydeveldt@vdab.be
Internet: http://www.vdab.be

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Vera CZESANA

Tel. (420-2) 24 50 05 40 - Fax ( 420-2) 24 50 05 02
E-Mail: czesana@nvf.cz
Internet: http://www.nvf.cz

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Sven-Erik POVELSEN

Tel. (45-33) 95 70 00 - Fax (45-33) 95 70 01
E-Mail: sep@CiriusMail.dk
Internet: http://www.ciriusonline.dk
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Cedefop

Europäisches Zentrum für die 
Förderung der Berufsbildung
PO Box 22427
GR-55102 Thessaloniki

BE

FOREM - Office wallon de la 
Formation 
professionnelle et de l’Emploi
Boulevard Tirou 104
B - 6000 Charleroi

VDAB - Vlaamse Dienst voor 
Arbeidsbemiddeling en
Beroepsopleiding
Kaizerlaan 11
B - 1000 Brüssel

CZ

NVF - Národní vzdelávací fond
Opletalova 25
CZ - 110 00 Prag 1

DK

CIRIUS - Center for Information og 
Rådgivning om International
Uddannelses- og
Samarbejdsaktiviteter
Fiolstræde 44
DK - 1171 Kopenhagen K



Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Ute HIPPACH-SCHNEIDER

Tel. (49-228) 107 16 30 - Fax (49-228) 107 29 74
E-Mail: hippach-schneider@bibb.de
Internet: http://www.bibb.de

Nationale ReferNet-Koordinatorin: Frau Katre SAVI

Tel. (372) 699 80 86 - Fax (372) 699 80 81
E-Mail: katre.savi@innove.ee
Internet: http://www.innove.ee

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Argyros PROTOPPAPAS

Tel. (30-210) 277 22 08 - Fax (30-210) 271 49 44
E-Mail: tm.t-v@oeek.gr
Internet: http://www.oeek.gr

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Maria Luz DE LA CUEVAS TORRESANO

Tel. (34-91) 585 98 34 - Fax (34-91) 585 98 19
E-Mail: mluz.cuevas@inem.es
Internet: http://www.inem.es

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Henriette PERKER

Tel. (33-1) 55 93 91 14 - Fax (33-1) 55 93 17 28
E-Mail: h.perker@centre-inffo.fr
Internet: http://www.centre-inffo.fr

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Margaret CAREY

Tel. (353-1) 607 05 36 - Fax (353-1) 607 06 34
E-Mail: margaretm.carey@fas.ie
Internet: http://www.fas.ie
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DE

BIBB - Bundesinstitut für 
Berufsbildung
Robert-Schumann-Platz 3
D - 53142 Bonn

EE

INNOVE - Elukestva Õppe Arendamise 
Sihtasutus
Liivalaia 2
EE - 10118 Tallinn

EL

OEEK - Organismos Epaggelmatikis 
Ekpaideysis kai Katartisis
Ethnikis Antistasis 41 and
Karamanoglou
GR - 142 34 Athen

ES

INEM - Servicio Público de Empleo 
Estatal
Ministerio de Trabajo y Seguridad
Social
Condesa de Venadito 9
E - 28027 Madrid

FR

Centre INFFO – Centre pour le 
développement de l’information sur
la formation permanente
4, avenue du Stade de France
FR - 93218 Saint Denis de la Plaine
Cedex

IE

FAS - Training and Employment 
Authority
P.O. Box 456
27-33 Upper Baggot Street
IRL - Dublin 4



Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Colombo CONTI

Tel. (39-06) 44 59 01 - Fax (39-06) 44 29 18 71
E-Mail: c.conti@isfol.it
Internet: http://www.isfol.it

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Yiannis MOUROUZIDES

Tel. (357-22) 39 03 67 - Fax (357-22) 42 85 22
E-Mail: y.mourouzides@hrdauth.org.cy
Internet: http://www.hrdauth.org.cy

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Baiba RAMINA

Tel. (371-7) 22 51 55 - Fax (371-7) 22 10 06
E-Mail: baiba@aic.lv
Internet:http://www.aic.lv

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Giedre BELECKIENE

Tel. (370-5) 212 35 23 - Fax (370-5) 249 81 83
E-Mail: giedre@pmmc.lt
Internet: http://www.pmmc.lt

Nationaler ReferNet-Koordinator: Herr Jos NOESEN

Tel. (352) 478 52 41 - Fax (352) 47 41 16
E-Mail: noesen@men.lu
Internet: http://www.men.lu

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Tamas KÖPECZI-BOCZ

Tel. (36-1) 304 66 23 91 - Fax (36-1) 301 32 42
E-Mail: kopeczit@omai.hu
Internet: http://www.nive.hu
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IT

ISFOL - Istituto per lo sviluppo della 
formazione professionale dei
lavoratori
Via Morgagni 33
I - 00161 Rom

CY

Human Resource Development

Authority of Cyprus
2 Anavissou Street, Strovolos
P.O. Box 25431
CY - 1392 Nicosia

LV

AIC - Latvijas AkadïmiskÇs 
informÇcijas centrs
Valnu iela 2
LV - 1050 Riga

LT

PMMC - Methodological Centre for 
Vocational Education and Training
Gelezinio Vilko g. 12
LT - 2600 Vilnius

LU

Ministère de l’Éducation nationale et  
de la Formation professionnelle -
Service de la Formation
professionnelle
29, rue Aldringen
L-2926 Luxembourg

HU

OMAI - Oktatási Minisztérium 
Alapkezelö Igazgatósága
P.F.: 564
Bihari János u.5
HU - 1374 Budapest



Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Margaret M ELLUL

Tel. (356-21) 22 81 94 - Fax (356-21) 23 98 42
E-Mail: margaret.m.ellul@gov.mt
Internet: http://www.education.gov.mt

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Martine MAES

Tel. (31-73) 680 06 19 - Fax (31-73) 612 34 25
E-Mail: mmaes@cinop.nl
Internet: http://www.cinop.nl

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Peter SCHLÖGL

Tel. (43-1) 31 03 34 - Fax. (43-1) 319 77 72
E-Mail: peter.schloegl@oeibf.at
Internet: http://www.oeibf.at

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Jörg MARKOWITSCH

Tel. (43-1) 585 09 15 - Fax. (43-1) 585 09 15 99
E-Mail: markowitsch@3s.co.at
Internet: http://www.3s.co.at

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Thomas MAYR

Tel. (43-1) 310 33 34 - Fax (43-1) 319 77 72
E-Mail: mayr@ibw.at
Internet: http://www.ibw.at

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Kinga MOTYSIA

Tel. (48-22) 625 39 37 - Fax. (48-22) 625 28 05
E-Mail: kingam@cofund.org.pl
Internet: http://www.cofund.org.pl

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Fernanda FERREIRA

Tel. (351-21) 810 70 12 - Fax (351-21) 810 71 91
E-Mail: fernanda.ferreira@inofor.gov.pt
Internet: http://www.inofor.pt
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MT

Department of Further Studies 
and Adult Education
Ministeru ta’ l-Edukazzjoni Room
325, Education Division
Great Siege Road
MT – CMR 02 Floriana

NL

CINOP - Centrum voor Innovatie van 
Opleidingen
Pettelaarpark - Postbus 1585
NL - 5200 BP ‘s-Hertogenbosch

AT

OEIBF - Österreichisches Institut 
für Berufsbildungsforschung
Biberstrasse 5/6
A - 1010 Wien

3s Unternehmensberatung GmbH
Wiedner Hauptstrasse 18
A - 1040 Wien

IBW - Institut für Bildungsforschung 
der Wirtschaft
Rainergasse 38
A - 1050 Wien

PL

BKKK Co-operation Fund
Ul. Górnóslaska 4A
PL - 00 444 Warschau

PT

IQF - Institute for Quality in Training 
Avenida Almirante Reis, n.º 72
P - 1150-020 Lissabon



Nationale ReferNet-Koordinatorin: Frau Mojca CEK

Tel. (386-1) 586 42 23 - Fax (386-1) 542 20 45
E-Mail: mojca.cek@cpi.si
Internet: http://www.cpi.si

Nationale ReferNet-Koordinatorin: 
Frau Dagmar JELINKOVA

Tel. (421-2) 62 41 06 78 - Fax (421-2) 62 41 06 78
E-Mail: sno@netax.sk
Internet: http://www.siov.sk

Nationaler ReferNet-Koordinator: Herr Matti KYRÖ

Tel. (358-9) 77 47 71 24 - Fax (358-9) 77 47 78 69
E-Mail: matti.kyro@oph.fi
Internet: http://www.oph.fi

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Fritjof KARLSSON

Tel. (46-8) 52 73 33 79 - Fax (46-8) 24 44 20
E-Mail: Fritjof.karlsson@skolverket.se
Internet: http://www.skolverket.se

Nationaler ReferNet-Koordinator: Herr Tom LENEY

Tel. (44-20) 75 09 53 92 - Fax (44-20) 75 09 69 77
E-Mail: leneyt@qca.org.uk
Internet: http://www.qca.org.uk

Nationaler ReferNet-Koordinator: 
Herr Arnbjörn ÓLAFSSON

Tel. (354) 599 14 40 - Fax (354) 599 14 01
E-Mail: arnbjorn@mennt.is
Internet: http://www.mennt.is/
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SI

CPI - Centra RS za poklicno 
izobrazevanje
Ob Zeleznici 16
SI - 1000 Ljubljana

SK

SIOV - State Institute of Vocational 
Education and Training
Cernysevskeho 27
SK - 85101 Bratislava

FI

OPH – Opetushallitus
Hakaniemenkatu 2
P.O. Box 380
FI - 00531 Helsinki

SE

Skolverket - Statens Skolverk
Kungsgatan 53
S - 106 20 Stockholm

UK

QCA - Qualifications and Curriculum 
Authority
83 Piccadilly
W1J 8QA London
United Kingdom

IS

EDUCATE Iceland
Grensásvegur 16a
IS - 108 Reykjavik



Nationale ReferNet-Koordinatorin: Frau Signe ENGLI

Tel. (47-22) 86 51 84 - Fax (47-22) 20 18 01
E-Mail: signe.a.engli@teknologisk.no
Internet: http://www.teknologisk.no

Centro interamericano de investigación 
y documentación sobre formación profesional
Tel. (598-2) 92 05 57 - Fax (598-2) 92 13 05
Internet: http://www.cinterfor.org.uy

Generaldirektion Bildung und Kultur
Tel. (32-2) 299 42 08 - Fax (32-2) 295 78 30
Internet: http://europa.eu.int

Europäische Stiftung für Berufsbildung
Tel. (39-011) 630 22 22 - Fax (39-011) 630 22 00
Internet: http://www.etf.eu.int

Tel. (32-2) 790 75 75 - Fax (32-2) 790 75 85
Internet: http://www.eun.org

Bildungsinformationsnetz in Europa
Tel. (32-2) 600 53 53 - Fax (32-2) 600 53 63
Internet: http://www.eurydice.org

Europäischer Berufsbildungsverband
Tel. (32-2) 644 58 91 - Fax (32-2) 640 71 39
Internet: http://www.evta.net
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NO

TI - Teknologisk Institutt
Akersveien 24C
N - 0131 Oslo

ASSOZIIERTE
ORGANISATIONEN

CINTERFOR/OIT

Avenida Uruguay 1238
Casilla de correo 1761
UY - 11000 Montevideo

GD Bildung und Kultur

Europäische Kommission
Rue de la Loi 200
B-1049 Brüssel

ETF

Villa Gualino
Viale Settimio Severo 65
I-10133 Turin

European SchoolNet

Rue de Trèves 61
B - 1000 Brüssel

EURYDICE

Avenue Louise 240
B-1050 Brüssel

EVTA

Rue de la Loi 93-97
B-1040 Brüssel



Internationale Arbeitsorganisation
Internationales Arbeitsamt
Tel. (41-22) 799 69 59 - Fax (41-22) 799 76 50
Internet: http://www.ilo.org

The Korean Research Institut for Vocational
Education and Training
Tel. (82-2) 34 44 62 30 - Fax (82-2) 34 85 50 07
Internet: http://www.krivet.re.kr

National Centre for Vocational Education Research Ltd.
Tel. (61-8) 82 30 84 00 - Fax (61-8) 82 12 34 36
Internet: http://www.ncver.edu.au

Overseas Vocational Training Association
Tel. (81-43) 876 02 11 - Fax (81-43) 276 72 80
Internet: http://www.ovta.or.jp

International Centre for Technical and Vocational 
Education and Training
Tel. (49-228) 243 37 12 - Fax (49-228) 243 37 77
Internet: http://www.unevoc.unesco.org
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IAO

4 Route des Morillons
CH-1211 Genf 22

KRIVET

15-1 Ch’ongdam, 2-Dong
KR-135-102 Kangnam-gu, Seoul

NCVR

P.O. Box 8288
AU-SA 5000 Station Arcade

OVTA

1-1 Hibino, 1 Chome, Mihama-ku
JP-261-0021 Chiba-shi

UNEVOC

Unesco-Unevoc
Görresstr. 15
D-53113 Bonn



ANHANG  VII

Verwendete Akronyme

Akronym Definition

CEN/ISSS
Europäisches Komitee für Normung/ 
Informationsgesellschaft-Standardisierungssystem

CEDRA Cedefop-Forschungsplattform

eKnowVet Datenbank über europäische Berufsbildungssysteme

ERO Europäischer Forschungsüberblick

ETF Europäische Stiftung für Berufsbildung

ETV Europäisches Berufsbildungsdorf

EVTA Europäischer Berufsbildungsverband

KMS Wissensmanagementsystem

IAO Internationale Arbeitsorganisation

OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

KMU Kleine und mittlere Unternehmen

TTNet Netzwerk für die Ausbildung der Ausbilder

ReferNet Europäisches Fachwissens- und Referenznetzwerk

Unevoc Internationales Zentrum der Unesco für Berufsbildung

VET-Bib Bibliografische Datenbank des Cedefop

VET-eLib Digitale Bibliothek des Cedefop

VET-ePer Auswahl von online verfügbaren Fachzeitschriften

VET-Instit
Datenbank der Berufsbildungsinstitutionen, die Einrichtungen
mit Zuständigkeiten im Berufsbildungsbereich erfasst

Vet-iR Sammlung von Internetressourcen zur Berufsbildung
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